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Di« .Nackrickiten' « steinen

täglich, auch an den Sonn¬

tagen . — Vierteljährlicher
LlbonnementspreiZ 1 ^ bO
Lurch die Post bezogen inll.

Beslellgeld 1 92 H.
Man abonniere bei allen Post-
onstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterslraße b.

fernsprecd - Xnscliluss:
kväaiitioo » . 190 , btlpeä , kir . IS.

ff?

Uachnchtm

Inserate kosten für LaS
Herzogtum Oldenburg pro
Zeile IS ^ sonstige 20 H.

-laaoacea-änaatimestelleo:
Oldenburg : Geschäftsstelle,
Peterstr. b, FilialeLangestr. 20,
F . Büttner , Mottenstr. 1, W.
Cordes,Haarenstr.S,H .Bischoff,
Ostbg., H. Sandstede,Zwischen¬

ahn, u. jämtl. Anm-Exped.

für Stadt uud Land.
ZEilschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

107 . Oldenburg, Sonnabend, 20 . April 1907. XXXXl . Jahrgang.

Hierzu vier Beilagen. _

^agesrunäfchau.
Die „Deutsche Tagesztg .

" erfährt von unterrichteter

Seite , Latz zwischen dem Fürsten B u l o w und H^
n .

Tschirschky jetzt keine Mernungsverschredenhett obwalle.

Gegen das in die Nähe gerückte Kana lp rojekt

Ca m pe -D örPen eröffnet « die Rechte rm preutzlschen Ab-

geordnetenhause einen Angriff, ,
der die Verwirklichung des

Planes wohl nicht aufhallen wird.

Der Stationschef Admiral v . Ben bemann hat

sein Abschiedsgesucheingereicht . Er verläßt Kiel bereits am

1 . Mai.

Im deutschen Südseegebiete hat am Karfrei¬

tag ein Taifun schwere Verheerungen angerichtet . Auf

den Ululssiinseln fanden von 800 Einwohnern über 200 La-

durch ihren Tod.

Die Hamburger Schauerleute haben sich mit

den von ihren Vertretern und dem Hafenbetriebsverein fest¬

gesetzten Bedingungen einverstanden erklärt . Die Arbeit

wird am Montag wieder ausgenommen werden.

Das Zentrum wird im Reichstage einen Antrag auf

Aufhebung des Depositenbankwesens ein-

bringen . *

König Eduardsoll die Absicht haben , auch den Z a-

ren ru Petersburg aufzusuchen.

König Viktor Emanuel hat dem König Eduard
versprochen, ihn demnächst in Begleitung der Königin Helene
, n England zu besuchen.

Der König vonDänemark wird im Mai in Do¬
ver erwartet.

Fm Monat März wurden inRußland insgesamt 625

politische Morde begangen.

In Petersburg wurde eine weitverzweigte Organisa¬
tion zur Agitation unter dem rujjischenMilitär
entdeckt.

Ein Feuer bat die Ortschaften Jto -Jto auf Manila
zerstört , wodurch 20000PerZonen obdachlos gewor¬
den sind.

Vas Kanalprojekt
Oldenburg - Lampe — Dörpen im
preußischen Abgeordnetenhaus -.

* Oldenburg , 20. April.
Gestern wurde der Plan des Oldenburger Kanal!

im preußischen Abgeordnctenhause verhandelt . Die Be
sprach verlief wie folgt : ,

Abg . v . Arnim - Züsedom (kons.) : Ich möchte fü
diejenigen , die sich immer gegen die Einführung vm
Lchiffahrtsabgaben aufregen , nur noch Nachtrag
lich bemerken , daß es sich garnicht um solche, sondern un
Zlronrregulierungsabgaben handelt , da wir alle Jahr
die Kleinigkeit von achtzig Millionen Mark aus Landes
Mitteln dafür aufwenden . Bezüglich des Kanalprojekte!
Dörpen -Elsfleth , dessen Aussichten ja ziemlich gerin
zu sein scheinen, habe ich einige Bemerkungen zu machen
daß meine politischen Freunde sich in einem gewissei
Gegensätze zu der ursprünglichen Stellung der Regierum
befinden . Wir haben alle Ursache, die Einnahmeverhält
nijse des Dortmund - Ems - Kanalsnichtzurück
gehen zu lassen Ein solcher Rückgang würde abe
unzweifelhaft durch den Ban des Ems -Wescr-Kanals her
beigesührt werden . (Das wird vom Nordwestdeutschen Ka
naiverem und dem rheinisch -westfälischen Jndustrie -Jn
teressent ^ r statistisch bestritten . D . R . ) Auch eine ungün
stige Ruckwirkung auf die Einnahmeverhältnisse naä
Hannover würde eintreten . (Hier ist man anderer An

diach dem , was man in den Zeitunger
liep , scheint ia das Projekt auch beseitigtzu sein . Wi
"'EEN keineswegs die hier in Frage kommenden Hoheits
rechte beeinträchtigen , wir wollen also auch keine Mit
Wirkung des Landtages in Anspruch nehmen , wenn direkt
Fordemmgen für das Projekt nicht an uns gestellt wer
den . Dm wollen uns aber Mitwirkung insofern vorbehal
ten , daß nnr Etatsforderungen , die mit diesem Projekt ir

Einer Verse in Verbindung stehen , ablehnen . Au-
dleser Erwägung heraus habe ich seinerzeit in der Konn
Mission die Forderung von zwei Millionen Mark für

die Emdener Hafenanlage abgelehnt , und mehrereKom-

mifsionsmitglieder sind mit mir gegangen . Es ist nur fast

unverständlich , daß sich anfänglich die preußische Re¬

gierung oder wenigstens der Verkehr s m rur st e r zu

dieser Frage günstig gestellt hat . Der Minister hat seine

zurückhaltende Stellung nicht mit wirtschaftlichen , sondern
mit staatsrechtlichen Bedenken begründet . Wenn auch nicht

direkt preußische Mittel zur Herstellung verlangt werden,

so werden doch die preußischenJnte ressen an meh¬

reren Stellen sehr erheblich geschädigt. Wir stehen

dem Projekt durchaus ablehnend gegenüber , und wenn

der Kanal doch zur Durchführung gelangen würde , so

würden wir alle Forderungen auf Flußregulrerungen m

diesem Gebiet im Etat ab lehnen müssen . (Verfall

rechts .)
Minister Breitenbach: Ich habe in der Kommission

bereits erklärt : daß auch meinerseits sehr lebhafte Be¬

denken gegen dieses Kanalprojett bestehen , und zwar

im Interesse von Emden und des Dortmund-
Emskanals. Inzwischen haben auch die in der letzten

Zeit gepflogenen Verhandlungen zwischen den preußischen
Interessentenkreisen meine Bedenken nur bestätigt , und

diese Bedenken sind durch die Verhandlungen der

letztenTagemitOldenbnrgkeineswegsweg-
geräumt worden. Ich will aber ausdrücklich ver¬

sichern, das , falls das Projekt in irgend einer

Form Wiede r auftauchen sollte , dieses hohe

Haus mit demselben befaßt werden wird.
Berichterstatter Abg . Brütt teilt mit , daß die Er¬

klärung des Ministers in der Kommission dahin gegangen
sei:

„Da der '
Antrag des Staates Oldenburg auf

Genehmigung eines Kanals in der Richtung Campe-
Dörpen in der vorliegenden Form in keiner Weise preu¬
ßische Mittel in Anspruch nimmt , so liegt eine ver¬

sa s sun g s re ch t l ich e Verpflichtung der

Staatsregierung ihre Stellungnahme von der Zustim¬
mung des Landtages abhängig zu machen , nicht vor,
indessen ist zuzugeben , daß im Falle eines Zustandekom¬
mens dieses Kanals die Grundlagen für die Beurteilung
des EmdeneL Hafenprojekts , auf welche die Forderung
im Extraordinarium von 2 Millionen Mar ksich be¬

zieht , eine Veränderung erfahren werden . Mit Rücksicht
hierauf erkläre ich mich bereit , das Ergebnis der Prü¬

fung über die wirtschaftlichen Vorteile und Nachteile
einer Kanalverbindung in der Richtung Campe -Dörpen
oder in einer ähnlichen Richtung für die beteiligten
preußischen Interessen für den Fall , daß die Erteilung
der Genehmigung in Aussicht genommen werden sollte,
so zeitig dem Landtage vorzulegen , daß er vor einer

Entscheidung mit der Staatsregierung verhandeln und

seinerseits zu dem Unternehmen Stellung nehmen kann ."

Der Berichterstatter beantragt , im Anschluß hieran
auch die Forderungen des Extraordinariums von 2 Mill.
Mark als zweite Rate für die Erweiterung derEmdener
Hafenanlagen mit zur Diskussion zu stellen.

Abg . F ü r b rin g e r -Emden (Natl .) : Die Konserva¬
tiven scheinen auf die Regierung einen Druck ausüben zu
wollen . Von der Erklärung des Ministers sind wir befrie¬
digt , ebenso von der Einstellung von zwei Millionen in den
Etat für den Ausbau des Emder Hafens . Wenn unsere
Häfen au der Küste eine Verbindung mit dem Dorttnund-
Ems -Kanal haben wollen , dann empfiehlt sich ein weiterer
Ausbau des Jadekanals . Der Kanal von Dör-
pen nach Oldenburg würde Emden sehr
schädigen.

Abg . Schmieding (Natlib .) widerspricht der Auffas¬
sung , daß Emden durch eine Verbindung mit dem Dortmund-
Emskanal geschädigt werden würde . Man stehe ja jetzt den
Kanalprojekten im allgemeinen freundlich gegenüber . Emden
würde durch den geplanten Kanal eine Füllevonneucn
Verbindungen und Vorteilen haben.

Abg . v . Hagen (Ztr .) : Die Ansichten über das Pro¬
jekt sind noch nicht geklärt . Es empfiehlt sich eine Linien¬
führung , die die Städte Leer und Papenburg berück¬
sichtigt.

Abg . Engelbrecht (frk .) : Dem Garanckie ver¬
band kann es doch gleich sein, ob die Strecke von Bever-
gen nach Emden benutzt wird oder die Dörper Strecke.

Abg . Dr . Lotz (sk .) tritt gleichfalls für eins Berücksich¬
tigung der Stadt Leer ein.

Abg . Traeger (frs. Dp .) : Wir können in dieser Frage
noch keinen be st immtenStand Punkt einnehmen.
Wir hören Gründe und Gegengründe , ohne daß es klar ist.
aus welcher Seite das Recht ist. Der alle Küstenkanal ist
em Torso geblieben , da er nur insoweit durchgeführt wurde,
als ihn der Dortmund -Emskanal darstellt . Zweifellos
hat Oldenburg ein großes Interesse

endgültige Stellungnahme müssen sich meine
polnischen Freunde noch Vorbehalten ; wir werden aber die
Frage wohlwollend prüfen.

Abg . Fink (Nl .) : Durch den Kanal entsteht eine Gefahr
für die Jnteressentenverbände.

Aba . Brandt (nl .) schließt sich dieser Ansicht an.

Abg . v . Arnim -Züsedom (Kons .) : Das Kanalprojekt
mußaus der Welt geschasftwerden. Wir müssen
an den Prinzipien , die wir stets vertreten haben , sesthalten.

Abg . Dr . Hahn (B . d . L .) : Den Bau des,Nordka¬
nalshalte ich für viel vorteilhafter , als
den seinerzeit geplanten Mittellandkanal.
Meine Freunde würden den Ausbau des Nordkanals be-

fürworten. Hamburg möchte zwar die Konkurrenz
von Bremen schwächen durch die Förderung von Emden.
Aber ich meine , wir müssen dieJnteressenBremeüs
in S ch u tz nehmen.

Abg . Schmieding (nl .) begrüßt es mit Genug¬
tuung , daß der Abgeordnete Hahn sich immer mehr zu einem
Kanalsreunde entwickelt habe.

Damit ist die Besprechung erledigt . Der „Hannoversche
Courier " folgert daraus den Schluß , „daß das Projekt für
jetzt als beseitigt angesehen werden darf .

" Wir denken
doch etwas weniger pessimistisch über das Projekt.

Wir nehmen noch Notiz von einem Telegramm aus
Berlin , das folgendermaßen lautet:

Berlin, 19. April . Zu der Frage des Unter -Ems-
Kanals haben auf Veranlassung von Oldenburg kürzlich!
wieder Verhandlungen mit Preußen stattgefunden . Die

preußische Regierung ist dabei aber von ihrem Stand¬
punkt , die Linie Oldenburg -Campe -Dörpen ablehnen zu
müssen , nicht abgegangen . Es scheint jedoch, daß man
gegen eine andere Tr ace,Oldenburg - Leer, we¬
niger Bedenken haben würde . Diese Linie wäre nun zwar,
für Oldenburg auch annehmbar , aber es scheint , daß zwi¬
schen Oldenburg und Bremen Vereinbarungen getroffen
sind zu einer gemeinsamen Durchführung des Kanalprv-
jcttes . Für Bremen ist aber eine Trace nach Leer nicht
annehmbar , da es hierdurch keinen Borsprung vor Emden
zur Verschiffung des schwedischen Erzes nach den rheinisch -,
westfälischen Industriegebieten erhält . Die weitere Entt
Wicklung der Angelegenheit bleibt daher abzuwarten.

prere Sedanken eines
deutschen Arbeiters.

Christian Mengers , der den Oldenburgern bekannte Ar¬
beiter und Poet , 'hat , wie wir schon an anderen Stellen
unseres Blattes erwähnten , bei Otto Wigand in Leipzig ein
stattliches Heft erscheinen lassen unter dem Titel „Der Kul¬
turkampf in Vergangenheit und Gegenwart "

. Er hat darin
„ freie Gedanken eines deutschen Arbeiters " niedergeschrieben
für Arbeiter aller Konfessionen . In seinem von uns schon
abgedruckten Geleitsbrief teilt er mit , was ihm , dem ein¬
fachen Arbeiter , der , nach den Worten des Verlegers , „keine
gelehrten Studien gemacht, aber das Herz aus dem rechten
Fleck " hat , die Feder in die Hand gedrückt habe . Es find nicht
Eingebungen des Augenblicks , wie Mengers sagt , die ihn
dazu führten , sondern feste lleberzeugungen , die allmählich,
durch jahrelange vorurteilsfreie Beobachtung unseres deut¬
schen Kulturlebens , bei ihm zur Reife gelangt sind . Sein
Buch soll ein Mahnruf zur Wachsamkeit sein an alle diejeni¬
gen ,die in rechter Treue für den Fortschritt der Bildung des
arbeitenden Volkes tätig sind. „Menschenliebe , Gottver¬
trauen , Ueberzeugungstreue und ein starker unsträflicher
Wille — das sind die felsenfesten Grundlagen der wahren
Freiheit .

"
Das Wißen , das Christian Mengers in den sechs mit

seinem engeren Thema sich beschäftigenden Abschnitten zeigt
und in seiner kernigen Weise, im Lichte seines Urteils , dar¬
legt und vorträgt , muß in Erstaunen setzen ; der einfache
Arbeiter übertrifft hier viele Gebildete und Studierte . Zu
bewundern ist auch die Gediegenheit des Stils , der überall
frisch und fest ist und manchmal wie Hammerschlag aus der
Eisenwerkstätte klingt . Dieser lleberblick über die Geschichte,
den Verlauf und die Folgen des Kulturringens ist für jeder¬
mann zu lesen gut und nützlich.

Im letzten, siebenten Abschnitt saßt Mengers seine ganz
persönlichen Ansichten zusammen , und aus diesem in¬
teressanten Kapitel wollen wir einige Proben hierhersetzen.
Wir empfehlen aber unseren Lesern die ganze , für den
hohen Kulturstand unserer deutschen Arbeiter zeugende
Schrift aufs angelegentlichste.

lieber die Vaterlandsliebe der Massen , die
Sozialdemokratie und den Zukunftsstaat
äußert sich der keiner Partei im engeren Sinne ungehörige
Arbeiter mit scharfen Worten:

„Die eigentliche ehrliche und treue Liebe zu Kaiser,
Vaterland und Reich ist wo anders zu suchen
als bei , den oberen Fünfzigtausend , nämlich in
den breiten Massen der unteren Millionen , in
den ehrlich und mühselig um das tägliche Brot ringenden
Massen des Volkes . Bistiefin dieReihenderSo-
zialdemokraten hinein spürt man den le¬
bendigen patriotischen Geist , dierechteund
wahre Vaterlandsliebe. Natürlich , diese Enterb¬
ten , die gewöhnt sind, von zartester Kindheit an auf eigenen
Füßen zu stehen, sich das bischen tägliche Brot sauer uud ehr-
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lich zu verdienen , diese breiten Massen des Volkes hat man
bisher nur wre Kreaturen zweiten Ranges angesehen und
auch die Diener Gottes aller Konfessionen haben sich an ihnen
noch bis in die Neuzeit arg versündigt , indem sie ihnen statt

.
der Wahrheit nichts anderes predigten , als Hölle und Fege-

' seuer , Huninel und ewrge «seugrert . Sertdm aber diese
Massen ganz aus sich selber heraus soweit kultiviert sind,
sich eine eigne Ueberzeugung zu bilden und die Worte des
großen VotrsfreundeS Jesus Christus ins Praktische zu
übersetzen, also praktisches Christentum zu üben , seitdem sehen
sich auch die Diener Gottes genötigt , sozial zu werden , und
man mutz gestehen : die liebe Geisttichreit , insbesondere auch
die Herren der alleinseligmachenden Kirche, überbieten sin)
jetzt förmlich , der Sozialdemokratie den Rang abzulaufen.
Ja , was doch diese Roten schon für sonderbare Blüten gezei¬
tigt haben!

Ich will , ehe ich von ihnen rede , nur noch einmal konsta¬
tieren , daß die Massen des Volkes noch heute von einem ehr¬
lichen Patriotismus beseelt sind, in dem Kaiser den obersten
Repräsentanten des Voltes achten und ehren und ihn als sol¬
chen jederzeit beschützen werden , dabei allezeit dessen einge¬
denk, datz des Volkes Wille Gottes Wille ist.

Ich frage mich: Ist in dem heutigen kulturellen und
wirtschaftlichen Kampfe der Völker , im Kampfs für die
Gleichheit vor Gott und dem Gesetze nicht auch die Sozial¬
demokratie eine Erscheinung , die man sehr wohl als eine
Offenbarung Gottes betrachten kann ? Ich sage : Ja . Die
heutige Gesellschaft erblickt darin nur das rote Gespenst des
internationalen Umsturzes und fürchtet sich vor dem Unter¬
gänge der sogenannten Gesellschaftsordnung . Möge doch
diese Gesellschaft auf die Vergangenheit blicken und sich
fragen , ob sie in Wirklichkeit ein Recht hat , sich auf alte
Traditionen zu berufen , um eine Gesellschaftsordnung festzu¬
nageln , die vor 500 Jahren vielleicht matzgebend war und
der damaligen Kultur entsprechend noch zu Recht bestand!
Man muß sich sagen , datz gerade die aristokratische und die
höhere bürgerliche Gesellschaft den arbeitenden Massen gegen¬
über in der Kultur zurückgeblieben ist, sonst mutzte sie wissen,
daß alle Kulturausgaben auf wirtschaftlichem und indu¬
striellem Gebiete heutzutage höhere Anforderungen an die
Bildung der untersten Volksschichten, die Arbeiterklassen,
stellen . Wenn diese sogenannten Gebildeten sich nur einmal
um die Weltgeschichte kümmern wollten , so müßten sie wissen,
daß die sogenannte Gesellschaftsordnung noch vor 50 Jahren
eine ganz entschieden andere war als heute . Damals würde
man es geradezu als unmöglich betrachtet haben , datz jemals
ein gewöhnlicher Tagelöhner irgend ein Ehrenamt als be¬
ratendes Mitglied in einer kommunalen oder gesetzgebenden
Körperschaft bekleiden könnte oder daß diese recht- und besitz¬
lose Masse , die einfach als unmündig hingestellt wurde , sich
auch nur unterstehen dürste , eine andere Meinung zu haben
als die oberen Fünfzigtausend , denen sie , die Unmündigen,
eigentlich als sogenannte Hörige unterstellt waren . Wir
brauchen nur als gute Beobachter immer auf dem Poste» zu
fein , um die Ueberzeugung zu gewinnen , daß die sogenannte
Gesellschaftsordnung heute , in unserer schnelllebigen Zeit,
schon von einem Jahrzehnt zum anderen eine Verschiebung
nach unten zu erfährt . Es ist nicht zu leugnen , daß an
dieser Verschiebung oder Veränderung der Gesellschaftsord¬
nung in erster Linie die überfeinerte Kultur der aristokra¬
tischen und höheren bürgerlichen Gesellschaft selbst die Schuld
trägt . Diese überfeinerte Kultur , die immer nur in der
Etikette , in der äußeren Form zum Ausdruck gelangt , ist
nichts als eine hohle Nuß , die alle Kraft zur ferneren Vege¬
tation verloren hat und schließlich in sich selber zusammen¬
bricht.

Es liegt aber zugleich in diesen sogenannten „Irrungen ",
mit welchem Kosenamen man heutzutage das lasterhafte Trei¬
ben der besseren Gesellschaft zu benennen pflegt , eine große
Roheit und Heuchelei. In dem Hochmut und der unnatür¬
lichen Ueberhebung über alle andern Volksklassen liegt die
Roheit versteckt. Hochmut , Roheit , Heuchelei stehen auf gleich
niedriger Kulturstufe.

Erst in zweiter Linie kommt als Ursache der allmählichen
Umwälzung der heutigen Gesellschaftsordnung die Sozial¬
demokratie in Betracht . Von dieser Partei , die von den soge¬
nannten Ordnungsparteien so gern als rotes Gespenst an die
Wand gemalt wird , hat einmal ein geistlicher Herr gesagt , sie
sei eine „Gottesgeißel "

. Das war nun wohl ein etwas über-
triebener Ausdruck der Angst vor den Roten . Viel zutreffen¬
der wird es sein , wenn wir sagen : die sozialdemokratische
Partei ist eine „Offenbarung Gottes "

. Es liegt mir fern,
der Sozialdemokratie irgendwie schmeicheln zu wollen . Ich
bin überzeugt , daß sie nicht die alleinseligmachende Partei ist
und daß auch in dieser wie in allen andern Parteien räudige
Böcke sind, von denen man sagen kann : „Tut nach ihren
Worten , aber nicht nach ihren Werken "

. Gewiß , die Sozial¬
demokratie hat noch viele scharfe Ecken und Kanten , die mit
der Zeit abgeschliffen werden müssen, damit sie mehr und

mehr auf loyalen und nationalen Boden zu stehen kommt.
Uebrigens drohen die Jesuiten sich in ihre Reihen einzu-
fchleichen. Es ist daher Pflicht der großen Arbeitermassen,
welche ganz naturgemäß der roten Fahne folgen , die Augen
offen zu halten , denn sobald die Jesuiten , die man ja nur
an ihren Werken erkennt , innerhalb der Partei eine führende
Rolle erlangen , ist es mit der werbenden Kraft der Sozial¬
demokratie vorbei . .

Die Sozialdemokratie kann in den Augen emes denken¬
den Menschen nichts anderes sein als eine treibende Kraft in
den nach Freiheit und Wohlfahrt ringenden großen Massen
des Volkes . Sie hat eine führende Rolle übernommen in
dem großen Reigen der Völkerbewegung , in dem Streben

nach einer internationalen Völkervereinigung und nach dem
« üblichen Weltfrieden . . _ _

Die Sozialdemokratie war bis jetzt das festeste Bollwerk

gegen alle reaktionären Gelüste . Im Kampfe des Lichts
gegen die Finsternis forderte sie alle noch fernstehenden
Volksparteien zur ehrlichen und kräftigen Mitarbeit an dem
großen Kultur - und Friedenswerk , an dem idealen Bauwerk
des sogenannten Z uku n fts sta at es auf . ^

Mit Recht;
denn ein so großartiges Bauwerk ist zu vielseitig , als daß es
von einem einzigen Baumeister hergestellt werden könnte.
Ein so herrlicher Bau , in dessen Räumen alle Menschen in
Liebe und Frieden nebeneinander wohnen sollen, an dem
Las Wort des Heilandes sich erfüllen soll : „ Dein Reich
komme"

, ich sage, ein solchgewaltiger Bau erfordert unendlich
viel Zeit , Ruhe und Ueberlegung , dazu eine große Anzahl
sehr tüchtiger Baumeister der verschiedensten Richtungen , vor
allem aber viele Millionen ehrlicher , treuer und fleißiger Ar¬
beiter aller möglichen Gewerke und Berufe ; sogar die Frauen,
Welche sonst dem Bauhandwerke fernstehen, werden an dem >

großen Friedenswerk , an dem Bau des Zukunftsstaates Mit¬
arbeiten müssen.

Es handelt sich nur noch darum , wer bei diesem Riesen¬
bau die oberste Leitung übernehmen soll , und da bin ich der
Ueberzeugung , daß das deutsche Reich, resp . das Volk der
Denker , das deutsche Volk, seiner kulturellen Größe wegen an
erster Stelle dazu berufen ist ; jedoch will ich nicht vorgreifen
und das Urteil über diesen Punkt den geehrten Lesern und
Leserinnen überlassen.

Indem ich hiermit meine Ausführungen über den Kul¬
turkampf schließe, füge ich noch hinzu , daß ich, als alter Bau¬
handwerker , sowohl im Baufach als auch auf sozialem Gebiete
viele praktische Erfahrungen gesammelt , auch im Kampfe
ums Dasein , im Ringen nach der Freiheit und Menschen-
würde meines Standes , des ehrlich arbeitenden Volkes , jeder¬
zeit treu und unentwegt , soviel in meinen Kräften stand , mit¬
gewirkt habe . So soll auch dieses Buch nichts anderes sein
als ein Baustein in dem Gefüge des Zukunftsstaates.

Will man der Menschheit dienlich sein,
Schenk man ihr reine Wahrheit ein . "

politischer Tagesbericht.
veulsaies HeiÄr.

Zur internationalen Lage.
Die Erörterung über die internationale Lage wird

allenthalben mit einem Eifer fortgesetzt, der schon jetzt den
Schluß zuläßt , datz noch geraume Zeit und jedenfalls den
Sommer hindurch die auswärtige Politik das Feld beherr¬
schen dürste . Man sieht in parlamentarischen Kreisen
einer großen Rede des Fürsten Bülow im
Reichstag entgegen, die insbesondere unsere gegen¬
wärtigen Beziehungen zu Frankreich , Italien und England
im Hinblick auf die Reisen des Königs Eduard erläutern soll.
Früher gab ein Redner des Zentrums dem Kanzler Las
„ Stichwort " zu derartigen hochpolitischen Erklärungen : dies¬
mal wird wohl ein nationalliberaler Sprecher , voraussicht¬
lich Abg . Bassermann, der sich ja jüngst einigermaßen
beunruhigt über die internationale Lage geäußert hat , an
der Reihe sein . Vor allem interessiert nach wie vor die Hal¬
tung Italiens im Dreibund und — außerhalb des Drei¬
bunds . Die Note der offiziösen „Agenzia Stefani " nach der
Zusammenkunft in Gaetä liest sich schön und schwungvoll —
„für alle Welt ein Versprechen und eine Bürgschaft des Frie¬
dens " —, aber es gibt Versprechen glaubwürdiger uns solche
minder glaubwürdiger Art . Der Ton und dte Ausdrucks¬
weise jener Kundgebung wollen fast den Anschein erwecken,
als ob von der Macht und dem guten Willen Englands und
Italiens die Erhaltung des Weltfriedens abhinge . Eine
derart imponierende und imperative Rolle spielen beide
Mächte doch noch nicht. König Eduard könnte in stillen
Stunden ein wenig an die Geschicke des Zaren — den er nun
richtig auch demnächst besuchen will ! — denken. Vor dem
russisch-japanischen Kriege bildete man sich in Petersburg ein,
die Welt werde vom Stirnrunzeln Nikolaus II . beherrscht
und Rußlands Feindschaft sei eine furchtbare Gefahr für
jedes Land . Es bedurfte nur weniger Wochen, den Nimbus
von vielen Jahren zu zerstören . Eine ähnliche Wandlung
kann auch das seegebietende England durchmachen . Das
neueste Beschwichtigungsmittel , das inspirierte italienische
Blätter spenden , besteht in dem Vorgeben , Italien habe
eine Vermittlertätigkeit zwischen Deutschland und
England übernommen . Zur Vermittlertätigkeit gehört ein
Auftrag . Daß ihn England erteilt hätte , ist ausgeschlossen,
daß ihn Deutschland erteilt hätte , überaus unwahrscheinlich.
Von Italiens unglücklicher Vermittlung empfing Deutsch¬
land eine Probe während der Marokko -Krisis . Was damals
von Rom aus nach Paris berichtet wurde , verschärfte eher
die Gegensätze, statt sie zu mildern . Uebrigens dämmert
allmählich in Paris die Erkenntnis auf , daß Englands güti¬
ger Herrscher allzu sehr auf den englischen Vorteil bei der
neuen Gruppierung der Mächte bedacht ist und die Freund¬
schaft mehr als Mittel zum Zweck , denn aus Herzensneigung
pflegt.

Schweres Unwetter im Südseegebiete.
Kolonialdirektor Wernburg teilte in der Freitagssitzung der

Budgetkommissiondes Reichstages folgendes mit : Nach telegra¬
phischen Meldungen des Bezirksamtes Jap hat am Karfreitag in
der Südsee ein schwerer Taifun die Ululssi - Jnseln
berührt und dort schwere Verwüstungen ungerichtet.
230 von 800 Eingeborenen sind tot. Me Kokospal-
menbestände sind vernichtet. Nahrungsmangel ist zu befürchten.
S . M . Vermessungsschiff „Planet " hat sich, durch einen wracken
japanischen Schooner benachrichtigt, sofort an Ort und Stelle be¬
geben » um Hilfe und Nahrung zu senden . Auch der Postdampfer
„Germania " der Jaluit -Gesellschaft hat sich zur Verfügung ge¬
stellt, um möglichst viele Eingeborene nach den Palau -Jnseln und
Marianen überzuführen. Die Ululssi -Jnseln liegen nordöstlich
von Jap und den Palauinseln , nordwestlichvon den Westkarolinen
und südwestlich von den Marianen . Sie sind eine kleine , aber
fruchtbare Inselgruppe.

Die Unterbrechung der Fahrt.
Die „Nordd . Mg . Ztg .

" führt mit Bezug auf die von den
deutschen Regierungen beschlossene Beseitigung der von den Rei¬
senden vielfach als Belästigung empfundenenVorschrift, die Fahrt¬
unterbrechung bescheinigen zu lasten, folgendes aus : Wenn neuer¬
dings in der Presse verlangt werde, daß man seine Reise be¬
liebig , auch mehrmals , ohne Bescheinigung un¬
terbrechen dürfe, und wenn -weiterhin gefordert werde, daß
den Fahrkarten eine längere Geltungsdauer gegeben
werden möge als bis zum folgenden Tage, so scheine hierzu ein
Bedürfnis nicht vorzuliegen, ganz abgesehen davon,
daß bei langfristigen Fahrkarten , die ohne alle Kontrolle von be¬
liebigen Stationen aus benutzt werden können, der Reiz zur Fahr¬
geldhinterziehung in noch gröberem Umfange als bei den heu¬
tigen Rückfahrkarten vorliegen würde. Wer längere Reisen
mache , sein Gepäck beliebig vorausschicke und die Fahrt wieder¬
holt unterbrechen wolle, dem ständen auch künftig Vereins¬
fahrscheinhefte zur Verfügung.

Me Ausbildung zmn Lehrer — ein Luxus.
Eine Beamtenwitwe in der Eifel hatte gegen die zu hohe

SteuereinschätzungEinspruch erhoben und dabei geltend gemacht,
ihr Sohn sei im Lehrerseminar und koste viel Geld. Darauf
wurde ihr , den „Hessischen Schulblättern " zufolge , der Bescheid
erteilt , es sei Luxus, daß sie ihre« Sohn zum Lehrer
ausbilden lasten wolle. Die „Hessischen Schulblätter " be¬
merken dazu : Wenn man die Sache ruhig erwägt, muß man der

fürsorglichen Stzeuereinlchätzuugskorrunijsiouj . recht geben ; denn

6000 bis 6000 Fi Ausbildungskosten anzuwenden, um dar» , .
in einem Eifeldorfe 2,50 F . pro Tag zu verdienen, ist
ein Luxus, den sich nicht jeder gestatten kann oder mag.

Unpolitisches.
Erdbeben und Vulkanausbrüche.

Potsdam, 19. April . In der Nacht von gesteh
heute wurden wiederum zweigroßeFernbe b e g ^
den Instrumenten des geodätischen Instituts Hierselbst ^
gezeichnet . Der Erdbebenherd befindet sich in einer lD'
sernung von 10 000 Kilometer . Beide Beben scheinen de

'

selben Herde anzugehören.
Newyork, 19. April . Nach einer Meldung des

ans Lima ist der Vulkan Puyehuein Chile n
'
mbi.

lebhafter Ausbruchstätigke it . Neue
haben sich geöffnet . Der Schaden in der Umgebung ist ^ .
geheuer . Fortdauernd geht heißer Aschenregen ^ ^ '

der , und es erfolgen immer wieder Erdstöße , die von x,.
plosionsvorgängen unter der Oberfläche begleitet zu kl
scheinen . Mehrere Bäche, hie Trinkwasser führten , ^
trocken geworden.

Mexiko, 19. ApM . Me Zahl der durch das iH.
Erdbeben im südl . Mexiko getöten Personen benz.

" '

600 .
^

Manila, 19. April . Aus verschiedenen Teilen^
Philippinen wird berichtet , daß auch dort heftige ^
stoße verspürt wurden , durch die viele Gebäude zerstört p»,
den sind.

Galveston, 19. April . Ein hier eingetroffenrs L,
scherboot berichtet , daß am Montag abend der südlit»
Teil desGolsesvonMex i k o durch das letzte U
beben eine vollständige Veränderung erfahr
hat . Auf der Meeresoberfläche zeigten sich starke Ström»«. ff
gen und haushohe Geyser , von denen einige eine Höhe ^ ^
75 Metern erreichten . Die Eisvorräte desFischerbootes schn^
zen innerhalb zwei Stunden . F

Innsbruck, 19. April . In den Osttirolei Vs
Grenzgebieten Travögnol und in Pellegrinopaß wÄk 1
heute früh ein starkes Erdbeben verspürt.

Aus dem HroWerzogtum.
iiker Nachdruck unserer mit » orrespondenzzeichei! »ersehenen Orizinaw ^ W
M « rr mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berich»

« er lokal« Boriommiüüe ww derReduktion «etr willko» « «-
" Oldenburg , den 20. April.

* Vom Hofe. Die Nacht .Lensahn" mit der Gros.
herzoglichenFamiliean Bord hat Spezia verlassen M
ist in Genua eingetroffen.

* Militärische Personalien . Noell, Generalmajor, m
Oldenburger , bisher Kommandeur des 10 . Württembergischa
Infanterie -Regiments Nr . IM , ist von dem Kommando Ws
Württemberg oei Ernennung zum Kommandeur der 65 . Jusw
terie-Brigade enthoben. >

* Ordensverleihung . Der Kaiser erteilte dem Leutnant i>. Si> -
des Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 19 A . W . Hep
mel (Landwehrbezirk Bremens die Erlaubnis zur Anlegiir;
des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter Abteilung des Grob- .
herzoglich Sächsischen Hausordens der Wachsamkeit oder W;
weißen Falken.

* Personalnotiz. Der Ober -Postinspektor Dy es aus Wh
vordem in Oldenburg , ist zum Postdirektor in Bergedorf ermm!
worden.

* Zu der Broschüre von Christian Mengers über den Kul¬
turkampf in der Vergangenheit und Gegenwart schreibt »»!
der Verfasser, daß das von uns veröffentlicheVorwort nicht m
zusammenhängenderBrief von ihm sei, sondern ein Auszug s
verschiedenen an den Verleger Wigand geschriebenen Brirskl.
(Siehe die erste Seite des Hauptblattes .s

* Oldenburgs Einwohnerzahl geht weiter zurück . Im M»»«t
März sind von auswärts zugezogen 309 , aus Oldenburg fm-
gezogen 415 , innerhalb der Stadt nmgezogen 171 Personen. Dir
Zahl der Geburten beträgt 62, die Zahl der Sterbefälle 57 Pa
sonen . Demnach beträgt die Bevölkerungsabnahme im M»»»>

März 111 Personen . Es ist dabei auch nur ein schlechter Trost,
wenn das „Gemeindeblatt" schreibt : Me erhebliche Bevölkerung
abnahme erklärt sich daraus , daß die von hier verziehendenHnb
lnngsgehilfen, Handlungslehrlinge , Seminaristen sich bereits »«
30. März abmeldeten, während die Anmeldung der neu eil-
tretenden Handlungsgehilfen usw . erst im April erfolgt . I»
Januar nahm die Einwohnerzahl 6, im Februar 20 , im März1Ü
ab, das ist in einem Vierteljahr 137. Am 1 . Januar betrug m

Einwohnerzahl 23564, am 1 . April 28 427.
* Zum Straßenränder ausbilden wollte sich der SchuiM

lehrling R . von Zetel. Er hatte eine Radtour nach NeuM-
gödens gemacht . Dort wurde er von dem Gedanken befallen , B
Geld zu verschaffen . Einen des Weges kommenden Herrn bat«

ihm ein Zehnmarkstück zu wechseln , welches der Betreffende»R
tat . Sobald er das Geld in der Hand hatte, suchte er mit seiw»
Rade das Weite. Der Betrogene erstattete Anzeige, worauf du

betr. Lehrling als der Täter ermittelt worden ist ; er muß sich "K

vor Gericht verantworten.
* Der Schnaps . Der Arbeiter Johann Sch . in Osternb«

Cloppenburgerchanffee, machte seinem Leben durch Erhängt
ein Ende . Schon seit längerer Zeit ergab er sich stark ^
Trunk, sorgte nicht für seine Frau und seine drei unmündig
Kinder und mußte von seiner Frau ernährt werden. Als geM
abend die Frau von der Arbeit zurückkehrte , hing ihr Manu
im Stalle . Herbeigeholte Nachbarn schnitten die Leiche ab "

brachten sie ins Bett.
* Mit dem „Fall Gansberg " beschäftigte sich geM

abend eine unter dem Vorsitz des Pastors Stendel adg

halben« zahlreich besuchte Versammlung des „ ElternbuM
für Schulreform " in Bremen. Vom Vorsitzenden wre v

den verschiedenen anderen Rednern wurde lebhaft bedang'
datz gegen Herrn Gansberg Klage erhoben worden sec weg.
einer Aeuherung , in welcher keiner , der sie gehört Habe, ^

von der Behörde darin gefundene Aufreizung des PubuM
erblicken könne. Uebereinstimmend kamen sämtliche Rcou

zu dem Resultat , daß es im Interesse des bremischen SE

Wesens im höchsten Grade wünschenswert sei, wenn Gairsm^

der bremischen Volksschule erhalten bler^
Auf Vorschlag Dr . Bitters erklärte sich die Dersamnuu
einstimmig für folgende Resolution: ,..<j

Me heutige Versammlung des Elternbundes- M

sich verpflichtet , zu dem Ausgange der Diszrplinarum
suchung in Sachen Gansberg Stellung zu nehmen,
sie tut das in folgender Weise : Sie stellt fest , daß
mcmd von den hier Anwesenden , die am 11 . Mar r .
den Vortrag des Herrn Gansberg angehört haben,
demselben pme Aufreizung des Publikums insbesono



,

der Ängehör -tgen hiesiger Schulkmder ^ ^W ^ ehort h^ .

Der Elternbund für Schulreform schätzt rn (^ ms»

berg einen Mann , dessen reines Streben für den Fort¬

schritt in der Volkserziehung bei Eltern und Lehrern

allgemeine Achtung , bei vielen sogar begeisterte Zu¬

stimmung ersahrcn hat . Sein stiller voniehmer nur auf

die Sache gerichteter Sinn hat ihm die Sympathie

weiter Kreise , von Freunden wie Gegnern , erworben.

Die Versammlung bedauert aus „diesen Gründen,

daß von einem solchen Manne in der mündlichen Urteils¬

begründung gesagt ist, „es wäre der dieser Sachlage

schärf daran , daß der Staat sich von emem Beamten be¬

treten müßte , der in derartiger Weise gegen seine Vor¬

gesetzte Behörde und gegen die Schulverhaltnisse w Bre-

men zu Felde zieht und sich nicht versagen kann , die Tä¬

tigkeit vor vielen Leutei , herunterzuziehen ." Im Gegen-

fätz zu dieser Beurteilung spricht die heutige Versamm¬

lung aus . daß di , bremische Volksschule einen Lehrer wie

Gansbcrg nichtentbehren kann , und daß sein Aus¬

scheiden aus dem Staatsdienste einen schweren , uner-

setzlichen Verlust nicht nur für die bremische Lehrerschaft,

sondern auch für die Allgemeinheit bedeuten würde ."

In einem kurzen Schlußwort gab Pastor Steudel

nochmals dem Wunsche Ausdruck , daß es gelingen möge,

Gansberg der bremischen Volksschule zu erhalten.
* Fiu »»zleiit« wird eine Bekanntmachung in der heutigen

Nummer der „Nochr.
" interessieren, die von vierprozentigen deut¬

schen Reichs- und preußischen Staatsschatzanweisungen handelt.
* Ter Aonzerthausvereiu hält heute abend um 9 Uhr eine

Versammlung im Alubzimmer des Ratskellers ab.
* Schon wieder einmal cingebrochen! In der vergangenen

Nacht wurde in das Delikatessengeschäft von L . Steins ick in

der Langenstraße eingebrochen . Es scheinen mehrere Personen
daran beteiligt gewesen zu sein . Sie haben in einem Seiten¬

fenster das Oberlicht geöffnet und sind dann in den Laden ge¬

drungen. Hier haben sie wie die Wilden gehaust. Von den

verschiedenstenKäsesorten haben sie gegessen , Würste haben

sie durchgebrochcn , die sie zum Teil verzehrt und zum Teil aus
die Fensterbank gestellt haben. Heringe haben sie aus den

Fässern geholt, angebissen und auf den Fußboden geworfen. Mit¬

genommen haben sic 12 vl . Wechselgeld und 10—12 bessere
Plock Würste. Gegen 2 Uhr nachts hat man im Haus« ein

Geräusch gehört, es ist jedoch leider nicht weiter darauf geachtet
worden, so daß die Einbrecher ungestört arbeiten konnten.

* Westerstede, 20. April . Ein schrecklicher Unglücks-
, all hat sich nach dem „Amm.

" gestern gegen Mittag im nahen
Torsholt zugetragen und die Familie des Anbauers Heinrich
Hoffbuhr in tiefe Betrübnis versetzt . Die Mutter fand näm¬

lich ihr etwa 2Vrjährigcs Töchterchen mitten in der ums Haus
stehenden , lichterloh brennenden Heide, von fürchterlichen
Brandwunden bedeckt, vor . Tie Beine, sowie der ganze
Unterkörper ist alles nur eine Wunde.

* Varel , 20 . April . Gegenüber der uns zugesandten Mittei¬

lung, die Forderung der Former stelle sich auf 60 die
Stunde , schreibt das „N . Vbl.

"
, die Former fordern 4 den Tag

bei 9f/rstündiger Arbeitszeit.

Peterich - Hsusstellmig
ln cler üremer ttunstbslle.

V . L . Oldenburg , 20 . April.

Professor Paul Peterich , der seinen Wohnsitz seit dort-
gem Jahre auf dem R a st e d e r V o r w e r k hat , richtete sich
letzten Herbst e,n Atelier in Bremen in den Räumen der
Kunsthalle em . Verschiedene Aufträge aus Bremen und der
Umgegend , namentlich Porträtbüsten , veranlagen ihn dazu,
^ etzt hat er zum ersten Male eine Sonderausstellung
seiner neueren Schöpfungen eröffnet , und zwar in dem
Beckerath-Saale ( früherem Kuppelsaale ) der Kunsthalle , die
von morgen ab dem Publikum zugänglich ist. Außerdem
findet man dort z . B .das Modell der neu zu gestaltenden
Umgebung des Bremer Rathauses nach dem Plan der
Architekten Rauschenberg und Müller und der Bildhauer
Rebhahn und Lübecks, den Entwurf der Bismarckwarte
auf dem Weiherberge bei Worpswede von denselben Kunst-

lern , sowie des an der Hamburger Bahn zu schaffenden bre-

mischen Stadtwaldes von Fr . Gildemeister , dazu zwer

Büsten des verstorbenen Führers der Bremer Kirchlich-

Liberalen .Pastors Kalthoff , von Rebhahn und von Ludecke.

Wir beschränken uns auf einige Bemerkungen über dm

Werke unseres Landsmannes Peterich . , . -
Den Oldenburgern näher getreten ist Peterich erst durch

die Ausstellung 1905 . Bis dahin wußte man wenig oder

gar nichts von diesem bildhauernden Landsmann , dem Groß-

Herzog Peter feine gütige Förderung hatte angedeihen lassen.

Die Ausstellung vermittelte dann einen tiefen Einblick m die

künstlerische Persönlichkeit Peterichs . Kein Besucher der

Kunsthalle wird den beherrschenden Eindruck vergessen haben,

den die gewaltige Medea des Künstlers in der Mrtte der

Ehrenhalle auf jeden Eintretenden machen mußte . Eine ähn¬

liche Wirkung geht von derVenus aus , dre hier rm Gips¬

modell vor uns steht. Die Ausführung in Marmor ist für

die Stadt Charlottenburg bestimmt , der eine Kunstfreundm

diese Statue zur öffentlichen Aufstellung stiftete . Schwerer

Ernst lagert auf den Zügen der hehren Göttin , die in ruhiger

Größe vor uns steht, den Körper auf das linke Bein stutzend,

das rechte ganz wenig angehoben . Die linke Hand hält das

wie ein Strom von dem edlen Haupte herunterwallende Haar

gefaßt und hebt es leicht empor , das trotzdem noch wie em

schwerer Strang bis zum Knie herunterrinnt . Die Rechte mrt

dem Spiegel ist mit leicht gebeugtem Arm hoch über den

Kopf gehoben . Mit einer kurzen Rechtswendung schaut die

Göttin in sinnendem Ernst ins Weite . Den herrlichen

Gliederbau eines schlanken und doch kraftvollen Frauen¬

körpers stellt die Figur in das schönste Licht, aber so , daß nir¬

gend der Blick am Einzelnen haftet , sondern ungestört den Ge¬

samteindruck dieses Götterleibes in sich aufnimmt . Selten

sieht man eine Venus -Darstellung von solchem Ernst durch¬

drungen ; es ist, als wollte sie den tiefen , heiligen Ewigkeits¬

wert ihrer götterhaften Aufgabe unbewußt in die Erschei¬

nung treten lassen und durch ihre strenge Schönheit jedem

leichten, nur schwärmenden Gedanken den Ausdruck verweh¬

ren . In einem Tempel aufgestellt oder von schwellendem

Baumgrün umgeben , muß das Götterbild wie eine Erhebung

zu den Menschen sprechen und alle unlauteren Gedanken

fern halten , die sonst in ihrem Dienste gemißbraucht werden.

Ein leichteres , freudevolles Bildwerk schuf Peterich in

der Brunnenfigur „Die Well e"
, die man sich in land-

schaftlich reicher, anlagengeschmückter Garten -Umgebung zu

denken hat . Jauchzend gleitet der junge schöne Wassergott mit

den Flossenbeinen und dem geschwänzten Fischleibe über die

dahin rollenden Wellen , auf seinem Rücken eine schlanke

Wassernixe tragend , zu der er sich liebkosend hin¬

tenüberbeugt . Und sie erfaßt mit der Rechten seine

Linke, und mit ihrer Linken zieht sie seinen

Kopf zu einem Kusse an sich, während seine Rechte wie tri¬

umphierend ein Seepferdchen in die Luft reckt , das den Was¬

serstrahl hoch hinauf schleudert. In den Linien dieser Fi¬

guren spricht sich ein wunderbarer Rhythmus aus . Das glei¬
tet und fließt alles in rascher Bewegung , und die Gliederung
der Körper , die Ueberschneidung der Konturen bringt immer

neues Linienspiel zustande . Wie die Arme und Oberkörper
die Lufträume abgrenzen , und wie fein die ausgeschnittenen
Figuren zu einander stimmen ! Wie ein lustiges , lockendes
Lied gleitet die Gruppe über die schäumgekräuselten Wellen,
ein Hymne der Lebenslust!

Tiefer Ernst lagert wiederum auf dem Grabmal
des Barons Lerchenfeld auf dem Luisenkirchhof in

Westend bei Berlin . Das Original ist im Unters-

berger Marmor ausgeführt . Wir sehen hier das Hochrelief
in zarter Gipstönung . Vor dem Kreuze neigt sich eine

schlanke Engelsgestalt mit großen Flügeln in überirdischer
Güte zu einem vor ihr knieenden kleinen Knaben nieder,
ihn , der mit rührender Kindeseinfalt zu ihm aufblickt, an den

Händen zu sich emporziehend . Eine milde , schmerzverklärende
Stimmung liegt über diese Gruppe gebreitet , die einen reinen

Keuschheitszauber atmet . Die leisen , zarten Linien des

leichten Engelsgewandes und des Kleides vom Knaben , das
den Körper nur ahnen läßt , unterstützen den Eindruck , der
das Leid der Trauer mit versöhnender Schönheit mildert.

Zwei kleinere Schöpfungen zeigen Peterichs Stärke als
Kinderbildner . Ein Knabe mit einem Reh zu einer

reizvollen Gruppe vereinigt entzückt geradezu durch die
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feinen herben Limen des unentwickelten jugendlichen Kör¬

pers . Alles Zukunst , alles Verheißung , und dabei volle

Formenschönheit . Ein K in d e r kö p f chen mit wallenden

Locken ,auch mehr das Charakteristische als das Liebliche des

jungen Menschen betonend , weist den vollen Unschuldszauber
der Kindheit auf , noch unberührt von dem reifenden Hauch

von Wissen und Welt.
Ein Gemeinsames tragen die Peterichschen Bildwerke an

sich : Sie gewähren allesamt eine volle abgeschlossene Vorder¬

ansicht, ein erschöpfendes Bild , sie sind gleichsam nach dorn ge¬

schaffen und fesseln die Beschauer deshalb um so stärker , weil

nichts ihn ablenkt und seine Aufmerksamkeit und Fassungs¬

kraft zerstreut . Peterich ist ein Eigener , die persönliche Note

bei ihm klingt es stark durch, daß man neben seinen

Schöpfungen vielerlei ähnliche Gestaltungen von geringerer

Eigenart vergißt , während jene mit einem reichen . Innen¬

leben vor unsere Seele treten und Einlaß begehren zu dauern¬

dem Verweilen . Einmal ist es die Herbheit der Form , die

strenge keusche Führung der Linie , die wir in Peterichs besten

Skulpturen überall wiederfinden , dann aber der tiefe , ge¬

dankenvolle Ernst , der seine Gestalten beseelt. Sie kommen

mit großen fragenden Augen zu uns und zwffagen uns , uns

mit ihnen zu beschäftigen . Ein langer Nachhalls, etwa wie

von einer wundervollen , fehrsuchtdurchwobene? . Musik die

Seele wiederklingt , bleibt zurück von dem W .Wauen der

Peterichschen Bildnereien.
Wilhelm vom Busch.

Neuest - vschrichten una Letzte

Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphische BvstMM dsv

„Aachrichte» für Stadt und Lmrd^
Internationaler Waffenschmuggel.

London , 19. April . Die wegen der zahlreichen Waf¬

fen - und Munitionsfunde in Edinburg , Glasgow , Man¬

chester und Newcastle eingeleitete Untersuchung hat ergeben,

daß die Waffen nach dem Kaukasus bestimmt waren , wo¬

hin sie auf dem Wege über das Mittel - und Schwarze Meer

auf einem englischen Schiffe transportiert werden sollten.

Die Landung sollte in Pioczk erfolgen . Die Waffen nebst

Munition stammen aus Hamburg und Antwerpen.
Die Maifeier.

Hamburg , 19. April . Die Polizeibehörde hat trotz der

gegenteiligen Anträge der Arbeitgeber die Abhaltung deK

üblichen Maifestzuges gestattet.
Albert Honorius von Monaco.

Paris , 19 . April . Bei dem Empfange der Vertreter

der „Mutualitä internationale " in Monaco bezeichnete Fürst

Albert es als wünschenswert , daß die schönen Grundsätze

dieser völkerverbrüderüden wirtschaftlichen Gemeinschaft recht

bald auf das politische Gebiet übergreifen möchten und

daß insbesondere zwischen Frankreich und seinem mäch¬

tigen Nachbarstaat jene den Weltfrieden sichernde volff

Verständigung sich einstellte , zu deren Herbeiführung

Deutschland gern die Hand bieren wolle.
Nus Rußland.

Odessa, 20 . April . Stolypin befahl dem Gouverneur von

desto, sofort die Mitglieder des russischen Bundes , welche

bei dem letzten Zusammenstoß mit den Hafenarbeitern etei-

ligt waren , zu verhaften und , die Kampfvrganisation des

Bundes zu entwaffnen.
Lodz, 20 . April . Es kam wieder zu Unruhen unter der

Arbeiterbevölkerung , wobei fünf Personen getötet und eben¬

so viele verwundet wurden . Die Straßen werden von Pa¬
trouillen durchzogen . Der Bevölkerung der Vororte wurde

untersagt , nach 7 Uhr abends die Straßen zu betreten.
Petersburg , 20 . April . In einem Petersburger Gym¬

nasium brachen Unruhen aus . Im Sitzungssaal erfolgten
fünf Explosionen . Die Schüler sangen die Marseillaise und

riefen : „Nieder mit den Professoren ! " Der Direktor wurde '

mt Zischen und Pfeifen empfangen.

Wettervoraussage Wr Sonntag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Mäßige westliche Winde. Zunehmende Bewölkung. Zunächst
trocken . Später Niederschläge. Etwas wärmer.

Beste Einreibung siir

Hexenschutz, Reitzen , rheumatische

merreri
Salit wirbt nicht wie die spirituösenEinreibungen «ur schmerz-

ableubeud durch Hautreiz, sondern direkt auf die Ursache.
I « Apotheken die Flasche zu Mk. 1,20.

Chemische Fabrik von Hey-en, Radebeul -Dres-en.

Großes Lager
von

»MH-. UM»- II»»

sauber, prompt u . billigst.

s

Aussteuergeschäst,
Achterustratze 52.

Mitgl. d. Rab .-Sp .-Vereins. 8
Große

Bollhermge,
LUE - St . 5, Ttz . 45

empfiehlt

A.Ls.Slülitzs.

Kaufte eine große Partie

feinen Nlßter Käse
sehr günstig ein und gebe,
so lange Vorrat , das Pfd.
zu -72 Pfg . mit Rabatt¬
marken ab.

Keine beschämte , sondern
tadellos feine Ware.
I-. Ltewsisk,

31 , Langestr. 31.
Fernsprecher276.

Hutkosscr
von 1 .60 Mk. an empfiehlt
*'

H°
' "

L
^ LWkßrM.

N« l »«Ml.
kossnstr. 2V, 8pr. 9-k
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Kolckc
LoLs Zmä SoLültlnsslrasss.

I ^sn « rüMLSI;

»

Chice Fayons , gute Stoffe und Verarbeitung.

AM- Auffallend billige Preise. -M,
aus modernen gestreiften und karrierten Stoffen und Covercoats ^ ,

40. 30. 28, 16, 12 bis y
Cheviot, Tuch und gestreifte Fantasiestoffe,

Mell- ll. I,iIM-WM . SnSr°^ Z 18.
4«. 38. 28 . 21 bis 1l,

18^
> 27 . 23. 18 bis

in schwarzen Kammgarn - und Tuchstoffen, sehr elegante Abarbeitung ^ 4- --- -- 40 , 30 . 28 , 20 bis 14 ,

in modernen Stoffen , glatt, gestreift und karriert,

in schwarzen Kammga,
für jede Figur passend

küSMMü " ^ ^
M. 14. II , I bi.

in sehr großer Auswahl , in Zephir , Batist, Leinen, Wolle, Mouffeline, Seid«,
-- vom einfachsten bis elegantesten Genre . - —

Konserven-

Wäumung.

Billigste Nettopreise.

2 Pfd .°Dose 3 Pfd . 4 Pfd . 5 Psd.
30 45 ^ . 58 ^ s. 68 ^ .

2Pfd .-Dose 3 Psd . 4 Pfd . 5 Pfd.
30 45 58 68

Zuge Pllüshoe «, I»,
2 Pfd .-Dose 3 Pfd . 4 Pfd.

4b H. 67 8b H.

,1»,
2 Pfd .-Dose 3 Pfd . 4 Pfd. 5 Pfd.

40 H . 60 78 ^ . SOH.

Ig . MnMschMbshklen, !z
2 Pfd.-Dose 3 Pfd . 5 Pfd.

40 H . 60 H . SO

X Pfd . -Dose 1 Pfd. 2 Pfd . 4 Pfd.
35 H . 55 H . SO 170 ^ .

S-nttsM -Ä,
X Pfd.-Dose I Psd. 2 Pfd . 4 Pfd.

40 65 ^ . 115 ^ . 210 ^ ».
2 Pfd . 4 Pfd.

/ 75 130 -4 .

Hselms
2 Pfd .-Dose

sehr
4 Pfd.

fei « ,
10 Pfd.

80 130 280

TsNate « - Pvree,
X Pfd.-Dose 1 Pfd .-Dose 2 Pfd.

35 H. 50 80 H.
1 Pfd. 2 Pfd.
65 120

1 Pfd. 2 Pfd.
75 155 H.

NZrMs » - 1 Pfd. 2 Pfd.
85 150 H.

Birne « - , 1 Pfd . ,,
65

2 Pfd.
110 -A,.

NNauiuo« 1 Pfd. 2 Pfd.
65 110 H.

2 Pfd.
60

10 Pfd .-Eimer 350

Pslsulvres - Köllsitür
5 Pfd .- Eimer 220 -H.

Garantie fSr gute Qualität.

ll. —
Stausteatze 17.

' Telephon 512.

Grit erhaltene Konzert-Zither
bill. zu verk . Achternstr. 2 . pt .

'

Pfg.Wischern^ W, 83,1.1«, 1.
und

SMme « ^ 1 .75, L.W, 3,3 .3«uI,
I

1 Obexbett ^ » .« «
1 Kissen „ 2 .23
1 Strohsack „ 1.S«

V«Il8t . Lütt» . 13 .7S

II.
1 Oberbett -kL12 .23
2 Kissen a 2 .75 „ 5 .30
1 Unterbett „ 0 .73

sollst. Lott k . 27 .50
in.

1 Oberbett 13 .0 «)
2 Kissen » 3.40 „ « .80
1 Unterbett „ 13 .20

IV.
1 Oberbett ^ 22 .00
2 Kissen a 4.90 „ 0 .80
1 Unterbett „ 18 .20

sollst . Lütt R . 35.00 sollst. Lott k . 50.00
V.

1 Oberbett 28 .00
2 Kissen » 6.50 „ 13 .00
1 Unterbett „ 26 .00

sollst . Lott» . 87 .00

VI.
1 Oberbett ^ 4 33 .00
2 Kissen s. 7.75 „ 13 .50
1 Unterbett „ 20 .30

sollst. Lott « . 78 .00
VII.

1 Oberbett 37 .30
2 Kissen » 8.25 „ 16 .30
1 Unterbett „ 26 .00
1 Pfühl „ 8 .00

VIII.
1 Oberbett 44 .00
2 Kiffen a 9 .00 „ 18 .00
1 Unterbett „ 30 .00
1 Pfühl „ 10 .00

sollst. Lott L . 88.00 « St. Lütt L102.00

Weit «uter Preis!

es
.

80 ÜV M
.

Ksrümeii
« a

,
u

.
u u .

u ir

40-

daS Meter letzt

sonstiger Preis

das Meter letzt

onstrger Preis

so, SS , 7S, SS

u
.

gz , W .
II « .

IIS . ISS

IIS, ISO. ISS, 14S

Grohherz«gl. Thc«tcr.
Sonntag , den 21 . April 1907.

99 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine

'Gültigkeit.
Novität ! Zum ersten Male:

„Maskerade".
Schauspiel in 4 Akten , von L.
Fulda . Kassenöffnung6 , Einlaß
6f4>, Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 23 . April 1907.
IM . Vorstellung i . Abonnement.

„Maskerade".
Schauspiel in 4 Akten von L.
Fulda . KasieniUnung 7, Anfang
7l4 Uhr.

Mittwoch, den 24 . April 1907-
Außer Abonnement. Schüler-
Vorstellung für die Oldenburger
Schulen. Freiplätze haben keine
Gültigkeit.

„Götz von Berlichingen".
Schauspiel in 5 Akt . v . Goethe.
Preise der Plätze : 1 . Rang , Par-
quet, 2 . Rang Mittels ! ä 50 <K.
Die übrigen Plätze L 25 A.
Kasfenöffnung 2s/s , Anfang 3
Uhr, Ende gegen 6>l4 Uhr.

Bniner LtMthcottt.
Sonntag , den 21 . April , nachm.

3 Uhr, bei ermäßigten Preisen:
„Husarenfieber" . Abends 7 Uhr:
Letztes Gastspiel Maria Forcscu:
„Die Fledermaus " .

Montag , den 22 . April . Ein¬
malige Gastspiel des Kammersän¬
gers Kurt Sommer : „Tann¬
häuser" . Anfang 7 Uhr.

Dienstag , oen 23 . Avril . Be¬
nefiz Georg Thies . Einmaliges
Gastspiel Ella Thies -Lachmann:
„ Das Glöckchen des Eremiten".
Hierauf : „Das Fest der Hand¬
werker" . Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, den 24 . April . In
eigenen Fesseln "

. Hierauf zum
erstenmale: „Frühlingsstürme " .
Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , den 25 . April.
Abschieds -Benefiz Karl Neldel u.
Josef Vogl : „Undine" . Anfang
7 Uhr.

sisiMWsuM
Strebsamer Kaufmann, Anfang

30er, mit gutgehendem G -̂ äft,
wünscht wegen Mangel an Da-
menbekauntschaft junge nette
Dame zwecks Heirat kennen zu

»
lernen . Diskretion Ehrensache.
Off. u . S . 884 an die Exp. d . Bl.

n
8

familien - hiao ^ i-iotilen.

Pfg . 8 Geburts -Anzeiapn.
Brakel, Kreis Höxter. Heute

wurde uns ein gesunder Junge
geboren.

8 Arnold Fleischer u. Frau
W Martha , geb . Helms.

Verlobungs -Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.

Die Verlobung unserer Tochter
Johanne mit dem Lehrer Herrn
Johannes Melloh in Eversten
beehren sich anzuzeigen
Hauptlehrer a . D . W. Willens

u . Frau . geb . Meinecke.
Oldenburg i. Gr . , Avril 1907.

Todes-Anzeige».

Aschhauserfeld , d. 17 . A
Heute starb Plötzliche

unerwartet nach fast sich«,
jähriger Krankheit »lieber Mann und mmä
Kinder treusorgenderWder Zimmermeister
Kvpkanl ! AM
in seinem 67 . Lebeusjchi
welches hiermit «rr Anzch
bringen die trauern!«
Hinterbliebenen
Wv>. Siefke» gb. Lienes«
Ww. Fischbeck geb. Sich?

Enkel und Enkel« ,
Die Beerdigung findet er

Montag , 22 .,
4 Uhr statt.

Danksagungen.
Für die viele» Beweise d

sicher Teilnahme sbei « h
scheiden unserer lieben Nr
sage» wir unser«

Familie Wöbker,
Groß -BorM,

Für die vielen Beweise !«»
sicher Teilnahme beim
scheiden meines lieben Man«
und unseres lieben Vaters ch
wir allen denen, welche !«»
Sarg so reich mit KiM
schmückten und ihm das
Geleit gaben, dem Herrn
Pleus für seine trostm«
Worte am «Zjxabe, soviel
Veteranen-Verein unfern

herzlichste « Dank.
Frau Meta Nerdel geb.

nebst Kindern.

Für die herzliche 2Ä'
nähme und die vielen «E
spenden beim Zinschei!«
meiner lieben Frau , «o
serer guten Mutter . SM?
ger-j, Grofi- und Urg«»
mutter , sowie für bi« tw'
reichen Worte des
Pastors Eckardt am ^
der teuren Entschlaf
sagen wir unfern

innigsten Dank.
I . H. Schmidt u.
Donnerschwee. 19.

Weitere FamilieinmMM
Geboren sSohnst

anwalt Dr . Conrad
Dortmund . KlemPULt
Esens. Andreas Jürgens^

BerairtwortM ^. Wii - aiw V. LuiL als MeLrüdaüeutz: Kr den LuieraterrLeiL : Lkeoö or Aöüicks. - -- Rotationsdruck und Verlag : L. Scharf. Olüsnbura.

Züchens,,
den . Hermann Jalw^ ^
derney sZwillinges. Zv ^ t
hoff . Emden. - lT-cht-r^
Oesten, Leer. D . OLi
Zwischenahn. B.
Petersfeld . W.
gut Eystrup. A.
Norden. R . Jacobs,

Gestorben : Ma ' - :
Behrens , Rethorn , w >
Adam, Leer, 5 Mt . ^
Winterboer , LogaLE», s
Johann Gerhard DanE ' ^
moor, 82 I . l
geb . Hoffmann,
I . Schiffszimmeruwnr ,
beiter Ahrend IaLir - » *
helmshaven, 53 I.
Gerhard Siefken,

ßeld, 67
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1. Beilage
zu 107 der „iraAriMen wr Stactt und Land" von Sonnabend, 20 . April 19V7.

vir vanlirlsresllriiulr.
Dem Ersuchen der Redaktion , mich in einem Zeitungs¬

artikel über die geplante Handelsreaffchule zu äußern,

komme ich gern nach, handelt es >rch hrer ^^ ch um eine

wichtige Einrichtung ? die in Oldenburg noch neu rst , deren

Luijuyrung aber wohl einer ernstlichen Erwägung wert ist.

Man hat in neuerer Zeit immer mehr erkannt , daß

die tüchtige Ausbildung des Kaufmanns nicht nur

sür ihn ftlbsl , sondern auch für die ganze wirtschaftliche

Entwickelung unseres Volkes von größter Bedeutung ist,

man hat daher in Städten wid m vielen größeren Ort-

schasten Fortbildungsschulen für Handlungslehr,

linge errichtet . Diese Schulen sind in erster Lmie für

solche Lehrlinge bcsrininit , die früher die Volksschule be¬

sucht haben , weniger sind sie geeignet für diejenigen an¬

gehenden Kaufleute , die auf einer höheren Schule die Be¬

rechtigung zum Einjährigen -Dienst erworben haben . Hier
Will nun die Handelsrealschule helfend emgreisen.

Bekanntlich ist man über das ganze System des

Einjährigen - Dien stes verschiedener Ansicht, von

einigen wird es als nützlich gepriesen , von andern ent¬

schieden verworfen ; aber das steht gewiß außer allem

Zweifel , daß wir in Deutschland noch lange mit dieser Ein-

richtung rechnen müssen , und daß noch immer mehr Eltern

danach strebeil werden , ihren Söhnen die sogenannte Be¬

rechtigung zu verschaffen . Besonders für junge Kaufleute
ist .die Berechtigung ein heiß erstrebtes Ziel ; haben sie
den „Schein " , so brauchen sie während ihrer Militärzeit
nicht in der Kaserne zu wohnen , sie werden nicht so lange
dem Geschäft entzogen , sie finden in ihrem späteren Be¬

rufe ein leichteres Fortkommen , und ihre ganze gesell¬
schaftliche Stellung wird dadurch gehoben . In zahl¬
reichen kaufmännischen Geschäften und Banken werden nur
solche Lehrlinge und Gehilfen angestellt , die ihren Schein
haben . Das Einjährigen -Zeugnis gilt in ganz Deutsch¬
land und garantiert eine bestimmte Bildungsstufe , das

Zeugnis einer Volks - oder Mittelschule , mag es noch so
gut sein , empfiehlt weniger , weil es wegen der Berschie-
denartigkeit dieser Schulen keine bestimmte Bildungshöhe
nachweist . Aus all den angeführten Gründen erklärt es
sich , daß man der Berechtigung für den angehenden Kauf¬
mann so große Bedeutung beimißt.

Wo soll er sich nun aber die Berechtigung
erwerben? Gewiß nicht auf dem Gymnasium , wo La¬
tein und Griechisch den Schwerpunkt des Unterrichts bil¬
den , schon eher auf der Oberrealschule , wo die neuen Spra¬
chen, Naturwissenschaft und Mathematik besonders ge¬
pflegt werden . Bei näherer Bettachtung wird man aber
auch eine Oberrcalschule nicht als eine einwandfreie Bil¬
dungsstätte für den Kaufmann ansehen können . «sie hat
ebenso wie das Gymnasium die Stufgabe , für das Stu¬
dium vorzubereiten , und dabei kann sie dann zu wenig
den Anforderungen des praktischen Lebens genügen . Auch
die beste Oberrcalschule kann nicht zweien Herren dienen,
und darum wird auf ihr derjenige Schüler , der einen
praktischen Berns ergreifen will , der z . B . Kaufmann wer¬
den will , trotz der sogenannten Berechtigung sein Recht
nicht finden . Ganz besonders ist dies dann der Fall , wenn
er nicht die ganze Schule durchmacht , sondern schon mit
der Reife für Obersekunda , mit der Berechtigung zum Ein¬
jährigen -Dienst , abgeht.

Sehen wir einmal auf den wichtigsten Unter¬
richt für den Kaufmann — das bürgerliche Rechnen.
Bis zur Quarta (einschließlich ) hat der Oberrealschüler,
ebenso der Gymnasiast , mit Prozenten , Zinsen , Tara , Ge¬
winn , Verlust usw . gerechnet , nun hört dieses Rechnen
vollständig auf , und es beginnen Mathematik und Al¬
gebra . Das läßt sich nicht ändern , weil die Schule für
den Gelehrtcnberuf vorbcrciten will ; aber wie siehts dann
nach einigen Fahren mit dem bürgerlichen Rechnen aus?
In den kaufmännischen Fortbildungsschulen macht man

mit den Einjährigen oft recht bedenkliche Erfahrungen , fte

können manchmal die einfachsten Aufgaben aus der Zins¬

rechnung nicht rechnen , Aufgaben , die von emem guten

Volksschüler leicht gelöst werden . Ein solch unbefriedigen¬

der Erfolg im Rechnen ist nicht schuld der höheren «schule,

die voll jhre Pflicht getan hat , sondern ein natürliches Er¬

gebnis des Schulsystems. ^
Sehen wir uns noch den fremdsprachlich en Un¬

terricht an . Auf einer Oberrealschule fängt man nnt Fran¬

zösisch an , in der Untertertia folgt das Englisch . Verlaßt

der angehende Kaufmann mit dem Abschluß der Unterse¬

kunda die Schule , so hat er 6 Jahre Französisch und 3

Jahre Englisch gehabt . Das ist für den Kaufmann gewiß

nicht das Richtige , für ihn ist Englisch unendlich Viel wich-

ttger als Französisch . Auch liegt der Stoff, der rm

fremdsprachlichen Unterricht verarbeitet wird , zu weit ab¬

seits von dem eigentlichen Gebiet des Kaufmanns ; die

Schularbeiten
'

nehmen zu wenig Rücksicht auf die An¬

forderungen des praktischen Lebens . Für den Kaufmann

ist die Ausbildung in der englischen Umgangssprache , die

Anfertigung von englischen Briefen das Wichtigste , darauf

kann aber eine Oberrealschule , die eine allgemeine Bildung

vermitteln soll , beim besten Willen keine Rücksicht nehmen.

Das kann nur eine Handelsrealschule.
Die H andelsrealschule soll dem Kaufmann die

Berechtigung zum Einjährigen -Dienst bieten , und sie soll

ihm neben der nötigen Allgemeinbildung auch die rich¬

tige Fachbildung geben.
Wie eine s o lche S chu le ein g erichtet w er°

den kann, zeigt uns die Handelsrealschule in De s s a u.

Diese Anstalt hatte bisher drei Klassen , Untertertia , Ober-

Lertta und Untersekunda , jetzt, wo das neue Schulgebäude

fertig ist, wird sie zu einer scchsstufigen Anstalt von Sexta
bis Untersekunda ausgebaut.

In welcher Weise man dort die berufliche Ausbildung

zu fördern sucht, möge an einzelnen Lehrfächern gezeigt
werden . .

Rechnen .
' Untertertia 3 Std . Das eigentlich kaufman-

nische Rechnen setzt mit der Prozentrechnung ein , Gewinn-
und Verlust - , Zins - und Diskontrechnung , Reichsbankbestim-
mungen ; Diskontzahlen ; Termin - und einfache Warenrech¬

nung : Atters - und Invalidenversicherung.
Obertertia 2 Std . Das Wichtigste aus der Gold - , Sil¬

ber - und Münzrechnung , Wechselpari und Wechselkurse, Be¬

rechnung von Devisen ohne und mit Diskont , ohne und mit

Spesen , nach deutschen und den wichtigsten autzerdeutschen
Kurszetteln , Kontokorrente nach den 3 Methoden der Zins¬
berechnung , deutsche Effekten an deutschen Börsen , einfache-
und Derkaufsberechnungen sowie einfache Kalkulationen,
Prozente auf und im 100, Wahrer , vermehrter und vermin¬
derter Wert.

Untersekunda 2 Std . Anwendung der Prozente auf und
im 100 auf einheimische und sodann auf fremde Wechsel , ohne
und mit Diskont , ohne und mit Spesen ; direkte Arbitraze:
Wahl zwischen kurzer und langer Sicht und zwischen direkter
Tratte und direkter Rimesse, indirekte Wechselumrechnung
ohne und mit Spesen , indirekte Arbitrage unter Beschrän¬
kung auf Kursumrechnungen . Ausbau der Kontokorrent¬
rechnung : verschiedener und wechselnder Zinsfuß , verfrühter
Abschluß.

Buchführung , Korrespondenz und Han¬
delswissenschaft in Obertertia und Untersekunda zu
4 Stunden wöchentlich.

Lehrziel : Die Fähigkeit , gegebene Geschäftsvorsälle nicht
zu schwieriger Art nach den Grundsätzen der einfachen und
doppelten Buchführung zu buchen, und die im kaufmännischen
Beruf vorkommLnden Briefe verständlich und in korrekter
Sprache selbständig zu entwerfen . Kenntnis der für den
Kaufmann wichtigsten Rechtsbestimmungen , sowie der Ein¬
richtungen zur Förderung von Handel und Verkehr.

Naturbeschreibung und Warenkunde . Un-

tertertia : Im Sommer : Pflanzen , im Winter : Tiere und

Mineralien , die Waren liefern.
Obertertia . Pflanzliche Nahrungs - und Genußmittel,

Drogen , tierische Nahrungs - und Genußmittel , Heiz- und

Leuchtstoffe, Edelsteine , Bausteine.
Untersekunda . Faserstoffe für Textilindustrie , Tier¬

häute , Farbstoffe , Erzeugnisse der Berg - und Hüttenindustrie.
In obigen Unterrichtsfächern tritt besonders statt der

kaufmännische Charakter der Schule hervor , aber auch in den
andern Fächern wird stets auf die Bedürfnisse des späteren
Berufes Rücksicht genommen . Im Englischen z . B . wöchent¬
lich 1 Stunde Korrespondenz : Lesen englischer Musterbriefe,
Anfertigung englischer Geschäftsbriefe nach gegebenem Text,
später nach englischer Disposition.

Ein ähnliches Verfahren wird im Französischen ange¬
wandt.

In Geschichte , Geographie , Chemie und rm Deutschen
sucht man neben der Allgemeinbildung auch stets die beruf-
liA Bildung zu fördern.

Erwähnt mag noch werden , daß Stenographie ein obli¬

gatorisches Unterrichtsfach ist.
Die Handelsschule in Dessau erfreut sich eines lebhaften

Aufschwungs , sie wurde Ostern 1905 mit 43 Schülern eröffnet
und zählte Ostern 1907 bereits 107 Schüler.

Sollte nun eine solche Handelsschule Wohl auch in Ol¬
denburg Anklang finden ? Wenn man bedenkt, wie viele
Schiller sich hier bei uns dem Kaufmannsberus zuwenden
(im letzten Jahre verließen allein 27 Schüler die Oberreal¬
schule, die Kaufmann werden wollten ) , so muß man annch-
men , daß hier Wohl das Bedürfnis noch einer Handelsreal¬
schule vorhanden ist. Und nach meiner Ueberzeugung muß
man nicht mehr zu lange mit der Errichtung einer solchen
Schule warten . , An den Stadtknabenschulen sowohl wie an
der Oberrealschule gibt es Klassen , die überfüllt sind. Die
Oberrealschule hat in den letzten Fahren einen solchen Auf¬
schwung genommen , Laß sie tatsächlich zu groß und zuvielglie-
derig geworden ist. Hier muß in allernächster Zeit Abhilfe
geschaffen werden . Errichten wir nun eine Handelsschule , so
werden die Stadtknabenschulen und die Oberrealschule ent¬
lastet , wir brauchen keine neue Stadtknabenschule und keine
Vorschule zu bauen , und es besteht endlich die gute Aussicht,
daß die Vorschule nicht mehr die Schulpavillons zu benutzen
braucht , sondern daß sie im Hauptgebäude Platz findet.

Eine Handelsrealschule wird nicht nur in unserer Stadt,
wahrscheinlich auch in weiteren Kreisen mit Freuden begrüßt
werden . Schon jetzt gehen in jedem Jahre Schüler aus un-
serm Lande nach der Handelsschule in Osnabrück. Eine
Handelsrealschule in Oldenburg würde gewiß eine starke An¬
ziehungskraft ausüben ; sie würde manchem Vater die Aus¬
wahl der Schule , wo er seinen Sohn fürs praktische Leben
ausgebildet sehen möchte, erleichtern . Eine Handelsreal-
schule ist eine Fachschule für Kaufleute , wie es auch Fach¬
schulen für Landleute , für Schiffer usw . gibt , und wie der
Staat die andern Fachschulen unterstützt , so wird er gewiß
auch der Fachschule der Kaufleute seine Unterstützung zu teil
werden lassen.

Nun ist ja die Handelsrealschule etwas Neues, und
nicht imnier macht man es dem Neuen leicht, sich durchzu¬
setzen . An die Spitze des letzten Programms der Dessauer
Schule hat der Direktor das Wort v . Reichenbachs gesetzt:
„Alles Neue muß den Kampf bestehen gegen das Alte ; die
Unbequemlichkeit , ihm Platz machen zu sollen , regt den Wi¬
derstand an .

" Wie wird es hier gehen? Nach der freund¬
lichen Ausnahme , die die Anregung des Herrn Gramberg in
der letzten Stadtratssitzung gefunden hat , dürfen wir hoffen,
daß hier bei uns der Widerstand gegen die Errichtung einer
Handelsrealschule nicht unüberwindlich sein wird.

A . Janßen.

Aus dem Kroßherzogtum.
jvrr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginaiberichU
M « ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lolale Lorkoulinitjise sind der Redaktion stets willkommen.

ver fierbartplatz.
Herr Stadtsyndikus Marken hat auf den Protest gege

die angeblich geplante Umgestaltung des Herbartplatzes a
den Unterzeichneten ein sehr liebenswürdiges Schreiben gl
richtet ,in welchem es heißt:

„ Eine Aenderung des Herbartplatzes ist nicht beabsichtig
und ist auch nicht beabsichtigt gewesen. Mit Ihren An¬
führungen über den Charakter des Herbattplatzes bin i<
durchaus einverstanden und glaube damit zugleich auch ii
Namen des Magistrats und des Verschönerungsverein
sprechen zu können . Der Schöpfer der Anlagen des Herbar
Platzes und auch der in Len beiden letzten Jahren auf der
Cöcllienplatze geschaffenen Anlagen ist der Landschaftsgär
ner Braungardt hier . Letzterer hat , wenn ich nicht irre , kür;
lich in einem in den „ Nachrichten " veröffentlichten Artik,
von einer „Durchlichtung des Herbartplatzes gesprocher
und dadurch wird Ihr Protest wahrscheinlich veranlaßt wcu
den sein. Herr Braungardt gehört also sowohl zu de
klugen und überlegenden Männern , welche den Herbartplo
^ schaffen haben , als zu den Lebenden , welche Sie vor de
Gefahr , belächelt zu werden , bewahrt wissen möchten. Mi
dem Ausdruck „ Turchlichtung " ist aber nur die Beseitigun
5ff" ger abgängiger , die übrigen Bäume im Wachstum bl
mndernder Bäume gemeint , durch deren Beseitigung de
l- baraktcr des Hcrbartplatzes in keiner Weise beeinträchtig'-̂ Entlich ist nicht im entferntesten daran gedack
worden , den Herbartplatz etwa mit dem Cäcilienplatze unte
eine Lchablone zu bringen.
v

Ihr Protest hiernach insofern seinen Zweck vei
Wbtt hat . als er sich gegen einen nicht vorhandenen P l a
rich et . w bin ich Ihnen doch für Ihren Aufsatz dankbm
weil er den Charakter des Cäcllienplatzes und des Herbari
Platzes in außerordentlich treffender Weise darstellt und gl
U ^ beitragen wird , das Interesse der Oldenburger a
den öffentlichen Anlagen der Stadt zu fördern .

"

Herrn Stadtsyndikus , daß mich de
Ausdruck . durchlichten" zu der Annahme geführt Hab«

ein Teil der Bäume solle entfernt werden , ist richtig . Wie ich
höre , handelt es sich nur um zwei schlecht gewachsene Lebens¬
bäume vor dem Denkmal , um eine Kastanie am Wasser und
einen Rotdorn zur Rechten der Büste , unter dem jetzt eine
Bank steht. Für diesen älteren Rotdorn möchte ich um
Gnade bitten . Er soll entfernt werden , damit das Denkmal
von der Straße aus zu sehen ist. Das wäre aber eine Illu¬
sion. Die Büste ist kein Fernsichtdenkmal , man muß an sie
herantreten , um ihren Anblick zu genießen . Von den
Straßen aus erblickt man sie ja doch nur im Umriß . Her¬
barts Denkmal ist, wie schon gesagt, für eine hainartige
Umgebung gedacht. Herr Braungardt hat das sehr weise er¬
kannt und seinerzeit klug angeordnet . Darum sollte man
den Platz auch wirklich zum Haine umwandeln ; ein paar
schöne Bäume finden dort auf dem Rasen noch eine passende
Stelle . Dann besitzt man etwas ganz Eigenartiges , Hoch¬
poetisches. und die Spaziergänger , die im Somme >r im
Schatten gehen oder sitzen können, werden sich der Vervoll¬
kommnung des Platzes dankbar freuen . Das Denkmal will
ausgesucht sein, und die beiden dunkelen und deckendenEiben
bilden einen geheimnisvollen Eingang , dessen treue Wächter
sie sind. Geht man zwischen ihnen durch auf das Denkmal zu,
dann gewinnt man den vollen überraschenden Eindruck.
Darum dürfen die Eiben auch nicht zu seh-r gestutzt werden.

Den Rotdorn haue man nicht ab ! Es sitzt sich gut unter
ihm , wenn er blüht . Oldenburg hört sich gern die Rosen¬
stadt nennen , in Wahrheit ist es die Stadt des Rot¬
dorns. Rosen gibt 's in Hülle und Fülle auch anderwärts,
aber den Rotdorn , den suche man erst . Den Rotdarn kann
Oldenburg in sein Wappen setzen ; so viel alte herrliche Büsche
trifft man nirgendwo mehr in solcher ausgeprägten Schön¬
heit . Darum Gnade auch für den alten Burschen aM Denk¬
mal . Hier sieht man beide Wahrzeichen Oldenburgs in
finniger Gemeinschaft was natürliche , den lenzblühenden
Dorn ,und das geistige , die dunkle Erzbüste auf dem rot¬
braunen Granit . Dieser stimmungsvolle Anblick bleibe uns
dauernd vergönnt.

vr . Richard Hamel.

Oldenburg , 20. April 1807.
* Die Frühjahrsversammlung des Jmkervereins Ol-

«denburg , die am Mittwoch in der Markthalle abgehatten
wurde , erfreute sich eines guten Besuches. Der Vorsitzende,
Herr Cornelius, erstattete zunächst den Jahresbericht
pro 1906 . Dem Verein gehörten in diesem Jahre 109 Mit¬
glieder an . Zwei Mitglieder verlor der Verein durch den
Tod . Die Versammlung ehrte ihr Andenken durch Erheben.
An dem „Jmkerversicherungsverein für die Provinz Hanno¬
ver und angrenzenden Gebiete " waren 30 Mitglieder betei¬
ligt ; diese hatten 552 Standstöcke versichert. Im letzten
Herbste veranstaltete der „Bienenwirtschaftliche Zentralver¬
ein " aufs neue statistische Erhebungen . Leider hat die Mehr¬
zahl der Mitglieder des Jmkervereins Oldenburg von der
Beantwortung der verteilten statistischen Karten abgesehen.
Nur 34 Karten sind an den Vorstand zurückgelangt . Die in
Betracht kommenden 34 Imker hatten im Frühjahr 1906
586 Standstöcke ausgewintert und im Herbste 1906 627
Standstöcke eingewintert . Die Anzahl der erhaltenen
Schwärme belief sich auf 1069. Ein Standstock gab mithin 2
Schwärme her . Die Stabilimkerei behauptet auch weiter¬
hin im Amte Oldenburg das Feld . Die Mobilimkerei hat
keine Fortschritte aufzuweisen . Die Gesamternte betrug
14 424 Pfund Honig und 606 Pfund Wachs . Die Gesamt¬
summe der Einnahme stellte sich auf 8975 Ein Standstock
brachte 16 ^ ein , nach Abzug der Flltterungskosten 10 <M.
Die Ernte war eine mittelmäßige . Die Gewinnung des
warm ausgepretzten Honigs geht immer mehr zurück, hin¬
gegen nimmt die Gewinnung des kaltausgepreßten Honigs
andauernd zu . Das Verdienst , diesen Fortschritt bei der .
Honiggewinnung herbeigeführt zu haben , gebührt dem ziel¬
bewußten Wirken der Jmkervereins . Frisches Blut kommt.
alljährlich ins Vereinsgebiet herein . Unter den Rassen,
welcheeingeführt .werden , stehen Italiener und Krainer oben-
an ; zwei Imker verzeichnen auch Amerikaner . Kreuzungen
mit Italienern und Krainern werden mehrfach gemeldet.
Gewandert wird mit den Bienen nach dem Behnemoor , Mos¬
lesfehn , Friedrichsfehn , Petersfehn , Ipwegermoor , Wüsting.
Tweelbäke und Bümmerstede . In Betracht kommt dabei



280
Heide und Buchweizen. Das Flugloch der Bienenstöcke ist
weist nach Osten , Südosten und Süden gerichtet . Der Vor¬
sitzende knüpfte an die Mitteilungen über die Fütterung eine
ausführliche Erörterung der Fütterung der Bienen mit
Zucker. Er legte dar , daß in der Herbstfütterung der Bie¬
nen mit Zucker, wenn sie richtig betrieben wird , ein großer
Segen , in der Frühjahrsfütterung , wenn sie nicht mit Vor¬
sicht gehandhabt wird , eine große Gefahr , in der Sommer¬
fütterung auf jeden Fall ein Unsegen liege . Nur im Notfälle
darf man im Sommer Zucker füttern . Sodann teilte der
Vorsitzende mit , daß Wilhelm Busch, der am Montag sein 75.
Lebensjahr vollendete , im Pfarrgarten zu Mechtshausen seit
langer Zeit mit großem Interesse und Erfolg Bienenzucht be¬
triebe . Busch, der Hannoveraner ist, wohnte jahrzehntelangbei seiner Schwester , die Len dortigen Pfarrer geheiratet hat.
Mechtshausen liegt im Kreise Marienburg , Regierungsbe¬
zirk Hildesheim . Busch blieb Junggesell . In früheren Jah¬
ren hat Busch oft fesselnde Abhandlungen über seine Lieb-
linge , die Bienen , im „ Bienenwirtschaftlichen Zentralblatte"
usw . veröffentlicht , linier feinen humoristischen Werten
steht für die Imker obenan : „Schnurrdiburr oder die Bie¬
nen ." Der Zauber der Verse wird erhöht durch viele tvst--
liche Illustrationen . Die fesselndsten Kapitel aus „Schnurr --
diburr " wurden in der Versammlung zum Vortrag gebracht.
Imker Hans " Dralle , der in der Dichtung eine der Hauptrol¬len spielt , versetzte die Versammlung in die froheste Laune.
Ein Imker aus D . , dem im März mehrere Bienenvölker ein¬
gegangen sind, hatte Wabenstücke, die mit toten Bienen besetztwaren , eingesandt . Die Versammlung beurteilte die Zu¬
sendung : indes wurde über die Ursache des Unglücksfalleskeine Klarheit erzielt . Sodann hielt Hauptlehrer Maaßin Alse den angekündigten Vortrag über : „Meine Erfahr¬
ungen auf der Jmkerschule zu Suderburg und die bienen-
wirtschaftlichs Betriebsweise in der Lüneburger Heide .

" Der
Vortrag zeichnete sich durch Klarheit und glücklichen Humoraus . Die Versammlung gewann genauen Einblick in alle
Angelegenheiten und Verhältnisse einer derartigen Schule.Dem Redner wurde für seine Ausführungen reicher Beifall
zu teil . Verschiedene Anfragen , die man an ihn richtete,wurden von ihm beantwortet . Auch gab er an einem Bie¬
nenkörbe allerlei Winke , die bei der Anfertigung dieser Bie¬
nenwohnung zu beachten sind. Es sollen im Vereinsbezirke
zwei Sommerausflüge unternommen werden , der
erste im Juni nach Eversten, der zweite im August nachIpwege. _

Lllmmrn aus ürm pubMum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem Publikum gegenüber keine Verantwortung)

AsgsisSrutz.
Den guten Worten , welche für die Katzen bei allem

Interesse für die Vogelschutzbestrebungen in der Presse laut
geworden sind, kann man indes gerechterweise die An¬
erkennung nicht versagen . Abgesehen von den Verfolgungen,denen die Vögel von seiten der Menschen ausgesetzt sind, istin Betracht zu ziehen , daß auch dieselben durch das Schwin¬den der dichten Hecken und des sonstigen Gesträuchs in der
Stadt und deren nächster Umgebung ihrer besten Schutzstellen
für ihr Brutgeschäft beraub twerden , und es bilden geradedie Gärten das Hauptjagdfeld der wildernden Katzen. Die
Gartenbesitzer müßten es sich im allgemeinen mehr ange¬
legen sein lassen, zum Schutzs der Vogelnester selbst auchdas Ihre zu tun . Außer Anbringen von Brutkästen auf den
Bäumen bietet fast noch wirksameren Schutz die praktische
Anwendung von Stacheldraht um die Stämnie der Bäume
und an den sonst gefährdeten Stellen , so daß nötigenfalls
unter Zuhilfenahme von dichtem Dorngestrüpp es den Räu¬
bern unmöglich wird , zu den Nestern zu gelangen , auch
lassen sich damit Schutzstellen für die jungen Vögel , die das
Nest eben verlassen haben , Herstellen. Es muß nur so ge¬
schehen , daß die Alten nicht davon verscheucht werden , was
so leicht indes keine Gefahr hat . Diese Maßregel kann auch
zugleich zur Abwehr anderer Räuber dienen . Es ist andern-
teils in Berücksichtigung zu ziehen , daß mit der Entfernungder Katzen leichter Mäuse , Ratten , Wühlmäuse usw . ihren
Einzug halten und überhand nehmen können , und wenn die
Hauskatze an die Orte , wo dieses Ungeziefer sich aufhält,
mehr gewöhnt wird , so kann sie sich unter Umständen als ein
nützliches Haustier bewähren . Wer übrigens im Garten sein
Augenmerk darauf richtet , kann bald gewahr werden , welches
Unheil jene Tiere an den Früchten anrichten können . Die
im freien Felde wildernden Katzen würden aber schonungslos
geopfert werden müssen. —

Eine sehr wichtige Frage zum Vogelschutz bildet
such die Herstellung von geeignetem und gegen Verfolgung
gesichertem Winterschutz . Der grimmigen Kälte in diesem
Winter mag so manches arme Vögelchen zum Opfer gefallen
sein . Wie diese Frage am besten zu lösen sein wird , kann
ja ein Gegenstand weiterer Besprechungen sein. Bt.

knüIiSr finS sie Sa»
nämlich die mit „heißer Sehnsucht " erwarteten , nicht gerade
ersehnten Vordrucke zu Steuererklärungen. Auf
zwei Dogen darf man fortan seine Vermögens - und Ein¬
kommensverhältnisse , sowie die Abzüge dazu angeben . Eine
acht Seiten lange Erläuterung soll die Eintragung er¬
leichtern, ein zweites Formular zur Steuererklärung ist
deshalb beigefllgt , damit man sich von der eingereichten Er¬
klärung eine Abschrift machen und sie im nächsten Jahre zu¬
grunde legen kann.

Wo die Anzahl der noch schulpflichtigen oder noch nicht
schulpflichtigen Kinder eingetragen werden soll, läßt sich nicht
ersehen . Aber auch im übrigen werden die Pflichten des
Steuerzahlers jetzt soschwierig, daß man wünschen
möchte, zum ersten Male würden die Formulare von den
Steuerbehörden nach Angabe der Betreffenden aus¬
gefüllt . Die Behörden würden dadurch nicht viel Mehrarbeit
haben als jetzt, wo sie fortwährend Rat erteilen müssen und
doch nicht wissen, ob dieser auch richtig verstanden ist. Eine
Ladung der Bürger nach Bezirken , Straßen getrennt und an
verschiedenen Lagen müßte doch möglich sein!

Ein Steuerzahler.

Kcrrröskslsik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Zum Anleihebedarf des Reiches und Preußens . Aufdie neuen Schatzanweisungen sind bislang schon ziemlich be¬
deutende Voranmeldungen eingetroffen und zwar besonders
solche , bei denen die Zeichner sich bereit erklären , eine Sperr-
verpflichtung einzuoehen. Es ist beabsichtigt, diesmal die

Zeichnungen besonders sorgsam zu prüfen , um sogenannte
„Konzertzeichnungen " nach Möglichkeit zu verhindern . (Die
neuen Schatzanweisungen werden bekanntlich zum Kurse von
99 Prozent zur Zeichnung aufgelegt . Unter Berücksichtigung,
daß dieselben nach 5 Jahren mit hundert rückzahlbar sind, er¬
gibt sich für dieselben eine Verzinsung von ca . 4,20 Prozent.Eine starke Ueberzeichnung ist zu erwarten .)

Aeußerste Schlußkurse.
18 . April . 19. April

Diskonto 172,37 172,75
Deutsche 230,37 230,25
Handels 157,75 158,—
Bochum 220,60 220,50
Laura 225,75 226,—
Harpen 209,— 210,—
Gelsen 199,— 199,50
Kanada 174,26 175,—
Paket 137,25 137,50
Lloyd 125,60 125,75
4A > Russen 77,75 78,-
Augustfehn 99,— —,—
Nordd . Wolle 147,10 146,25
Frerichs K Co. 53,10 53,10
Tendenz ruhig. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 2V. April.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. PCt.

94 .50 95,-
94.50

102,10

100 .-
94,75

94.75

95,95
85 .—
96,15
85,05

MündelKcher.
S14pCt. alte Oldenburger Konsols . . . .
SsÄCt . neue do . do . halbj. Zinsz .)
ZpCt . do . do.
4vCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl. v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 101,604pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obi . (kdb. b.
frühestens 1, April 1908 . . . 99,50 100,253-s4pCt. do . do . . 95,— —.—.SpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . . — _

4pM. Oldenb. Stadt -Anl. . unk . b. 1. Juli 1907 99 .50 —
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 99,504pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 99,50
llVrpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 94 .25Zi/svEt. Osternburger Ortsanleihe . . . . . . 94 .25
Zj/ppCt . Goü-enstedter Gemeinde-Anleihe . . 96.3jÄ >Ct. sonstige Oldenburg. Kommunal-Anleihen 94054pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 99 A
SdEt . Deutsche Reichsanleihe.
3p2i . öo . do . . . . . . . . «4 sc,814i>Ct. Preußische Konsols . . . . . . . .3t>Ct. do . do . LA
4pCt. Wests . Prov .-Anl. . Serie V, unk. b. 1916 im ig4pCt. Kölner Stadt -Anleihe von 1906 . unkündbar

bis 1912 . .4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück- "
zahlung bis 1916 ausgeschlossen . .

4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906.
'

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. . . . .
Z^ pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . .
LjHpCt. Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . .

Nicht mündelsichcr.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher.
ZsHvCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in

Dänemark mündelsicher . 86 .90 —
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 98 .20 93 .75
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 100,45 101,—4pCt. Pfandbriefe d . Preuh . Boden-Kredit-Aktien-
bank . Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99 .10 — ,—

Ls/xpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 93Z0 93,85

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschloffen . — 100,25

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Ban ? 08L0 — -
ZVspCt . do . do. do. 91 .30 91,85
414pCt. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 102,50 103,—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . 102 —
4pCt. Georg-Marien -Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig..unkündb. b . 1911 , rückzhlb . 103pCt. 98,20
ZVapCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —
4pCt. Glashütten -Prioritäten . rückzahlbar102 . 100,-
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 10.3 .—
LvCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 98.50

93 .45
94 .10

94 .45

98,50

103,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in / k . . 168,85 169,65
Check London für 1 Lstr. in ^ . . . 80 .435 20 .515

so . Newyork füür 1 Doll , in ckl. . . . . 4.1925 4,2275
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ckk . . . , 4U.775 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in Al . . , 16 .86 — ,—An der letzten Berliner Börse notierten : „ ^Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . 184,50pCt.bz.
Oldenb. Eiscnhütten-Aktien (Augustfehnj . . . . 98,75vCt.B.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6vCt>
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7p8t.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

MündelKcher.
3Z4pCt. Oldenburg, konsol . Siaatsanl ., ganzjähr.

Coup. 94.50 95 .—
ZZ^pCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl . . halbjähr.

Coup. 94.50 95,—ZpCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b. zum 1 ./10 . 06 . 99.50 100,254pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig. von 1906,
unkündbar bis 1916 . 101 .60 10L153j4pCt . desgleichen . 95 .— 95,504pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬
kündbar bis 1907 99,50 —

Zj/zpCt. OldenburgischeStadtanleihe von 1903 . 94 .25 94,75ZpCt. Oldenburgische Prämienanl . s40 Tlr .-Lose) 124,85 125,654pCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 99 .50 —
3l4pCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . 94,25 94,758V2PD. Deutsche Reichsanleihe . . . 95 .40 95 .953Ct. Deutsche Reichsanleihe . 84 .45 85,—SVrvCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 95 .60 96.15ZpCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . . 84.M 85,05
ZsHpCt . Bayerische Staatsanleihe . . . . . . 95 .— 95,55ZpCt. Bremer Staatsanleihe . . . . . . . . 82L0 82,85
3V2pCt . dergleichen . 94.— 94,554pCt. Bremerhavener Stadtanl . von 1906 . . . 100, — —
ZVspCt . Frankfurt a . M . Stadtanl . von 1903 . . 96 .30 96,85
ZZ/avCt . Kieler Stadtanleihe von 1904 . ^ . 93.20 93.75
ÄLvCt . Posencr Stadtanl . voö IM . . . . . SSLO S3P5

4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.garantiert . 99 -̂
Nicht MündelKcher . ^4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬kündbar bis 1916 997a . .4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe , un- '

kündbar bis 1915 . 897a >.4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank - ' ^
Pfandbriefe , Ser . VI . unkdb . b. 1915 . . . .4pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr . . unk.
b . 1909 , mündels. im Fürstentum Reuß . . .4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . III.
mündels. im Fürstentum Reuß.

Z^ pCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,unkdb . bis 1915 . .
Zs/epCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr .,unkündbar bis 1913.
3Z4pCt. Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,unkündbar bis 1910 . ggLg4pCt. Jütland . Pfandbriefe , Serie V . mündels.in Dänemark . 9445Zf/apCt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V , mündels.in Dänemark . . .4pCt. Oesterreichische Goldrente . 99,99

99 .95 ^
89.70
97 .70 w

95 .-

SZL

SK

4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke L .L 1012,50s 94 .80 U4pCt. Ungarische Kronenrente . . . . . . . 94 .—. AZpspCt. Ungarische Kronenrente . . . . . . kw
'
on ?

4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkte

.

. 168,85 M

.20.4350 ALA

. 80 .85 g>5
- 4 .1925 W
. 4,1775 M
. 16.86 W

95 .20 A
99 .50 M-

89 .50

ZpzpCt. Ungarische Kronenrente . . . . . . 83 30 c4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkte ' '
Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . 98 .70äs/apCt. Schuckert -Elektr.-Oblg. , rückzb . L 102pCt. 101,30 M4(/2vCt. Eisenwerk Thale Hypoth.-Obl ., Tilgung ^
ab 1910 ä 102pCt. .5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl., Serie II ,

^
rückzahlbar L 105pCt. 102 .20 M -,5pCt. Rosario Nitrate Company Bonds (Hypo- ^
thekarischß rückzahlbar L 105pCt. 105 .—4(̂ pCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Öblig . ,

^
rückzahlbar ä 103pCt.

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L ^ .Check auf London 1 Lstr. ä ^ .Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä ^ .Check auf Newyork 1 Doll , ä . . . . .
Amerikanische Noten (Greenbackss1 Doll. L -L
Holländische Noten 10 fl . L . . . . . .Diskont der Reichsbank6 pCt.

Lombardzinsfuß der Reichsbank 7 pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papiere bWgemäß den Tages -Kursen.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Vn>«j

8l4pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . 94.50 L-314pCt. dergleichenmit halbiähr , Zinsen . . 94,50 gj-3pCt. dergleichen . —

LpCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt. —
4pCt. Oldenburgische Staail . Kreditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . . 101.70
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . . . . . . 99 .50 1ML
314vCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Oemeinde-

(Kleinbahn- > Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . 99,50 M-

344pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 94 .25 W
3V2vCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 94 .25 StA
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .<I . Emission . . 99,50
314pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . 95 .40
ZpCt . dergleichen . 84,45 85.-
3VspCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 95,9g W
3pCt. dergleichen , . 84 .60 W
3,6pCt. Rheinprovmz Anleihescheine . . . . — M
314pCt. Westfälische Provinz .-Anleihe, un¬

kündbar bis 1915 . . . . . . . . . . 94,7g RI
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . M,70 M-
4pCt. Nürnberger Stadtanleihe von 1907,

unkündbar bis 1917 . —
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Obllg.,II . Emission . 99,50
8MCt . Krefelder Eisenbahn-Prioritäts ^Oblig. . —,- -
4PCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Berein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b. 1913 . . 100 .10 IMF
3M >Ct. dergleichen, unkündbar bis 1913 . . . 98,— RA
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . - — IMF
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe , un-

kündbar bis 1916 99 .70 M-
3ÄpCt . dergleichen , unkündbar bis 1915 . . . 97 .70 R,"
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, un¬kündbar bis 1916 99 .70 W,-
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ., „unkündbar bis 1915 . 99 .70 M'
4pCt. Schwarzbnrg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 9910
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 99L0 1MA
4pCt. Dänische Jnselstift Kaffen-Oblig ., in Däne¬mark mündelsicher . —
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 94,454pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemarkmündelsicher . 94,—4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 94—ZpCt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.
'
-

Obligationen . 59,4g4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig . . rückzb . 105pCt. 99 5g M"4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . ggzg M-4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 9950 M-^ö^pCs- Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-Obligat . , L 102pCt.. rückz. Gesamtkündigungab1912 zulässig . 102 .Z0 MR
4s4pCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten-betrieb, Teilschuldverschr. unkündb . bis 1912,s 103pCt. rückzahlbar . 101,^Kurz Amsterdam für fl. 100 in F . . , . . . . 168 .85 E
Kurz London für 1 Lstr. in . . . . . . . 20/35 Ml
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . . . . . . . 4,1925
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . 4,1775
Holländische Banknoten für 10 Gulden in F . . l 16.86 " "

Diskontsatz der Deutschen Rcichsbank öpllt. ^-

Brcmen , 19 . April.
Schmalz ruhig . Lubs und Firkins 46^ . DoppelW47 F . — Baumwolle . Upland middling loko stetig,^(vor . Not . 56 I ) . — Kaffee behauptet . Am Markt Co!

Rica und Columbia.
.

Berlin , 19. April . Produktenbericht . Die Prerst
'

Weizen sind trotz des Rückganges in Nordamerika ,
"

neuerer starker Weizenausfuhr Argentiniens etwas
und Roggen zeigte bei teilweise stürmischer Kauflust betrM

I
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icke Preiserhöhungen. Auch Hafer zeigte ettlige wettere
Besserung . Greifbares Getreide -rzielte gleichfalls höhere

H Preise . — Rüböl war schwächer , die gestrige .Steigerung hat
kniehr Angebot herangezog en .

-

ViehmärüLe.
» « Hamburg , 18 . April . (Sternschanzviehmarkt .) Schweine.
' " DZ -m -Z ruhig Su » -iühr , 1 «

. Stucks Pre ^ e : B°A »d-

»L fckwcine. schwere 46- 47 -6 . leichte 47-
^

8 Sauen 36 bis
und Ferkel 44—^ 7 ^ per lOO Pfd . . .

Hamburg . 18 . April . (Zentralviehinarkt .) Angetrieben
^ -ftvaren 1708 Rinder und 2523 Schafe . Gezahlt für 60 Kilo-

gramm Fleischgewicht: 1 . Sorte Ochsen und Ouenen 80 ^
vy ^ 2 Sorte 75—79 <̂ . Junge fette Kühe 69—72

L «Histsrr «r - hvr <Hterr.
19 . April.

Norddeutscher Lloyd.
„Prinzeß Alice "

. Polack. von Ostasien , gestern 3 Uhr
nachm. Dover pass. „Brandenburg "

, Woltersdorff , gestern
12 Uhr mitt . von Ncwyork nach der Weser . „Bayern "

. Miltz-
laff . nach Ostasien , heute 2 Uhr nachm, in Singapore.
Lothringen "

. Willemsen . nach Australien , gestern 9 Uhr
abends in Genua . „Köln "

, Jacobs , nach Baltimore , heute

11 Uhr vorm . Prawle Point pass. „Prinz -Regent LurtpolL ,
Kirchner , von Ostasien , gestern 8 Uhr abends Dover pass.
.Prinzeß Alice"

, Polack, von Ostasien , heute 8 Uhr morgens
Vlissingen pass. „Bonn "

, Sack, nach Brasilien , heute 8 Uhr
morgens in Antwerpen . „ Schleswig "

, Pesch, nach Alexan¬
drien , heute 3 Uhr morgens in Neapel . „Barbarossa "

, Lang¬
reuter , nach Newyork , heute IM Uhr vorm . Ponta Del-

gada passiert.
DampfschiffahrtSgesellschaft „Hansa ".

„Ockenfels"
, Steinert , gestern von Port Said nach Ham-

bürg . „Stahleck "
, Beyersdorf , gestern in Hamburg . „Wtt-

denfels "
, Reifing , gestern von Hamburg nach Antwerpen.

„Schwarzenfels ". Franzius , gestern von Karachr nach
Hamburg.

DampfschiffahrtSgesellschaft „ Neptun ".
„Activa "

, Petersen , heute von Leer nach Danzig . „Cu-

pido "
, Pieper , heute in Bremen . „Juno "

, z . Buttel , gestern
von Rotterdam nach Königsberg . „Leda "

, Ziegenmeyer,
gest. von Rotterdam nach Danzig . „Apollo "

, Drewes , gest.
in Antwerpen . „Uranus "

, Janzen , gestern in Antwerpen.
„Nereus "

, Hinrichs , gestern in Köln . „Triton "
, Langhans,

gestern in Riga . „Hermes "
, Prahm , gestern rn Gent.

Diana "
, Schwartz , gestern von Köln nach Königsberg."

Stella "
, Berg , gestern von Köln nach Danzig . „ Electra ",

Behrens , gestern in Bilbao . „Sirius "
, Duis , heute von Riga

nach Hamburg . „Arion "
, Ruchel, gestern in Rotterdam.

„Helios "
, Schwarz , heute von Villagarcia nach Huelva . „ >za

s
'
on"

, Bellmer , heute von Rotterdam nach Bremen,
mes "

, Prahm , heute von Gent nach Bremen.
„Her-

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo".
„Kurland ", Gronewald , heute von Genua in Livorno.

„Bussard "
, Klaus , heute von Livorno in Bastia . „AntareS ",

Peterssen , gestern von Tampa nach Galveston . „Dortmund ",
Egberts , heute von Bremen nach Reval . „Schwalbe " ,
Jachens , gestern von Bremen nach London . „Elberfeld ",
Driebold , gestern von Bremen in Reval . „Strauß "

, Radien,
gestern von Bremen in London . „Adler "

, Berg , gestern von
London nach Bremen . „Andromeda "

, Weniger , von Sa-
vannah nach London , heute Prawle Point pass. „Hogland " ,
Renziehausen , von Oran nach Bremen , heule Dungeneß pass.
„Aegina ", Hajessen, heute von Rotterdam nach Tripoli,"
. Barmen "

, Sander , von Rostock nach Rotterdam , heute Kol-
tenau pass.

Roland -Lnne , A.- G.
„Strathgyle "

, Grant , ist ausgehend gestern mittag von
Antwerpen abgegangen . ^

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederer.
Riga "

, Duken , am 18 . April von Huelva , „Oldenburg ",
Uhlenbruck , am 19 . ausgehend Dover passiert . „Portugal ",
Nissen am 18 . in Huelva . „Bremen "

, Bergmann , am 19.
von Sunderland nach Oporto . „Cintra ", Wiechert, am 19.
in Rotterdam . _ _

^Ver Berger vermeLüen» WAren
null benutze vr . Thompson's Seifenpulver , Marke Schwan , da»
beste und in, Gebrauch billigste Wascymittel der Welt. —
Ueberall zu haben.

empfiehlt in größter Auswahl

karl 8eü8üer.
Das Anschlüßen der lampen geschieht durch geschickte Monteure des lmßgen Eledtnsitatswerkes.

mststerimlsnacnvm

»>i>rra<i voll »niicirr Srlte
aurcd leui*
me konre-eN, z »i>, XV

reeuck, » ercken, <Ue kür eine
oüte Seckpulverkür clleicldc
>i«ncr >ll Pt. deredlell.

IllkK ^ 887,
. i^ nckov> starte . 8arcle »en Kotter,!

!oor,pene u . xu , a . ,c >u . . u . c. i . .- . , ,ne „ ,pt . » r >l,kudeLelilotefle.
Nn kü lüffettrsen oderrutkn sparian , nndpreiSwerl in,Verbrauch.

kttttiWisirlltMllbilrg.
T.er Malermeister Karl Span¬

bake hier, Bergstraße 18 . ist
Mm Rottmeister der Rotte Nr . 7
verpflichtet und bestellt.

im nörcklieden Xrsiss Lerssnbrüost , äem ^ rtlanäe , mit

Lrtolx rn inserieren xeckensten , ciann benutsen 8is äus

„ versvnbrvelrer XreisdlLtl " ru tzuslcvlltrrüvst ; Verlag von
tteiurivd LuäävuderA.

Vis ^ vklsx « cles »Loisenbrüvker Xrsisstlatt « beträgt

raoll 2ISV Lrewslars ! !
Vas „Lvisenbrüsker Lrvisdlntt ^ bat in seinem

llLuptverbreitull ^sberirics sOllsstendilivk , kgäberxen , Aeull-
I»xe , Oekrsie, Lerxe , stippen , dortrup , Lerssudiüvlc unä
kürstollLv ) insZesamt ou.

1Ü0V Lbüimenten medr
LnVmrveisen, vis feste anstere in I ^sxe stommsnste 2situnA.

2eilenpreis 15 kkx . — bei ^ iestsrholunA 10 sttz.

Verkauf
einerKöterei.

- Ich bin beauftragt, eine zu
NordedewechtII belegene

Köterei,
bellet-end au» einemguten Wahn»
b -mse , Sprlcher , Scheune mit
^ chwkiuekuseuu . einem großen

WM'da Ne, nebst Bauland , groß zus.
TcheGelsoat. mü baldigem

zu verlaufen und wolleniuweb^aber sich baldigst bei
>m,r melden.

Edewecht._ Setje.

DtteS Reßrsrrvt
oegen dauernder Krankheit , SO

^
sahre bestehend , - ünstig zu ver-

trachten , sichere Existenz . Miete
nnt Wohnung SSO Näheres

jkarl « esperwa, « . « astwirr,V «» r a . v . , Morchjtwinaee z.

Tu verleiben.
^ auchahneBürgen

rni . jeden
^ t-udes. auch Damen , zu

Ruch , prompt u
. mSkret durch da » Ntakdk ^ -7/v ..-

Verloren 1 seid , svo .ltenoürtel,
bitte abzugeben Steinw e " 28.

Eröffne init dem heutigen Tage im Hause des Herrn
vo » ULstsui eine j

Buchbinderei,
verbundenmit Buchhandlung, Papier - !
Handlung u . sämtl . Schreib - u . Zeichen-

Materialien.
Einrahmung von Bildern in modernster

Ausführung.
Aufträge in Drucksachen werden prompt

ausgeführt.
Indem ich prompteste Bedienung zusichere , bitte ich

um geneigten Zuspruch.
Ovelgönne i . O., 2V . April.

oNowar Lodde.

Entflogen «in Kau«rieuv»gel.
dem Wiederbrinaer eine Beloh¬
nung. Wilhelmtzraße 5.

Harnleiden gesucht.
Such« per 1 . Mai gegen durch

aus sichere Hypotheken und 4
bczw . 4Vr Prozent Zinsen noch
«nzuleihen:

1000 ^ 1100 1200
2000 K.. 3000 ^l.. 4000 2 mal
5000 6300 X . 9500 lll
12000 ^c. und 2 mal 20000
8verst. -Oldb . Georg Schtvartjng.
Hauptstr . 3 . FernsKrecher 238.

lüiet -kesueke.
Obemohlilltig

gesucht zum 1 . Ost. resp . 1 . Nov.
d- I- blS zu 400 für 2 Pers -,ruhige Bewohner. Off . u . S 829an die Exped. d. BI

Beamter sucht zum 15 . Mai 2
groß« gut möbl . Zimmer in best.
Gegend. Off. m . Preis unter
B. 62 Filiale , Langestr. 20.

Beamt , o . Kind. s. z . i . Nov. d.2 - W. hi- uoL , 350- 400 Off.
u . P . Ivü ssilialc. Langestt. 20.

Gesucht zum 1 . Juli ev . späterOberm.hnull» . 2 Stuben . 2 Kam-
mein , ü^ che u . Zubehör, vonrub' gen Bewohnern. 3 Personen.Offerten mit Preisangabe unttnskret durchda » Goldschmrdts I H. stilial«. Langestr. 20.

- ! « S-U -che ei? ^ ^ ' suchs
'

z . i . Nov. srdll
* Retourmark« « i .

^
^ 550 llk.

l »->N. u . S . öS? an dre Erv . h. Tl.

Gesucht
von Unteroffiz, d. Res. «nge «.
Wohnung, möglichst nahe Jnf .-
Kasernen. Offert , unter S . 872
an die Exp, d . Bl . sofort erbet.
I . Kfm . s. 1 o . 2 m . Zimm.
u . S . 870 an die Exp. d. Bl.

Versetzungshalber ans

dernc Oberwohnung
Hochhauserstraße8. 3
selbst , unten . _

im

Zu vermieten

Orotzes 1>»xer
nMlM ÜM«M
kür seüen OeütullLllc

äss kassencle.
1»e. steinr - LU«r»,

Illd. lUöav LLteckwann
^ .cdternür . 44.

2u vepmieten.
Zu verm. z . 1 . Nov. hie Unter-

Wohnung mit Veranda u . Garten
a »8r »ie» äsxe S.

Laden.
Näheres Steinweg 2S.

Preis 150 X.
Magnus Clsußeu.

Aeuß . Damm Nr . 33.
Z. b. m. St. m. B. Kl. Kirchstr.9.
Zimmer.

Zu verm. möbl. Stube
Kammer. Lindenktr.

Kammer.

Eversten. Z. v . z.

Die herrschMich ernge-
richtete 1. Etage Innerer
Damm Nr . 11 . bestehend
aus 7 Zimmern u . Zubehör,
habe ich im Aufträge mit
A«tritt z . 1. Rov. d. I.
sehr preiswert in vermiet.
Zu besichtige « zwischen 11
Mld 1 Uyr mittags.

^ Jahan , Stier »,
Taubenstratz« Nr . IS.

ich Möbl . Zimmer an 1—2 i . Lt.
co- zu verm. Nelkeustraße 7. o.
Oe Hübsch möbl. St «be «. Kammer
da» zu vermieten.

Nadorsterstr. 16, oben.
itz Fortzugsh . di« begueme , bräum.

Uuterwohnuug, Preis 280 Mark,
Kriegerstr. 7a. zum 1 . Juni oder

1- sp. z . vrrm . Näh . L, Kayser Ww.
Itz Zu verm. z . 1 . Juli ev . früher

die schöne Parterre -Wohuung
Kaiserstr. 23 . Näheres daselbst.

— Zu vermieten z. 1. Oktober die
geraum. 1. Etage Haaarenstr . 16.
Gas - und Wasserleitung.
« eff. Mittaast . MLblesstr. 12. g

Zu vermiet. Uuterwohnung zu
.0. Mai in der Stadt . Off. unter
-.v S . 852 au die Exp. d . Bl.

St . «. K. s. 2 j. L. Haareustr . 48.
nd Zu vermieten znm 1 . Ostober

oder 1. November die Herrschaft !,
v llutervohunng im Neubau Hoch-

hauserstr. an ruhig . Bewohner.
— Nachzufr. Ziegelhafstraße 58.

Jung . Dam« find. g. Woh«., m.
— o. ohn . Pens . Z . erfr . i . ch. Exv.

Frdl . Schlasz. auf gl. od . spät. a.
geb . j. Mdch . z. vrm . Marienstr . 5.

Zu verm. schön möbl. Wahn-
«. Schlasz. Ofenerstr. 13, pari.

Zu« 1. Mai ober später ger.
Oberw., Wallers kl. Garte «, z.
ver« . Bockstr . 3» .

Schüler od. bessere Herren
finden Wohnung mit und ohne
Pension. Ackerstr . ZI . unten.
Z . «. frdl. m. St . u. K. SonnenstrL

Z . verm. gut möbl. Wohn- nebst
Schlafzimmer. Lindeostr. 50 . Pt. .

Wegen Versetzung sein möbl.
Stube mit Kammer zu verm.

Peterstr . 12.

8teIIen-6e8ueke.
L

Ein im Kochen durchaus er- '
fahrenes

junges Mcheu
sucht zun, 1 . Mai oder etwas
später Stellung in größerem-
Hotel, um sich in der Hotelküche»
auszubilden . -

Offenen unter 8. 866 an diec
Expedition d. Bl.

Offene 8teIIen.
als Sucdvalter , Se¬
kretär . Vervalter
ervalt . jx . Î eutc
osvd 2— 3 monatl.

grüiiük . Lusbilä . kisd . ca . izgg
Seamte verk krosp . gratis . Direkt «»
st. Kästner, Keiprig - Sedleuss.

Gesucht auf Mai «in einfaches
luuges Mädchen, welches mir

NO ^ Salär.

gleich ob. später a» ei» ehrbare»
»ub »icht zu
lSchueiderius.
d. S«»se grb.

junges Fräulein
welche in u. auh.

Lu ttir . Sr »eb.

Gesucht
audigem Kamilienauschluß,

nuncht um schlicht. Dienstmäd¬
chen vorhanden.

Frau Ludw . Deichman« .
Stuihen . Av ^ Aremen.
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Ges. ein jung. Mädchen zur

Erlernung des Haush . Joh.
Onken, Oldenburg . Bismarckstr.8.

Als Stütze ein kinderliebes
Fräulein , welches bügeln und
Handarbeiten kann , zur Beauf¬
sichtigung zweier Kinder von 2
n . 4 Jahren z . 1 . Mai ges . Off.
mit Bild u . Ansprüchenan

H. Löhnderg, Lehe,
_ Hafenstr. 155 , Pt.

Gesucht ein junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts bei
Gehalt u . Familienanschluß.

Schweizerhaus. Speckenbüttel
bei Lehe a . d.

TüchtigerVertreter
gesucht für Stadt und Land zum
Verkauf bill . Stapelartikels an
Kurz- u . Eisenwaren-Grossisten
re . Off, u . S . 879 a . d . Exp, d . B.

Für kleinen besseren Haushalt
ordentliches Mädchen oder auch
junges Mädchen, welch . Lust hat,
sich den vorkommenden Arbeiten
zu unterziehen. Gefällige Anmel-

, düngen unter P >. P . postl . Varel.

Schlvjsergesellen
finde« dauernde Beschäftigung.

> W. R. « k.
Gesucht sofort Dienstmädchen

und Hausbursche. Lohn nach
Nebereinkunft.

Belgische Volkshejlstätte
bei Ronsdorf ._

Gesucht zum 1 . Juni oder
später für meine Gastwirtschaft
ein geeigneter

Herm. HelmS,
_ Nadorster -Chaussee.

Ges . 1 gewandt. , frdl . Mädchen
z . Stütze b . Familienanschl. und
Gehalt lDienstm. vorhanden) .
Off, u . S . 874 an die Exp, d . Bl.

Suche z . 1 . Juni f . m . ruhigen,
bessern Haush . zuverl. Mädchen,
in der gut bürgerl . Küche und
allen Hausarb . erfahren. Gute
Behandl ., guter Lohn. Angeb.
m. Zeugn. od . Empfehl. u . Lohn-
anspr. an Frau Ingenieur Mir-

. bach , Duisbiwr lRhld .s, erb.

Gesucht
zum 1 . Juni ein älteres Frau-
lein od . Witwe als Haushälterin
bei einem alleinstehenden älte¬
ren Beamten.

- Gerdes.
- Marine -Werkmeister,

Wilhelmshaven. Wallftr. 24b.
' Gesucht per sofort für Helgo¬
land ein tüchtiges Hausmädchen
bei hohem Lohn.

Privat-Logis Germania,
_ Helgoland.

Sckttvei i. O. Gesucht ein

Bäckergeselle
sowie ein kleiner Knecht für
leichte Arbeiten.

Heinr. Ahlers. Bäckermstr.
Gesucht 2 junge Leute, welche

Lust auf Reise haben. Bedin¬
gung bis Schluß des Jahres und
gut in Kleidung.

Franz Sander,
Elektro-Biograph,

Oldenburg . Pferdemarkt.
Gesucht auf Nov. ein älteres

reinliches Mädchen m . gut . zuver¬
lässig . Zeugn. zur Pflege einer
alten Dame , wie selbständigen
Führung ihres kleinen Haus¬
haltes und der Küche gegen hohen
Lohn.

Elise Linz,
verlängerte Blumerfftr. 221.
Suche p . bald ein prop. kath.

Mädchen
gegen hohen Verdienst.

Frau Bern. Hölscher,
Münster i. W.. Warendors.str.97.

H. Micke . Schneidermftx .,Münster i. W. . Biivinabok 7/8.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gegen
hohen Lohn gesucht.

Frau W. Schmelzpsennig,
Restaur . ,L . DortmunderKindl ",
Münster i. W. . Altersiickmrrkt.

Aelt. katb.
Mädchen,

gesund u . kräftig, i . bürgerl.
Küche u . Haush . selbständig und
zuverlässig , v . kl. Beamtenfam.
ges. Stelle ist dauernd u . angen.
Off. u . Z . 3631 bef . A. Rolef,
Annon.-Exped., Münster i. W.

it 1
zum Austrägern

Fr . Lehmann,
Hofkorbmacher, Gaststr. 10.

Schweieraltendeich. Gesucht auf
sofort oder baldmöglichstf . meine
Landwirtschaft krankheitsh. eine

HMUltem.
Gnst. Fuhrken.

Gesucht
2 Lohndiener für die Sonntage
auf gleich.

Bloh._ G . Brunken.
Ges . aus sofort ein Geselle , der

selbständig arbeiten kgnn.
H. Nerdel , Bäckermeister,

Alexanderstr. 1 1s
Gesucht nach Bad Upthenfelde

für sofort bis 1 . Oktober tüchtig.
Mädchen für Zimmer- u . Haus¬
arbeit . Lohn 120 Gefl. Off.
u . B . G . Filiale , Langestr. 20.

Ges . z . 1 . Mai 1 Hotel-Haus¬
diener, mehr. Zimmer- u . Küchen-
mädch . Nh. H. Stolle , Lang.str .7.

Gesucht zum 1 . Mai oder spät,
ein gebildetes junges Mädchen,
schlicht um schlicht bei Familien¬
anschluß . Auf Wunsch kleines
Taschengeld.
Frau Oberkontrolleur MjUer,

Bremen , Friedr . Wilhelmstr. 56.
Suche zum Mai einen geb.

Wirtschaftslehrling. Pension nach
Nebereinkunft.

E . Heumann.
Heidhof b . Dömitz a . E . i . M.

Gesucht z . 1 . Mai ein tüchtiges
Hausmädchen gegen guten Lohn.

Pundt , Brsmerstr . 37 , oben.
Ges . a . sof. 1 Kindermädch. für

d . Tagesstdn. z . Beaufs. v . 2 Kind.
Fr . Ed. Fimmen. Blumenstr . 37.

Varel. Gesucht auf sofort ein
tüchtiger zuverlässiger Bäcker-
geselle . Lohn 10—12 K.

Frau W. Hnhold.
Für ein erkranktes Mädchen

wird zu Mai Ersatz gesucht in
einem größeren Geschäftshause
(Handlung und Wirtschaft), in
dm: Nähe Oldenburgs , als Stütze
der Hausfrau bei familiärer
Stellung und gutem Gehalt.
Gefl. Offerten unter S .

'
877 an

die Exped. d . Bl . erbeten.
Znm 1. Mai ein Knecht.

Herm. Helms.
Nadorster-Chauffee 13.

Gesucht sogleich ein jüngeres
Mädchen für den halben Tag.
Anmeldungen

Donnerschweerstr. 67, oben.
Gesucht

1 Arbeiter.
Beruh . Gristede. Zieg.e.lhofstr. 2.

Gesucht sobald wie möglich ein
Lehrling für die Molkerei

unter günstigen BedinauiMn.
Molkerei D . H. Rüdebusch.

Gesucht zum 1 . Mai ein fixer
Lanfbursche.

Joh . Bremer . Haarenstr . 31.
Gesucht auf sofort eine

MWm -ZtMrin
oder ein Mädchen zum Erlernen.

W. Weber, Langestr. 86.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen
zum 1. Mai.

Fra« Dr . Wegener,
Barel.

Suche für ein junges Mädchen
Stellung in einem bürgerlichen
Haushalt bei vollständigem Fa¬
milienanschluß gegen etwas Sa-

, lär . Off. unter S . 875 an die
Exped . d . Bl.

Ae Pminzial -Keil - Ni>
Wmßalt zs LüilMrg
wird um 300 Krankenbetten er¬
weitert. Dadurch wird eine er¬
hebliche Vermehrung des Warte¬
personals erforderlich. Es finden
daher sogleich und späte?Kmkeilmrter
dauernde Stellung . Handwerker,
die fähig sind , später die Leitung
einer Werkstätte zu übernehmen,
werden bevorzugt. Vorkenntnisse
in der Krankenpflege sind nicht
erforderlich. Lohn im ersten
Jahre 400 , im zweiten 4M, im
dritten 500 ^ und weiter stei¬
gend bis 700 Daneben freie
Wohnung und Beköstigung. und
nach einer Probezeit von etwa
3 Monaten auch Dienstkleidung.
Nach einem Jahre wird im Falle
der Verheiratung eine Haus¬
standszulage im Betrage von
250 F . gewährt. Meldungen mit
ausführlichem Lebenslauf und
Zeugnisabschriftensind zu richten
an die
Direktion der Provinzial -Heil-
und Pflegeanstalt zu Lüneburg.

Auf sofort ein Kellnerlehrling.
Otto Bergfeld..

Dom-Restaurant,
Bremen , am Markt 12.

m llSl ÜMlIMIISlW Mulm
virck von alter Ovrilsolivi ' I -vldsmsvorsloSvitumgs-
Osssllsctlstt ein gut singekükrter tücktiger

dlnckiveieelicdmit guten Lrkolgen tätig ; gevsssns erprobte
Nscklsuts vollen Asti . Okkerten unter «I . 2 . 8384 an krick.
Sllosss , SSvlln 8V , einrsicdsn ._ _

UmWeWer suchen M
sofort oder Wer für unser
MMlist, verbunden mit
Zimmerei und HoWudluilg,
men tüchtige»Mtechmker.
Gelernter Zimmerer bevorzugt.

j . v . 8 M.

Mädchen für vormittags
gejucht . Haarenstr . 48 , ob.

Gesucht zum 1 . Juli ein junges
Mädchen

vom Lande, zur Erlernung des
Haushalts , schlicht um schlicht.
Bücken . Frau Dora Sehsfart.

Gesucht auf sofort oder Mai
ein kleiner Knecht von 14—16 I.

I . H. DSding, Bierverlag.
Gesucht ein Tischlerlehrling für

mein Geschäft.
Ad . Millers , Steinweg.

Barbiergehilse für die Saison
gesucht . Offerten an Hawlitzktz,
Wangeroog.

>1 Laufburfchej
von 15—16 Jahren gesucht.

D. Flörcke«, Achternstr.

Gesucht zu Mai ein

für kleinen Haushalt bei Farn .-
Anschluß u. Gehalt . Gefl. Off.
unter 8. 863 an die Exp, d. Bl.

Für mein Porzellau-
waren - Geschäft suche ein

D. lchternstr.

Lllht MB Mchn
bei vollständigem Famittenan-
anschluß in gut bürgerlichem
Hause zum 1 . Mai oder später.
Frau Marie Engels,

Ouakenbrück.
SchnhmachergehUe gesucht geg.

hohen Lohn.
W. Schütte, Haareneschstr. 22o.
Zum 1 . Juni oder früher suche

für m . fl . Hotel, derb. m . Bahn-
hofsrestaurt . eine Köchin oder
jg. Mädchen, welches perfekt im
Kochen ist . Frau ist nicht vorh.
Offerten unter S . 86V bef . die
Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüch¬
tiger , zuverlässiger Hausdiener,
bei gutem Lohn.

Chr. Klinge's
Konditorei und Cafe.

Gesucht ein jüngerer Arbeiter.
Adolf Müller.

Haareustraße 40/41.
Auf gleich oder später

M .
Geha 7V Taler.

tzoyers Weinkeller.
_ K. Herterich.

Hahn.
Gesucht zum 1 . Mai eine zu¬

verlässige Haushälterin für eine
kleine Landwirtschaft hiesiger
Gegend. Nähere Auskunft erteilt

H. I . Pralle.

Eine der größten Deutschen
Lebensvers.-Ges . sucht für den
Regbz. Osnabrück nebst südl . Ol¬
denburg einen tüchtigen

Reise-Beamten
mit persönlichen guten Beziehun¬
gen in den meisten Plätzen dieses
Bezirks. Bedingung : tadellose
Vergangenheit, gewandtes Auf¬
treten und gute Befähigung. Die
Stellung bietet festes Gehalt , feste
hohe Diäten und evtl. Nebenbe¬
züge , ist dauernd und sehr ent¬
wicklungsfähig. Nichtfachleute
werden gründlich - ^ausgebildet.
Herren , auch solche aus anderen
Berufen , werden gebeten, aus¬
führliche Bewerbungen mit Le¬
benslauf , evtl . Bild ll. Angabe der
bekanntenPlätze nebst Referenzen
n . V. 2367 R . an Haasenstein
k Vogler, A .-G ., Hannover, zu
senden . _

Ein junges akkurates Mädchen
zur Stütze für Haushalt und
Laden, Aufschnittgeschäft . Mädch.
wird gehalten.

Julius von Eisf , Bremen,
Steintor 114 . _

Gesucht auf sofort
ein Malerlehrling.
M . Wehrkamp, Nadorsterstr. 53.

Gesucht z. 1. Mai ein junges
Mädchen für kleinen Haushalt
nahe Bremen , welch , zus. mit der
Hausfrau alle vork. Arb . verricht,
will, geg . Geh. u . Familienanschl.
Off, u. 8 . 855 an die Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Lohn 250 - 300
Offerten unter 8 . 856 an dis

Exped. d . Bl.
Zum 1 . Mai

eine tüchtige Kerküvsem
für Kolonialw .- Gesch . gesucht bei
hohem Salair.

Off. mit Zeugnisabschr. unter
8. 859 an die Exped. d . Bl.

Nach Bremen
gesucht zum 1 . Mai ein ordentl«

in Restaurant . 70 Taler Lohn.
Nachzufragen Union-Restaurant.
_ Wilhelm

Auf sofort ein zweiter

HMiener
oekmüt»

MI W WiMjUW.
Sofort ein zuv. Mädchen od.

Haushälterin als Aushilfe für
6 Wochen. Ehnernstr . 20 , oben.

Für uns. Betrieb in Donner¬
schwee suchen noch einige solide

Mrb-Miter.
Claaßen k Ahlers , G . m . b . H.,

Zementwarenfabrik.
Oldenburg . Rosenstr. 26.

gesucht Per sofort, ev. 1- Juli , für
Kaffee -Spezial -Geschäft in einex
größeren Stadt d. Grotzherzogt.
Oldenburg.

Milirärfreie Reflektanten der
Kolonialwarenbranche mit guten
Zeugnissen, die kautionsfähig und
flotte Verkäufer sein muffen, fin¬
den dauernde Stellung bei gutem
Gehalt.

Ausführliche Offerten mit An-
gaben von Alter u . bisheriger
Tätigkeit unter H. H. N . 40V3
bef . Rudolf Masse, Hamburg.

Suche auf sofort für dauernde
Arbeit 4 tüchtige

Tischler.
Georg H. Grashorn,

Maschinenfabrik,
Goldenstedt i . Oldenb.

Gesucht
auf gleich zwei junk? Mädchen
zur Erlernung d . feineren Küche.

Herrmanns Hotel,
Bremerhaven.

Gesucht zum 1 . Mai ein zuver¬
lässig . Wirtschaftsfräulein, durch¬
aus erfahren in der feinen sowie
einfachen Küche und in allen
Zweigen des Haushaltes . Off.
mit Zeugnisabschriften an Frau

Dr . Claußen. Bremerhaven,
Lloydstraße 23

Zu Mai suche für mein Hotel
hiers. gewandtes funges Mädchen,
desgl. auch einen Stallknecht.

Emil Gerdes , Stollhamm._

Solide tüchtige Arbetter erh.
dauernde Beschäftigung bei

Expreß-Kontor G. HoteS,
Achternstr . 12.

Gesucht
Maler gehilferr.

de Boer , Grünestr . 13.
Ges . z . 1 . Mai ein i . Mädchen

von 15 —17 Jahren.
Frau Goertz, Langestr. 45.

Frau für Gartenarbeit auf
ganze oder halbe Tage gesucht.

H. Reumann . Bloherfelde
Für 1 . Juli oder 1 . August

einsche ZWser gesucht,
tüchtrg im Schneidern, Weiß¬
nähen und Plätten.

Frau von Rössing» Dldenburg,
Theaterwall 10.

Gesucht junges Mädchen für
Haushalt und Geschäft gegen Ge¬
halt . Zugleich tüchtigx . Taillen¬
arbeiterin.

Frau C. Breuer,
Damenkon fektion , Marienstr . 6.

Umständeh. noch zu Mai ein
flicht . Mädchen f. Küche u . Haus
gesucht . Oldenburg , Parkstr . 6.

Gesucht ein
Malerlehrling,

Joh . Treh , Oldenb. , Neuestr. 2.

Matergekikfcn
sucht auf dauernde Beschäftigung

s . M.
Norderstraße 3.

gesucht auf sofort.Arbeit.
Ges . sof. ein solider^

lässigerFahrknecht.
Gesucht ein ^

auf sofort oder fM»
Lohn, dauernde Arbeit '

^ Joh . Wehl^

1 . Mai eine Hai-sW^
selbständigen Führung
Haushaltes .

" r- ,
Westerst̂ JEuzy^

Gesucht z . 1 . Juli d . I . ein

Lehrling
für meine Wein- u . Spiritüosen-
Handlung.

A. Neumetzer.
ttolel kbole, Vanel.

Gesucht auf gleich ein

Sohn achtbarer Eltern.
Gnst . Biising.

Ges. auf gleich oder später ein

Kochlehrling
für bürgerliche Küche und ein

Kindermädchen
v. 14— 15 Jahren.

C. Rave,
Hotel „ Stedinger Hof".

Ohmstede . Gesucht ans sosort
ei« jüngerer

Arbeiter.
Gerh. Wenke.

Zum 1 . Mai ein jüngerer
Bäckergeselle für meine Dampf¬
brotbäckerei.

Elsfleth. I . D. Bargstede.

Sanatorium
»Svüloss I-ävMttL*
llLltsdsio-
vrssösn.
krosx.kr.

Bäd Godesberg beiBmI,
Wmr MWrMisiiM,
für Töchter aus den best« :
mitten. Referenz.demempch.
von Eltern der Schul , im
Ausland . Wissensch. -
(Kurse, Vorträge, Sprache,^
Dem Alter angemessenes.̂
zu Häusl. Pflichten.
oorzügl . Pflege u.
Persönl. Berücksichtigung, s
durch die Vorsteherin,

Sr. M kW8
Heil-AnKslt snr LWM

Waldhos ElgershausenKr ?-
Zugleich HeilerziehuuMiii

kranke u . kränkliche Kö>.
Ländl. Kolonie. Tanmwll

mittlere Preise, LnIBe

8ov1>i»ü koldeilii
Privatpensiou

von Fra » HemmelM
Kvoppsn IlsHaastiii
Kropp (Schleswig). Nerwi
Gemütskranke , sowie bes»
Pflege u . Aufsicht Bed-
finden stets freundl. Air»
Gute Pension in der 3. H
natl . v . 40 ult . in der 2 l
90 ^ an . Anfragenan
Dr. Bindemann.

oN» ü dollimifsllle
leutoblikMW

av Ns» SskoUoio

jDtärlist « « oi »Lvi»8ai »rv Vvntsettlaoä»
vor ^üZttckbsvüttrt ZsZen Nsrrlsicksn , PrausukranklieM
armut , 3kropttulo86 , Oiidt, Rttsumattsnum , llautlcrnM«
Latarrbe cksr ^ .tmun §8or§ans unci ckss Verckauuiixsy^
8aison von Mtto Nai di8 /rnkanAOktobsr . Inkaiatoriim,eit
tticktbäckor, MuttorlnuZe - unck 8aässg .lrvsr8snckullg.
liün erüreck . dlacksi - u . Naubvälckor, unmittolbar em l)rie>
Zinnsnck. 2 Qrackisrvorlcs mit neuer IVancleldslIs, neussk'
Plätze, LurZart . , Lursaal , Sackskap., eiZen . Lurtdeater,
leit . , slelitr . Ortsbslsucktt . ; flurkaus a . vsckebotol, eiaris-^ 1
m . 8oldä6 «ra im Sause . Sositreriu : kiotdentelüer Salineim
vervalttz .) . — ^ .ustt . u . Lrosp . kottenkr. ckurck ä . vaäererdU

Internationales Töchterpenstwö , *
Kunden mit Kochschnle . Grdl.

> Haush . . Wissensch . , Musik , Malen. ^SLsrrvMZKKLtv , Bvrücksicht . find. Erholungsbed . -»s
siiehärcistr . 2. gepr. Lehrerinnen im H. PE

Vorsteh. Frau I -nr -s » « , staatl . gepr. wissensch . -̂ .
h . Osnabfl

Bahnsta"-' '

_ Wissiog"
( 8snstonum , wngbofn , bommei 'fi' iselis)

Prachtvolle Lage in reinster Waldluft. Gesamtes Natury
fahren : Licht , Luft , Wasser, Massage, Gymnastik. Elelw
und Wasserbäder. Elektromagnetismus , Diätetischeu .Regemv- ^
kureu. Zentralheizung ; elektr . Beleuchtung. Vorzna
pflegung. Preise täglich 5,50— 8 Dirig. ^ Arzt:

urpholz. Prospekte durch die Direktion frei.
bei

Vr. ^

ksösssgm WnM»
»Mi» tWll ! HcliölK A - „

vercken js naed VorbiläunZ lnnerkalb eines oäer
mit 8i<ttertisit kür cks8 Liv^öbriK-rreiv .-Lnaweo ^ ^ '5mit Luttertisit tur as8 Liv^snriß -rrisiv .-Lname" sekret
Eintritt in ckis mittleren Klassen einer köderen

' ' " ' ndeit kür l "" ^ -
- , Doletzrapd - ' ^ . :
Näders NitteilunZen ckurcd aea

vorbereitet . Leeoncksre §ün8ti§s OslsZsndeit kür
ckie sicd 8pätsr cler mittleren kost - oüer 'r ^i ->-->'Svoe . ..
2uvenäen vollen.
Anstalt , Dir . S . Dkur.

bei Soslcll'

kür Nerveale ^ .
k0Iunxsbe<M !M° '
Linriclit . . butt-
bääer. - Kawüww
Lrolv. ck. ck.
vir . 8an . -irateLA^

verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur: für den Inseratenteil : Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf , Oldenb« -.
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3. Beilage
zu 107 der ..Nachrichten kllr Staat unll Land" von Sonnabend , 20 . April 1907.

veutscvrr lleicvstag.
^ 19. Avril.

teilen . .
Sodann wird dw Bemirmg ^es

Etats des Relchsamts des Innern,

Extraordinarüim , fortgesetzt. 7
Es ist zunächst abzustimmen über dre Forderung.

Rote für die H 0 hkönigsbu r g . Die Genehmlgung er-

iolal aetlen Zentrum, un^ ToAl<noemOLr <nen.
^ ^

Ennge weitere Titel werden debattelos genehmigt . Bei

der Forderung für Fortsetzung der Forschungen auf dem

Gebiet der Reblausbekämpfung rveist Abg . Preiß ( Elf .) hm

auf die Erfahrungen , die man in Frankreich mit der weder-

stanüsfähigeren amerikanischen Rebe gemacht habe . Die
Qualität der aus dieser gewonnenen Weine stehe in keiner

Weise hinter den Weinen aus einheimischen Reben zurück. In
Frankreich sei das allgemein bekannt . Weiter wendet sich
Redner gegen das Ausrottungsverfahren.

Abg . Blankcnhorn (Natlb .) steht in dieser Frage auf
einem abweichenden Standpunkt . Die Regierung könne kei-
neswegs von dem Ausrottungsverfahren , das sich in Deutsch¬
land und auch in Elsaß -Lothringen bewährt habe , abgehen.

Staatssekretär Graf Posadowsky widerspricht ebenfalls
den Ausführungen des Abg . Preiß . Für die Umgebung von
Metz habe man das Ausrottungsverfahren ja preisgegeben,
für ganz Elsaß -Lothringen aber auf dieses Ausrottungsver-
fahren zu verzichten , können wir nur dann tun . wenn zuvor
ein Sicherheitsgürtel zum Schutz unserer wertvollen Lagen
am Rhein geschaffen würde . Ohne einen solchen Sicherheits¬
gürtel von dein Ausrottungsverfahren in ganz Elsaß -Loth¬
ringen abzugehen , wie Herr Preiß es uns zumutet , das sei
unmöglich . Unsere unvergleichlichen Lagen ini Rheinlande
der Gefahr der Verseuchung auszusetzen und dann , wenn
die Verseuchung wirklich eintritt , zur amerikanischen Rebe
überzugehen , das , meine Herren , wäre doch ein Risiko, dem
wir unsere in aller Welt so hoch angesehenen wertvollen Wein¬
besitzungen am Rhein nicht aussctzen dürfen.

Beim Schlußtitel , „4 Millionen Mark zur Förderung der
Herstellung geeigneter kleiner Wohnungen für Ar¬
beiter und gering besoldete Beamte in den
Reichsbetriebcn und Verwaltungen durch Darlehen an Pri¬
vate und gemeinnützige Unternehmungen , Baugenossenschaf¬
ten usw .

" äußert Abg . Jäger (Zentr .) verschiedene Wünsche
in Bezug auf die Darlehengewährung.

Beim Titel „Kosten zur Ausführung der Berufs - und
Betriebszählung " äußert Abg . Dr . Potthoff (freist Vergg .)
die Befürchtung , gewisse in dem Fragebogen enthaltene
Fragen möchten, soweit sie sich auf die landwirtschaftliche Be¬
völkerung beziehen, seitens dieser in einer Weise beantwortet
werden , die zu irrtümlichen statistischen -Schlüssen verleite.
Unter Umständen würden auch zum Haushalt gehörige min¬
derjährige Personen , Kinder , als im Beruf tätig angeführt
werden . Der Staatssekretär möge wenigstens dafür sorgen,
daß durch erläuternde Bemerkungen zu dem Fragebogen sol¬
cher irreführenden Beantwortung der gestellten Fragen vor-
gebcugt werde.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Wenn der Wohnungs¬
not wirksam abgeholfen werden soll, ist vor allem dazu nötig
eine Ausdehnung des Systems der Erbpacht . Die Kom-
munen sollten sich angelegen sein lassen, Grund undBo-
denanzukaufen und ihn parzellenweise in
Erbpacht zu geben, ebenso sollten Kapitalisten Verfah¬
ren , auch diese sollten ihren Grund und Boden auf Erbbau¬
verträge hcrgeben . Wenn solche Verträge noch nicht in gro-
ßem Umfange abgeschlossen sind, so liegt das Wohl daran , daß
über die juristische Natur des Erbbaurechts noch Zweifel be¬
stehen . Kommunen , Sparkassen , Versicherungsgesellschaften
sollten sich dieses Systems bedienen , Gelder auf Erb¬
bauverträge herzugcben . Zu prüfen wird noch sein, ob
man mcht die noch bestehenden juristischen Zweifel dadurch
beseitigen kann , daß man das bisher im Bürgerlichen Ge-
ictzbuche noch etwas kärglich ausgestattete Erbbauvertrags,
recht etwas besser ausgestaltet . Gerade mit der Entwicklung
dieses Erbbaurechts wird man auch, wie die mehr als hun-
Artjährige Erfahrung in England zeigt , der ungesunden
Bodenipekulation entgegenwirken . (Beifall .)

Abg . Brühne (Soz . ) weist auf die schlechtenArbeiter-
wohnu n^g e n im Osten hin.

Abg . Singer (Soz .) macht den Staatssekretär aufmerk¬
sam aus die großen Schwierigkeiten , die der Durchführungi<nncr Vorichlage entgegenständen , namentlich von PreußenAnd dessen Stadteordnung her , die den Hausbesitzern

Kommunen besondere Vorrechte gewährt.
« Abg . Pfundner ( freis . Vp .) erwidert dem Abg . Brühne

könne derselbe jedenfalls nicht gemeint haben , höch¬stens den Landkreis . (Heiterkeit .)
' ^

N ^ kistder Etat des Reichsamts des Innern erledigt.« s sogt die er >kc Lesung des
^ „ zweiten Ergänzungsetatsvro IVO , der , sts> Millionen auswirft zur Entschädiauna der
^ " mSudwestafr . ka , sowie30000 ANLor
trgen Beamten bezw . deren Relikten.

v k^ ^ Eor Ternburg : Es ist dies die dritte Vorläge , die s,ck mit Gilscleistunaen türwgc , me pW mit Hilfeleistungen für die geschädigten >̂ ar-
sch ^ ft ^ tbäst?

^ beschäftigt. Eine Ihnen voi ^elegte 3^ k-
für di Le ° "? ^ "? ^ ünschten Verwendungsnach-

Mark Ter WKW
" b °r fünf Millionen

Es « ; ,
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Di
N - 'E ^ ünen , dag Kredite doch nur da anaereiat

stc mst rück akl̂ ^ ^ l ' k? geholfen werden, wenn manmu rückzahlbaren Darlehen ausstattete . Viele würden

sich auch wohl darauf verlassen , daß man ihnen wohl , wenn

sie nicht zurückzahlen könnten , das Geliehene belassen werde.

Gesagt würde schon , eine rechtliche Verpflichtung
bestehe nicht, aber es empfehle sich doch für das Nerch , drche

Zuschüsse zu gewähren , es sei gleichsam eine patriotische
Pflicht , ihnen zu helfen . Ich hoffe, daß Sie dres tun und
damit einer schwer geprüften Bevölkerung für ihren Anteil
an der Wiederherstellung geordneter Verhältnisse Ihren Dank

abstatten werden . (Beifall .)
Abg . Spahn (Zentr .) erklärt , der Kolonialdirektor sage

selber, für das Reich bestehe keine Verpflichtung zur Hilfe¬
leistung . Und da sei doch zu bedenken, daß wir dort Aktrem
gesellschaften und andere Gesellschaften haben , bei denen doch
von dem Bedürfnis einer Hilfeleistung nicht die Rede fern
könne. Und auch sonst handele es sich vielfach um Betriebe,
denen mit einem Darlehen geholfen werden könne. Es werde
aber auch in der Kommission zu prüfen sein , ob nicht eine
Summe als Maximum festgelegt werden müsse, die dem
einzelnen als Darlehen oder als Beihilfe gegeben werden
dürfe . Redner beantragt Kommissionsberatung.

Abg . Richthofen (kons .) schließt sich dem letzteren Anträge
an . Erfreulicherweise sei die Frage , ob auch Gesellschaften
Beihilfe geleistet werden dürfe , so gut wie erledigt , da em
Teil verzichtet habe , ein anderer der Beihilfe nicht bedürfe.

Gouverneur Lindequrst erklärt auf eine Frage des Vor¬
redners , der Aufstand fei so weit niedergeschlagen , daß rm
allgemeinen der Wirtschaftsbetrieb wieder ausgenommen
werden könne. Mit dem Vorredner halte er es aber für eine
Ehrenpflicht des Reiches , daß man den Farmern , die Jahre
lan gunte rWaffen waren , helfe, sich wieder aufzurichten.
Das Geld , das man jetzt gebe, komme voll und ganz der wirt¬
schaftlichen Entwicklung des Landes zugute.

Abg . Bebel (Soz .) erklärt , der Vorredner habe zu sehr
vom Standpunkte des Gouverneurs des Schutzgebietes ge¬
sprochen. Er habe das Interesse der Steuerzahler zu wahren --
Wenn das Haus hier aus diesem Kriege solche Konsequenzen
ziehe, so werde es das auch tun müssen, wenn es einmal zu
einem europäischen Kriege komme. Es gäbe bei uns zu
Haus noch Leute genug , die Ansprüche an den Staat erheben
könnten , wir brauchten dazu nicht nach Südwestafrika zu
gehen . Redner bekämpft auch weiter die Vorlage lebhaft.

Abg . Semler (natl .) tritt lebhaft für die Gewährung der
Entschädigung in der verlangten Höhe ein unter Berufung
auf sein eigenes Werk über Südwestafrika.

Abg . Kopsch (frs . Vpt .) bemerkt , daß die Freude , die der
Gouverneur über die Niederschlagung des Aufstandes ge¬
äußert hat , wohl das ganze Haus teile . Wenn der Gouver¬
neur trotzdem an die Freigebigkeit des Reichstages appelliert
habe, so übersetz eer , daß die Abgeordneten hier nicht frei¬
gebig sein können für sich selbst, sondern nur für die Steuer¬
zahler , die die Abgeordneten hierher geschickt haben . Auch
seine Freunde stimmen dem Antrag auf Kommissions-
bcratung zu . Wohlhabenden Farmern sei er nicht geneigt
Gelder des Reiches zuzuwerfen . Ebenso wenig solchen Händ¬
lern , durch deren Geschäftsgebaren der Aufstand mit her-
beigefllhrt worden sei.

Abg . Herzog (Wirtsch . Vgg .) bezeichnet die Gewährung
dieser Entschädigungen als Ehrenpflicht , desgleichen Abg.
v. Liebert (Rpt .) .

Hierauf geht die Vorlage an die Budgetkommission . —
Morgen 11 Uhr Etat des Reichsjustizamtes.

Schluß 614 Uhr.

Aus dem HrWerzogtum.
O»k Nachdruck unserer mit »orrestwndelljzeichen versehenen Oriria-^
M «nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

« er lolale «orkimmiMesind der Redaltion stetswtllllttnme»

Oldenburg , den 20 . April.
' Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag,

21 . April , 99. Vorst , im Ab. , Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Novität ! Zum erstenmale : „ M a s k e r a d e"

. Schau¬
spiel in 4 Akt. v . L . Fulda . Anfang 7 Uhr , Ende gegen
-̂ 10 Uhr . — Dienstag , 23 . April , 100. Vorst , im Ab . :
„M askerade "

. Anfang 7^ Uhr . — Mittwoch , 24 . April,
außer Ab . , Schülervorstellung für die Oldenburger Schulen;
Freiplätze haben keine Gültigkeit : „Götz von Ber-
lichingen "

. Schauspiel in 5 Akt . v . Goethe . Anfang
3 Uhr , Ende gegen 6 ^ Uhr . Kassenpreise 50 u . 26 —
Donnerstag , 25. April , außer Ab. zu ermäßigten Preisen;
Freiplätze haben keine Gültigkeit : „Gasparone ".
Operette in 3 Akt. v . C . Millöcker. Anfang 7^ Uhr . —
Sonntag , 28 . April , außer Ab . zu gewöhnlichen Preisen:
Freiplätze haben keine Gültigkeit . Zum Besten des Theater-
Pensionsfonds sowie der Genossenschaft deutscher Bühnen-
Angehöriger und des Künstlerheims : „Madame Sans-
GSne" .Lustspiel in 4 Akt. v . V. Sardou . Anfang 7 Uhr.
— Schluß der Spielzeit.

* Ein Frühlingsfest mit Festball veranstaltet am Sonn-
tag Herr Dietr . Meyer im Oldenburger Schützenhof . Prächtig
ist der Saal mit frischem Grün und Blumen dekoriert . In
den Tanzpausen finden Belustigungen , Feuerwerk ufw . statt.
Da am Sonntag viele keinen Platz wegen Uebersüllung fin¬
den konnten , soll an diesem Sonntag , falls der Besuch wieder
so stark ist, in beiden Sälen getanzt werden . (Siehe Ins .)

X Eversten , 20 . April . Ueberfahren von einem
Wagen der Theilsiefjeschen Selterswasserfabrik wurde gestern
gegen Abend in der Nähe des „ Grünen Jäger " der Maurer¬
meister Röbken von hier . Der herbeigerufene Arzt kon¬
statierte mehrere Rippenbrüche . Wer die direkte Schuld an
diesem Unglück hat , konnte bis jetzt noch nicht festgestellt wer¬
den . — Am Himmelfahrtstage feiert der Kriegerver-
ei n der Landgemeinde Oldenburg im „Odeon " sein 26 . Stif¬
tungsfest.

) ( Hatten , 20 . April . Für den verstorbenen Maler H.
Millers wurde der Schuhmacher I . Jacobs in Sand-
hatten zum Vergantungsprotokollisten ernannt . — In Sand-
hatten erhängte sich der Schmied S . , der schon längere
Zeit Spuren von Schwermut zeigte . Der traurige Fall
erregt allgemeine Teilnahme.

: Wardenburg , 20 . April . Das für Anfang Juni in
Aussicht genommene Perhandsfest des Lurnver-

band es Süd -Oldenburg wird wegen des Gauturnfestes
in Delmenhorst verlegt.

: Großenkneten , 20. April . Im landw . Verein spricht
Sonntag Direktor Huntemann über die neuen Steuer¬
gesetze.

gs . Westerstede, 19 . April . Aus dem heutrgen
Schweinemarkte standen noch mehr Ferkel zum Ver¬
kaufe , als auf dem Markte vor 14 Tagen , nämlich 462 Stück
( gegen 401 am 5 . d . M .) . Während gute Sechswochenferkel
vor 2 Wochen durchweg noch mit 11 bis 13 -M bezahlt
wurden , waren dieselben heute schon für 12 -F pro Stück
genügend zu haben.

0 Wilhelmshaven , 19. April . Der letzte Rrtter des
eisernen Kreuzes im Seeoffizierkorps , Admiral von
Bendemann, z . Zt . Chef der Marinestation der Nord¬
see , wird demnächst in Len Ruhestand treten . Mit ihm
scheidet der älteste Offizier aus dem aktiven Marinedienst.
Felix Eduard Robert Emil Bendemann ist als Sohn des
bekannten Malers B . am 6 . August 1848 in Dresden ge¬
boren und trat 1864 als Kadett -Aspirant in die damals
preußische Marine ein.

starr.
Postst. Oldbg . Wozu senden Sie den Artikel über die

öffentliche Sittlichkeit ein?
E . Sch. Rideamus ist das Pseudonym für den Schrift¬

steller FritzOliven, Berlin IV . , Potsdamerstratze 139.
S . A . Die von Ihnen genannte Zeitschrift ist unseres

Wissens eingegangen . Statt dessen möchten wir Ihnen emp¬
fehlen : „Unser Hausarzt. Monatsschrift für Gesund¬
heitspflege , Erziehung und Heilkunde . Herausgegeben von
Dr . med . Fehlauer . Bei den Postanstalten halbjährlich 1,50
Mark . Unter Streifband von der Geschäftsstelle H . Stoß,
Berlin -Zehlendorf , Gertraudstr . 5 , halbjährlich 1,60 -4k , jähr¬
lich 3 cF . Probehefte unentgeltlich.

A . 25. Nach unserer Meinung kann der Schulinspektor
Koeppe in Bremen nicht im Amt bleiben . Es ist auch nicht
anzunehmen , daß er noch lange bleiben wird . Aber zur Zeit
amtiert er noch . Es verlautet aber , daß er sein Abschieds¬
gesuch eingegeben habe.

Tr . Ab. G . B . in L. Ohne das Bild gesehen zu haben,
kann keiner darüber urteilen . Schicken Sie es dem Hof¬
kunsthändler Fischbeck (Innerer Damm ) hier ein , der wird
Ihnen sagen , was zu tun ist.

A. Z. Einem Freunde schreiben Sie:
Zweifle an der Sonne Klarheit,
Zweifle an der Sterne Licht,
Zweifle auch an jeder Wahrheit,
Nur an meiner Liebe nicht.

(Hoffentlich glaubt er 's !)
N . N . Die Kiautschou - Denkschrift 1905—06 ist

zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung von Dietrich Reimer
(Inh . Ernst Vohsen ) , Berlin SW ., Wilhelmstr. 29, zum Preise
von 3

Alter Abonnent. Wie erfahre ich die in der hiesigen Stadt
statlfindenden Geburten , den Beruf der Väter und die Straße
und Hausnummer . In den Tageszeitungen werden nie die
Straßen und Hausnummern in den Familiennachrichten auf-
geführt. — Diese Mitteilungen sind lediglich vom Standesamt zu
erhalten. Sie müssen dort mündlich vorstellig werden und Er¬
stattung der Schreib - und Zusendungsgebühren anbieten. Viel¬
leicht erhalten Sie dann das Gewünschte.

G. H. , Etzhorn. Kann man Schadenersatz beanspruchen
für eine Arbeit, die einem mit Abmachung des Preises über¬
geben ist , selbige aber nicht ausgeführt, da der Betreffende sie
anderweitig, ohne mit mir Rücksprache zu nehmen, hat aussühren
lassen ? — Wenn der Teil , welchem die Arbeit zu leisten war , in
Annahmeöerzug versetzt ist , die Annahme verweigert oder die-
selbe (durch anderweitige Ausführung) unmöglich gemacht hat,
so haftet er dem andern Teil für das Interesse an der durch
seine Schuld nicht eingetrctenen Erfüllung . Der Betrag dieses
Interesses muß dargetan und nachgewiesen werden — eine
prozentuale Berechnung gibt es nicht und kann es nicht geben bei
der Mannigfaltigkeit der zweiseitigen Verträge und ihres In¬
halts.

L. Oberhammelwarden . Was kann einer für eine gut
erhaltene Winkelmannsche Chronik erhalten ? —
Je nach Erhaltung und Abdruck der Stiche und vor allem,
wenn das Buch komplett ' ist, bezahlt Hofantiquar Landsberg
hier bis 20 dafür.

? in B . 1 . Ist ein Arzt verpflichtet (d . h . nicht
moralisch ) , zu einem Kranken zu kommen , wenn er gebeten
wird , oder nicht? 2 . Ist ein Wirt verpflichtet , einem Gaste
Getränke zu verabreichen ? — Von einem moralischen
Zwang wollen Sie ja nichts wissen ; ein nach dem B . G .-B.
erzwingbarer Anspruch liegt nicht vor . Die Verweigerung
der Hilfe kann eine unter Umständen disziplinarisch zu
ahndende Verletzung der Berufspflicht darstellen , unter be¬
sonderen Verhältnissen kann selbst eine strafbare Fahr¬
lässigkeit vorliegen . 2 . Aehnlich liegt es zu 2 hinsichtlich
des Mangels eines erzwingbaren Anspruchs . Den Um¬
ständen nach kann in der Verweigerung der Verabfolgung
der Getränke eine Beleidigung des Gastes liegen.

F . R . Für das Erbrecht macht es keinen Unterschied , ob
das Vermögen der verstorbenen Frau bei deren Lebzeiten dem
Nießbrauch und der Verwaltung des Ehemannes unterlag oder
als vorbehaltenes Gut davon ausgenommen war . Beim Zu¬
sammentreffen mit einem Verwandten der zweiten Ordnung
(Eltern usw . ) erbt der überlebende Mann die Hälfte und er¬
hält außerdem die zum ehelichen Haushalte gehörenden
Gegenstände, soweit sie nicht Zubehör eines Grundstücks sind , und
die Hochzeitsgeschenke als Voraus.

R . K . Auf die Bestimmungen über Erstattung von Beiträgen
an weibliche Personen , welche eine Ehe eingehen wollen, aus
der Invalidenversicherung wird doch oft genug hin¬
gewiesen ! Vergleichen Sie Paragraphen 42 , 43 , 128 des am
1 . Januar 1900 in Kraft getretenen Gesetzes . Der Anspruch muß,
spätestens vor Ablauf eines Jahres nach der Verheiratung er¬
hoben werden. Ob es ratsam ist , die Versicherung freiwillig
fortzusetzen , hängt selbstredend von den Verhältnissen ab. Im



allgemeinen ist die Fortsetzung zu empfehlen. Man denke an
den Fall , daß die Frau im ersten Wochenbett invalide wird!
Heiratet die Versicherte einen Beamten und hat er Anspruch
auf Witwenpension, so ist für den Fall frühzeitigen Ablebens ihres
Mannes allerdings teilweise gesorgt; doppelt genäht hält besser.

W., Varel . An wen muß man sich wenden, wenn man an
den Oldenburger Litfaßsäulen annoncieren will ? — An
Spediteur Hotes , Achternstr. 12 , hier.

Alter Ab . Für das Verhältnis der Dienstboten gelten
die Partikularrechtlichen Bestimmungen, für das Großherzogtum
Oldenburg die Gesindeordnung vom 15 . Mai 1899 . Danach kann
der Dienstbote, wenn er sich verheiraten will, ohne Einhaltung
der vertragsmäßigen oder regelmäßigen gesetzlichen Kündigungs¬
frist auf den Schluß eines Vierteljahres unter Einhaltung einer
sechswöchigen Kündigungsfrist den Dienst verlassen, falls er
geeigneten Ersatz stellt. Diese Vorschrift findet Anwendung
auch bei sonstiger Gelegenheit zur Gründung einer eigenen Wirt¬
schaft . Diese Voraussetzung kann bei einer Auswanderung vor¬
liegen, doch ist dies nicht entfernt immer der Fall . Wohlwollende
Herrschaften berücksichtigen natürlich die Besonderheiten der
Lage, auch eingedenkdes Sprichworts : „Reisende Leute soll man
nicht aufhalten .

"
Guillaume . Das Grunderbrecht findet nur statt, wenn die

gesetzliche Erbfolge eintritt ; bei testamentarischer Erbfolge kann
dasselbe angeordnet werden. Dann kommt Paragraph 25
des Gesetzes über das Grunderbrecht in Betracht, wonach für den
Pflichtteil die Bestimmungen des Paragraphen 2312 B . G .-B.
Anwendung finden, d . h . daß die Schätzung nach Ertrags-
Wert erfolgt. Ist dieser richtig ermittelt , so beträgt der Pflicht¬
teil wie bei jedem andern Nachlaß die Hälfte des gesetzlichen
.Erbteils — in Ihrem Fall also 10090

M . in ? . Artikel 3 des Vermögenssteuergesetzes
bezieht sich nur auf Personen , die dem Herzogtum weder durch
Staatsangehörigkeit noch durch Wohnsitz , noch durch Aufenthalt
angehören . Die nach Artikel 2 pflichtigen Personen sind der Ver¬
mögenssteuer gleichmäßig unterworfen mit dem Vermögen, mag
es aus Grundbesitz oder aus Kapital bestehen , also unter Be¬
rücksichtigung ihrer Steuerstufe. Bei den nach Artikel 3
heranzuziehenden Personen kann die letztere nicht berücksichtigt
werden, da eine Einschätzungzur Einkommensteuer nach ihren
gssomtWn Einkommensteuerverhältnissen nicht
vorliegt . Ein nach Artikel 3 der Vermögenssteuer unterworfener
Steuerpflichtiger hat aus hiesigem Grundbesitz vielleicht 300 ^l,
ist im übrigen Millionär ; es wäre verkehrt, die Modifikationen
des Vermögenssteuergesetzes auf ihn anzuwenden, die für die
unteren Steuerstufen (bis 10000 ^lj bestimmt sind.

F . 148 . Anonym!
N . T. Rudolf Christians wohnt Berlin W ., Motz¬

straße 34.
E . M. Wir empfehlen Ihnen die „Leidiger Neuesten

Nachrichten ".
S . v. St . Leider nicht reif, zum Teil allerdings sehr

humorvoll:
„Bei Martha ist mir wohl und wehe.
Wenn ich ihr in die Augen sehe .

"

Auch die später eingesandten Verse entsprechen nicht den
Anforderungen , die man an zu veröffentlichende Gedichte
stellen mutz. Sie sind eben nicht reif und z. B . auch in der
Form noch mangelhaft.

E . L. O . Lassen Sie sich einmal vom Buchhändler
Kürschner , „Der deutsche Reichstag "

, vor-
legen . Das Büchlein kostet nur 50 ^ und entspricht vielleicht
Ihren Zwecken. — Das andere nächstens.

A. H. in V. Das ist nicht schlimm. Da Ihr Schlosser
und Schmiede ja eine Krankenkasse mit freier Arztwahl habt,
so rät Dir der Briefkastenonkel , zu einem der dortigen Aerzte
zu gehen und Dir auf Kosten der Kasse etwas gegen Deine
sogenannte Vollblütigkeit verschreiben zu lassen . Bei ärzt¬
licher Ueberwachung geht das bald vorüber.

Heijermans . Viel können wir Ihnen über das Leben des
bekannten holländischen Dichters auch nicht Mitteilen . Her¬
mann Heijermans jr . wurde am 3 . Dezember 1864 ge¬
boren . Sein gleichnamiger Vater war Journalist . Der
Sohn sollte Kaufmann werden , verließ aber gegen den
Willen der Eltern seine Stellung und ging ohne Mittel
nach Amsterdam , um dasselbe zu werden wie sein Vater.
Aber schon seine ersten Novellen erregten durch ihr rea¬
listisches Gepräge das Aufsehen des ganzen Landes und
entfesselten einen heftigen Meinungskampf . Unter dem
Namen „Falkland " schrieb er von 1893—95 fünf Bände
von Skizzen , Erzählungen und Novellen . Schon im Jahre
1893 hatte er eine dramatische Skizze „ Ahasverus " ge¬
schrieben , die in Paris mit großem Erfolge aufgeführt
wurde ; aber erst

' 1898 verfaßte er ein größeres Stück,
das Trauerspiel „ Ghetto ", dem sich 1899 das bürgerliche
Trauerspiel „Das siebente Gebot " anschloß , das die Schä¬
den der modernen Ehe geißelte . Diesem Stück folgte 1900
das Fischerdrama „Me Hoffnung auf Segen " (Op Hoop
van Zegen ), das zuerst durch die „Niederländische Schau¬
spielvereinigung " in Amsterdam aufgeführt wurde und
einen riesigen Erfolg hatte , der sich ebenfalls nach Deutsch¬
land fortpflanzte . Auch hier in Oldenburg sahen wir
das Stück in geradezu mustergültiger Aufführung , wobei
z . B . Bornstedt den schurkischen Reeder Clemens Boß und
Frl . Jüngling die Jo spielte . Von den späteren Stücken
Heijermans wurde hier noch „Kettenglieder " gegeben , wo¬
rin Frl . Hohl die weibliche Hauptrolle erfolgreich vertrat.
Unseres Wissens hat Heijermans nach der „ Hoffnung auf
Segen " einen ähnlichen Erfolg nicht wieder zu verzeichnen
gehabt . Als Vertreter eines weitgehenden Realismus
nimmt H. in der niederländischen Literatur eine ähnliche
Stellung ein wie Gerhart Hauptmann bei uns.

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzusendendenHandschriften sind natürlich
und absichtslos anzufertigen: auch ist möglichst Alter und Stand
der betr . Persönlichkeit onzugeben. Abschriften von Gedichten.
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft 50 Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 .A.
G . W . - Str . Die wenig charakteristische Schrift einer

noch sehr jugendlichen , in der Entwickelung begriffenen

Persönlichkeit . Doch läßt das lebhafte , leicht err^i.Temperament und die unverkennbare Widerstands
reits Anlage zum selbständigen Denken und Urteile» ^
blicken. Praktisch , überhaupt eine durchaus nüchtern^
schäftliche Natur , der man indessen geistige Interesse !!' ^
ein gewisses Maß von .Gemüt (Teilnahmssähigkest ? ^
absprechen kann . ^ ^

Nichte Rosa ist ein kleines Mädchen , das leicht undwie der Vogel in den Tag hineinlebt . Sie macht sich ^
Sorge und Nachdenken über Dinge , die weitab ihres
liehen Wirkungskreises liegen ; sie hat eben nurund Sinne für das Naheliegende , Praktische , für ^was sie mit ihren Händen greifen kann . Auch leidet-gerade nicht an übermäßigem Ordnungssinn , wie sie
Haupt reichlich flüchtig und fahrig , wild in ihrem am,.Tun ist — ein rechter Springinsfeld ! Nun , dafür ch-aber auch erst 19 Jahre ! ^

Nichte Marie ähnelt in mancher Beziehung Lex eben >.sprochenen Schreiberin . Auch sie gibt sich frei und m,,.
zwungen , ohne die Worte viel zu wägen . Aber sie jssi
ihrem ganzen Wesen viel gesetzter und „vernünftiger " L
liebt ebenfalls die praktische Tätigkeit , ist recht heite>
sorglosen Gemüts und weiß sich deshalb überall beL
zu machen . Sie ist eine Freundin kleiner harmloser
gnügungen und macht sich gern einen lustigen Tag,«
indessen verschwenderisch oder leichtsinnig zu werden - ,
liches kopfhängerische Wesen liegt ihr eben fern .

'

Nichte Bluma zeichnet sich durch ein gefälliges , umM
liches Wesen aus , wenngleich es auch ihr nicht an A,
menten mangelt , wo mit ihr recht schlecht Kirschen es,
ist . Sie gebietet über einen verhältnismäßig guten k
schmack und ist häuslich und arbeitsam . Ihre Jnterilsr
liegen auf praktischem Gebiet . Ordnungsliebend und
sam . Alles in allem genommen also ein junges Matche
das ihrem Herzliebsten dereinst eine treue , tüchtige gp
fährtin sein dürste.

Life und Lotte . Das ist allerdings ein ziemlich
artiges junges Mädchen und daher nicht immer le^
zu behandeln . Sie ist eine meist ruhige , feinsinnige , j«-
sitive Natur , die sich , obgleich sie sonst im allgemein,
aufrichtig und offen ist, aus gewisser Gefühlsscheu letz
anderen Menschen verschließt ; Liese sind dann gern p
neigt , von Selbstüberhebung oder Dünkel zu spreche,.
Das ist hier aber sicher nicht der Fall . Sie gibt sich eb,
anders , wie die meisten jungen Mädchen . Wohl zeigt s,
einige Selbstsucht und Eigenliebe , aber , Du lieber Geh
wer ist heutzutage ganz frei davon ? Daran dürfte »
sich hier umsoweniger stoßen , als diese Eigenheiten diins
viele andere , als da sind : Anmut , Zärtlichkeit , TL
Schönheits - und Natursinn , mehr als ausgeglichen Werda
Man muß die Menschen nehmen w i e s i e s in d , sie ver(
steh en zu lernen suchen, in ihrer Persönlichkeit , Eigenst
Allerdings , es gehört ein klein bischen Liebe
Ihr kleinen bösen Nichten!

IMÜWWUl»

W dö8lk8 . 1 W LstMljssp
'
ll I!Ilnsnasislylk4S l !II. WMi8Ld - 11LÜ. LIMIlll d t MblU M

Dunkel von Sarbs . - Stark konzentriert . — Solir ergiebig.
Lngi »» » - kki scksvlngs: L r» 11 Holte », Vvttvvp slr -s sss bkv. LS.

vorKnsekLMmZ sinssykoroLrspk . .^ppLrstss bitten Vtr im erxsnealnteress«. irnsernreickill. Lsmers-
kLlsloK ri» Koslsnkrs ! 2u Ver¬
läufen. "Wir Usksrn äie neuesten
üVockells aller ivoäernen TVpen
(r . 8. Kocktascdsn-, Kunckbllck -,Spiefelreklex- Lsrnsras usw.) ru
dMlfsten Preisen ZSfen bequeme

IMskralen
^nwr ßleicd gKnsiiasnVeNinxunx.
oÜerirroa vir !ür Sport, Nisster,

KÄSS, Mrlns , WlitLr öio
I , ^ Lmtlicd

I Prismen
I NsrnxlLser,
I kmoclesmi <i
I MMW » dlonocles
I MßMW 8 WWW Wv. pariserI ÖlSssr
I dSekster
I optiscde»

u C oroüs unö ÜÄ.

empkoklensn
ttensolöt-

Zeichnungen "WE
auf die

M Dmttsüg , dk» 25. April d. Z
zum Kurse von

491«
zur Subskription gelangenden

300,000,000 Mk.
^DeuMen .Preußische

Wtzamkisilllgeil
kostenfrei.

Meuimgische Spar- L Lch-Kauk
_ nebst Filialen.

vermitteln wir

Erhielten H e u t e einen
großen Transport

Mischer, hülst . I.
rHscher

meiüe.
da .unter beste Ein pänuer und schone egale Gespanne. Verkaufen
sämtliche Pferde unter bekannt weitgehendster Garantie auch auf

! Zahlungsfrist.

T Mecbmsnn,
Margarethensir . 1 , oben. ' Jägerstraße 3, beim Ziegell-of. Fernsprecher 218.

Zu verk . ca. 1500 alte n. gute
Dachpf annen. AngnKstraße 13.

Zu verk . gut erhalt . Damenrad.

Mk. 150,000,000
41« Mutsche Rkichs-Schatzlmmismse«,
Mk. 150,000,000

41° Preußische Schuhauweisungeu,
rückzahlbar am 1. Juli 1912,

werden am Donnerstng , den 25 . AprilI .,
zum Kurse von _SSI»

"MS
zur Subskription aufgelegt.

Zeichnungen, die wir bis zum 24. April, abends,
erbitten , vermitteln wir kostenfrei.

st . karlmraa L Mus.
Bank -GeschM. _ —

SvuSsrr Kl « uirs
eins Ltanuiolkspssl ^

'
unseres klsisekextrsktss unä i

ssrrÄsrr Idnsi
sin LvELduod
mit ausgeveLKItsn Usreptsn sp

verkässt von Urau 1- ina kckorgensw'i
Krsti » unck krsnilo.

Lrmvur A c». l .tck . Kumdurß.

Gememdesach^
Osternburg . Die Scham t

der Gemeindewege durch " I
Unterzeichneten findet mn
April d. I . statt. , .

Dieselben sind bis dahiü
schausreien Stand zu sehen.

Der Gemeindevofttaiü!
D ä hlmann.

MIneik chm.
A19. Dragoner

Die Beerdigung unseres ver-
storbenen Mitgliedes . Schmiede¬
meisters F. W. Schröder findet
Montag nachmittag 2U Uhr vour
Trauerhause , Langenweg 63, ans
statt.

Eversten. Wer würbe einen
gebr. Kinderwagen schenken für
eine Familie , wo die Mutter
krank?
Gem.-Schwester. Blücherstr. 3.

Alle diejenigen, welche noch
von mir zu fordern haben, wollen
mir bis z. 1. Mai Rechnung zu-
senden , und alle, welche mir noch
schulden , wollen mir bis zu glei¬
chem Termine Zahlung leisten.

Gerh . Bunjes . Oldenburg,
äuß . Damm 24.

Mr . ZkntrisWN-Biltttt
la Qualität , empfehle in Post¬
paketen zu Marktpreisen.

Frau lL. Orrlt,
Brmde in Ostfriesland.

Etzhsrn . Zu verkaufen ein
schönes Kuhkalb.

Heiur . Deeken.
Wehuerfeld . Zu verk. mehr.

IVOVPfd . Heuu .Stroh . W. Gerdes.

Serie8ettenW«ii>1
find die vorzüglichsüü-nb» A I

«lastilchen » echt chinesisch«

Nonopol ^o»
(g-sehl. geschützt) Pfund Mk.A

S—4 Pfund genügen zum große«
Versandgegen Nachnahme. Berp«M-

Ouslav L.U8Ä
8 . 7 prlnreÄ »̂

U Größtes Bettfedern -Tpesi-d,
geschäft Dentschlaadt.

Lin Posten . .

MngäM
Pst. 4« 7
ö»

Fernspr . 346.

Allerseinste , ,

Zeatriftzril -Wl
Pst . l .15 W>

4. v . Harms.
lrernwr. 346.^ . -- .

Butteldorf . Wegen M "-
an Platz zu verk . 1
(Phaeton) , 1 langerTact, ». .
Mehlkiste. Joha««?"^ -

kLSwotoronkLbrik, L .-K., Lölll- Ldrenkvlü ft
(vormmLs v . ISolunttL)

SaHiNNasucLoloi ? MoävU
flln Anilirseli-, Vrsunkoklsnbriketts, Koks usw.

krLLl8lonsmotorvll füi- Las , SeaLla , Lprritiis usw.
? 8. iu Setrieb . . Lugsulsuv - Lttro lSruurovsr . - >

ÜMpISliLkill!
v . « . o . hl.

« kSuksl . r»rsass.

unck viele
Luäsrs Lusrsickiomiek
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OldenburaSl Gebt der Brauerei Ehlers und allen
Wirt« ? L ^ ° ^ B.°r führen, di- rechte Antwort.

Trinkt kein Streikbrecherbier , ver¬

kehrt in keiner Wirtschaft , wo Streik¬

brecherbier geführt wird.

Wollen wir den Boykott wirksam führen,
muß jede Wirtschaft , welche es auch sei,
strena gemieden werden , die Ehlerssches
Bier führt!

->n acht Verhandlungen haben die Arbeiter verbucht , die
Differenzen beizutegen . die Schuld an dem Kampfe trifft somit
die Firma EhlerS.

Verzeichnis der Wirtschaften, welche nach Ver-
hausung des Boykott Ehlerssches Bier führen:

Liste vom SV. April 1907.
Ahrend, Wichelnstr.
Bahnhof 1 . und 3. Kl,
Bartels am Markt.
Belecke, Bahnhofstr.
Bischofs, Knrwickstr.
Brokmann, Jägcrstr.
v. Busch , Iägerstr.
Bartholomäus , Heilrgenge-ststr .,

Ecke Nelkenstr.
Brunken, Blob.
Brüggemann , Rastede.
DieE am Markt.
DierK . Metsendorf.
v. d. Ecken , Ebnernstr.
Egberts, Ziegelhofftr.
EilerS Re>tauranl (Maaß ) .
EiltiS , Jriedrichstr.
Frerichs (Lichtenberg).

tzeiligengeiststr.
Feldschlößchen lWieses , Wechloy.
Grube , Haaremtr.
Helmerichs, Humboldfftr.
Huntemann , Bloherfelde.
Kavser fTivolil , Eversten.
Kohl, Ziegelhofstr.
Knhlmann , Eversten.
Kronprinz , Grünestr.
jtzrnckeberg sDieks) . Ofener CH.
Lange, am Damm.
Meyer (Zicgelboss.
Meyer lFathschild) am Markt.
Mohnkern , Alerandcrchanssee.
Martens . Langest! .
NeueS Haus.
Ordemonn , Ziegelhofstr.
Oltmer , Everste.ichaufsee.
Paradies am Damm.
Peters lWaldschlößchen ) ,

Meinardusstraße.

i C. E . Pophanken , tzeiligengeiststr.' Pott , Friedhofsweg.
l Ratskeller.
Rave . Langestr.
Remmers lPophanken) .

Heiligengeiststr.
Roßkamp, Gaststr.
Rüther . Achternstr.
Rüter , Johannisstr.
Steuer am Tamm.
Schlachthof lRödell am Stau,
von Seggern , Olenerstr.
Struthoff , Alexanderstr.
Scheele, Ziegelhofstr.
Schütte . Eversten.
Schwarting , Schcibenstand.
Schütz, Ziegelhofstr.
Scheller , äußerer Damm.
Union, Heiligengeiststr.
Uchtmanns Hotel.
WahnbeckS Hotel.
Walljes , Alexanderstr.
Wille, Gartenstr.
Millers , Ofen.
Wolters , Sophienstr.
Wohlfahrt . Bahnhof.
Wörmann , Nelkenstr.
Würdemann . Auguststr.

vfterubarg.
Adrian , Flaschenbierhandlung.
Brankamp . Kirchhofstr.
G. Frohns , Brenierstr.
St. Frohns , Lloppenburgerstr.
Ficke , Bremerstr
Hencke , Bremerstr.
HilSberg, Sandstr . , Flascbenbier-

haudlung.
Dieses Verzeichnis ausschueideu und

aufbewahre « !
k
"

Loykottbnlch grlt gleich dem Ztreikbrnch ! 1
Die Gcwerkschaftskommisston.

auf

R3ÜÜMM
tl« Akitsche m) Nm>Mjk

Slhetzimnsmem

! 0 !

0 i« IM - MS- »S V-Me LtiMchmeistiW.
Rückzahlbar am 1. Juli 1912.

Von den auf Grund gesetzlicher Ermächt .gung jetzt seitens der Finanzverwaltungen des Reichs und Preußens auszugebenden.
vierprozentigen Schatzanweisungen no

'
lVreukische Staatsbank ), die Bank für Handel und Industrie , die Berliner

f̂ ^ M? icb? öde^ dm Commerz- und Dlsconto -Bank, Delbrück Leo L Co., die Deutsche Bank, die Direktion der
TiscontöWlW F - W ? Krause L Co. Bankgeschäft, Mendelssohn L Co. , dm MitteldeutscheLred-tbank
die Natio^ lbank für Deutschland der A. Schaaffhauien ' sche Bankverein , sämtlich zu Berlin , sowre Saü Oppenherm ,r . L Lre . zu

l "r ^-e I i Stern ru Frankfurt n. M ., L . Behrens L Sohne , die NorddeutscheBank in Ham-
^ ^ ^ ere^ ,sbönk

^
in Sambiira

^
und M

'
M Marburg ? Co. zu Hamburg , die Allgemeine Deutsche Creditanstalt zu Leipzig,

.ss? >>ie Bäuerische Hypotheken- und Wechsel -Bank und die Bayerische Vereinsbank zu München,
?ie

^
Kö !üglich7 Hauptbank ^ ur Nürnberg , ?ie Ost2n ? fur Handel und Gewerbe zu Posen und die Württembergische Vereinsbank

zu Stuttgart den
^

emidetrag
^

von
^ Marl ! veutscvs Uelcvrscvahamveisungrn.

die Königliche Seehandlnug sPreußische Staatsbank ) und ebendieselben Lärmen der^ lennbetrag von
Lweivuncle^t Millionen Msn l̂r p ^eutziseve StsslsiMayamveilUngen.

Von den übernommenen Beträgen legen die Konsortien _ ^ , . - -
150 Millionen Mark 4°

>° Reichsschatzanweisungen und
150 Millionen Mark 4°

s> Preußische Staatsschatzanweisungen
gemeinschaftlich zur öffentlichen Zeichnung auf , während über den Betrag von 1V0 Millionen Mark (^ Millionen
^leichsschahanweisungen, 50 Millionen Mark Preußische Staatsschatzanweisungen) bererts fest verfugt rst. Dre Cchatzanwersungen
werden mit vier vom Hundert jährlich verzinst ; die Zinsen werden am 2. Januar und 1 . Juli bezahlt, ^ er erste Zmsichem ist
fällig am 2. Januar 1908 . Die Schatzauweisungen sind rückzahlbar zum Nennwert am 1 . Jul » 1912 , Dre Auflegung erfolgt
unter den nachstehenden Bedingungen.

Berlin , im April 1907.roerrrn , im rrpru,
Ktichsbank-Ajrektori««.

vr . Koch. Maron.
Königliche Srrhandlvus (Preußische Staatsbank).

Hav enstein.

Bedingungen.
1. Die Zeichnnn « findet

am Donnerstag , den SS . April d. J ., von S Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags
;m Kontor der Rei

.. .. jtskajje , bei allen R

der
^

Bank
^

sür
^

HandU
°"

nnd
'
^ ndnstrll

' °
der

'
^ erlin

'
er

'
^ ^ ^ ^^ esellschafh der Commerz , und Disconto-Bank,

Delbrück Leo L Co., der Deutschen Bank , der Direktion der Discouto -Gesellschast, der Dresdner Bank, F. W . Krause L Co.
Bankgeschäft . Mendelssohn L Co. , der Mitteldeutschen Kreditbank , der Nationalbank für Deutschland und dem
A Schaaffhausen 'schen Bankverein, sämtlich in Berlin, Sal . Oppenheim jr . L Cie. in Cöln , Lazard Speyer-Ellisse» und
°sakob S . H . Stern in Frankfurt a . M., L. BehrmS L Söhne, der Norddeutschen Bank in Hamburg, der Beremsbank
in Hainburg und Nt. M. Marburg L Co . zu Hamburg, der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt rn Leipzig, der
Rh- ini Len Kreditbank in Mannheim, der Bayerische » Hypotheken - und Wechsel-Bank und der Bayerischen Beremsbank rn
München , der Ostbauk für Handel und Gewerbe in Posen , der Württembergische » Bereinsbank in Stuttgart und bei den m
D uischlnnd belegenen Haupt- tezm . Zweigniederlassungen dieser Firmen.

Nach 1 Uhr mittags werden Zeichnungen nicht mehr entgegengenommen.
2. Die aufgelegten Schatzanweisungen werden ausgefertigt in Stücken zu 59999, 29999, 10990, 5999, 2999, 1999 und 599 Mark,

mit Zinsichemen über vom 1 . Juli i>. I . lausende Zinse«. ,
3. Ter Zeichn ngspreis beträgt sowohl für die Reichsschatzanweisungen als für dre Preußischen StaatSschatzanwersnngen

99, — Nlnkl für je 100 Mark Nennwert.
Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet.

4. Bei der Zeichnung, welche unter doppelter Einreichung der vorgeschriebenen Zeichnungsscheine zu bewirken ist, hat jeder Zeichner
eine Sicherh . it von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages m bar oder solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden
Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachtet. Tie vom Kontor der Reichshauptbank
für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank ) ver¬
treten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschießendenTeil der geleistetenSicherheit zu.
Formulare zu den Zeichnungsscheinensind vom 22. d . Mts . nachmittags ab bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben,

b. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet das Ermessen der Zeichnungs»
stelle . Wie üblich , werden jedoch Sperr zeichnungeu bis 15. Oktober 1997 vorzugsweise berücksichtigt werden können.

6. Die Bezahlung der zugeteilten Beträge erfolgt in Höhe von
49°/° spätestens bis zmn 3. Mai d. I.
49 °/o „ „ „ »1. Mai ..
29 °/° ., „ .. 14. Juni ..

Die Abnahme muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.
Bei vollständiger Abna me wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.

7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Zahlung einer Vertrags¬
strafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt , so verfällt die hinterlegte Sicherheit.

8. lieber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung erteilt, welche bei teilweiserEmpfangnahmccder Stücke (Ziff. 6)
zur Abschreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollständigem Bezüge derselben zurückzugebenist.

9. Soweit nicht sogleich fertige Schatzanweisnngen verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner vom Reichsbank-Direktorimn
bezw. von der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank ) ausgestellte JnterimSjcheine , über deren Umtausch in Schatz-
aniveisungen das Cr orderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird . Soweit eine Spcrrverpflichtung eingegangen ist, werden
die Schatzanweisungen wie auch die ' Jnlerimsscheme den Erwerbern erst vom 15. Oktober 1907 ab ausgehändigt.

zmn Kurse von

99o>
«

m rmttStig , den N . AM ii . I.
Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei.

6 K 6 . Ikslim,
Bank- Geschäft.

Zu verk . junae trächt. Ziese.
H—reneschstr , g««.

M . Uw.

verk^ 'en
^ Sofa billig zu

Her« . Voges, Ofen.-Chaussee 10.

Zn verk . 8 jungeHühner . SanÜtrah « 2.

Rastede.
Am

Mimch , 24 . April d . J.,
nachm . S Uhr ans.,

werden im Saale des
Herr « A. Brüggemanu
Hierselbst folgende zum
Nachlasse des Fräulein
von Wicht gehörige
Gegenständer

2 Sofas , viele groß^ u. kleine
Tische . Küchentische , 1 Kaffee¬
tisch , Stühle . Korbsessel,
Hängelampen, viele Porzellam-
und Glassachen, Figuren und
Nippsachen, 1 Bett . Teppiche,
Haus - und Küchengerät aller
Art , Gartenmöbcl u . Garten-
gerät , viele Blumen u . Blatt¬
gewächse in Töpfen u . Kübeln,
Blumenständer und zahlreiche
sonstige hier nicht genannte
Gegenstände,

ferner : altertümliche Pprzellan-
sachen , ^jnn . u . kupf . Geräte,

sodann beim Lause : Brennholz,
Torf , Heu und Stroh , Dünger
iisw.

öffentlich meistbietend mst Zah¬
lungsfrist verkauft, wozu ein¬
ladet H. Hoes. Rstllr.

Die anfänglich mit zum Ver¬
kauf gestellten altertümlichen
Uhren, Möbel und Spiegel sind
von der Auktion zurückgezogen.

2 neue Abrichthobel und Füge-
Maschinen , Hobelbceite bis
500 m/m.

2 neue Diaphragma -Sange-
pumpen , Leistung brs 6000 Liter
pro Stunde.

Wolff L Rolappe,
Bremen , Molkenstraße 7.

Zu verkaufen 2 schwarze Stnt-
Pferde , sicher im Geschirr. 1,68 rn
hock. Brr « «». Neuenftraße 3U

H > 1

Kegelmsssigei - wüMenklirN « ' pssssglsnsisnsk rnstsclien

-Klinsr/xni 'lnoi-cl.

IVegen kskilatten . KnskunKidekfiel» ns. « süe m» M -WckSessIickiso
dioi 'rlckeussLliei' Kiemen

_ Nlisn rlassen ttgentuk ' nn.

I » vlckesvnrL i : Lck» ffkvinvr ».

ZMubilierkuf.
Das z . Zt . vöü Herrn

HofkunsthändlerFischbeck be¬
wohnte, am Inn . Damm
Nr . 12 hiers: beleg. Ge-

'
schäftshaus, in dem sich zwei
Läden und ein photographi¬
sches Atelier befinden, habe
ich im Austrage mit Antritt
z . 1 . Nov. d . I . schr preis¬
wert u . günst. Zahlungsbe¬
dingungen zu verkaufen.

Johann Eilers,
Tanbenstraße Nr . 19.

Zu verkaufen eine sehr gut er
haltene Badewanne lWellenbad-
schaukels, billig. Nachznfragen in
der Exped . d . Bl.

Ein gnterhaltener ar . Spar-
Herd ist billig zu verkaufen.

Lindenallee 49.
A- vk. g . erh. Kinderw. m . Grfn.Pr. 5 ^l . Kaserneû raße 4.

Zu verk . Brennabor -Jahrrad.
LüldenHraße29.

>5ieFrieäInsel,
Lauaetteakrs 57.Langestraße 57.

Mein großes Lager in

Maden -Laräeroben
zum
sind

ist stets mit sämtlichen Neuheiten vom einfachsten bis
elegantesten versehen. Alle nur erdenklichenFassonsin jeder Preislage vertreten.

für das Aller von 3 bis 12 Jahren- von 2 Mk. bis 25 Mk . - - -

k »LlSlo « s » 8 » » I -' Slei ' LnSQ.
einrrlne Hosen, einzelne Linsen.

« rradsn - ALül - Sn.
- Rabattmarken oder 5°/° i» bar. -
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Iviöpkon 527.

- Gegründet im Jahre 1811. — —

Herren
(

u»ck

Knaben

nruüe.

Herren

Knaben

letols.

5peria1 ^ dteilunö kür keine fertige Herren - Karüerode.

Vorrllglieker preisveptsr Lrealr
kür

bv8ts «ll288snsertigung.

Kieler ^Vasck - ^ nrü ^ e kür Knabe » .

— Mascb - 81 » §e » . —

keicbbailißes L. a ^ er i » neue » Kerre » -

^ » rug - unck kaletotstoFe » .

Unssps iionfolction kl aus kossdsv
gssrdvilvt.

vD «»« » VS L.SSVI'

klWM
'

- «MM

fsrbigs «llsnsolikttenksmclö . - Krsvsltsn . - fspbi'ge lVsstsn.

Auf ! Nach Auf!
OldenburgerLonMhaus!

Inh . . Heiur . Scherpker.

WSM
" Ab ersten April:

Konzert
von der erstkl . Damenkapelle Fräulein Weis; nebst Künstlerinnen.

GldkNdg. WkskM .-
ßnddllch-Nttkm.

8e«trill >>ersm«liiz
am

SMmrde«L, 27. A-rild. I^
nachm. 2 Uhr,

in RSsrr'S Hotel in Ovelgönne.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Satzungsänderungen gemäß

Vorlagen des Vorstandes
K 26 d. Satz.).

3a. Antrag betr. Wahl der Achts¬
und Ersatzmänner in den
Unterbezirken (§ 9 u . § 21 der
Satz.).

b. Antrag betr. Wahl der Vor¬
standsmitglieder und deren
Ersatzmänner durch die Ge-
samtkommisfion (Z 9, 1b und
21 der Satz. ) .

4. Anträge Frerichs und Rüther
betr. Beiträge der im No¬
vember und Dezember 1905
dem Verein beigetretenen Mit¬
glieder in Stollhamm und
Strückhausen.

5. Ausstellung in Düsseldorf.
6. Bericht über die Verhand¬

lungen der T. L.-G.
7. Antrag Frerichs betr. Teil¬

nahme derjenigen Ersatz¬
männer u . Mitglieder, die ein
Bezirksbuch führen , an den
Gesamtkommissions-Sitzungen
«H 14 der Satz. >.

8 Geschäftlichesu. Verschiedenes.
Der Vorstand.

P . Cornelius , Vorsitzender.
Billig zu verk . guter schwarzer

Anzug, Gehrock, Hose und Weste
für mittlere Statur . Näheres
Filiale , Langestrahe 20.

Billig zu verk . 1 Sofa , 6 Pol¬
sterstühle. 1 ovaler Tisch , 1 Kom¬
mode . Wallstr. 13.

Reisekme,
besonders stark,

empfiehlt zu billigen Preisen

WM «MW.
Aeutzerer Damm 23.

Warfleth. Gesucht eine Stute
zu einem 5tä2. HengUaugsüllen
v . Stute Joga II.

K. Wieting.

Selten günstige
Gelegenheit.

Das im Subhastationstermine
angekaufte Amvesen

Geeßemnile
ist bis Mittwoch , den 24 . April,
abends , z« fthl HMgeM
Preise wieder zu verkaufen.

Rasch entschlossene Reflektanten
wollen sich meiden bei

S. UM ümMlck.

kLIMSM,
Kl. Mrchenstr. 4a

Osräs-5ee.
Trient , Val Sugana , Arco,

Riva , Ponale - Straße.

Donnerschwee.
Am Sonntag, den 21. April, findet

WM- kein Ball
statt. Gebr. Reckemeyer.

Oldenburger
Konsum - Verein

Die jetzige Gefchastsperiode schließt mit
dem 30 . April. Die Marken -Ablieferung
erfolgt am 1 ., 2., 3. und 4. Mai u. wollen
die Mitglieder hiervon Kenntnis nehmen.

_ Der Borstand.

Dalsper. Meinen angekörten
Rindftier empfehle zum Decken,
derselbe ist auch verkäuflich.

Detmer Büfiug.

Mbkoppe,
Wagenbauer.

— Oldenburg, Staulinie . —

Nadorster Krug.
Sonntag, den 21. April:

bZ » 088VI » Lall.

Hierzu ladet
Vollbesetztes Orchester.
det sreundlichst ein

Ureilrrranir.

UM W McMU
Ne« eingerichtet!

llreipIiL8igv 8inu8oitisls Wsoli8«I-
8trvmbsllsi' für Herr- und Kerven-

lirsnks . — leclss ksö 2 Wr.
Außerdem sind jeder Zeit zu haben:

Elektr. Lohtanninbäder 4,VV ^
Elektrische Lichtbäder 2,SV „
Elektrische Wasjerbäder 1,5V „
Natürliche Moorbäder 2,vv „

Kohlensäure Bäder 1,SV
Fichtenuadel- BSLer 1,25
Dampf- « Heistluftbäöer 1,50
Solbäder 1,vü

12 Bäder 10 o/o Rabatt.
vD . NLsmüllsi ' .

Gebrauchte Gaskrone u. Lampe
zu kaufen gesucht . Offert , erbet.
unter S - 876 an die Exp, d . Bl.

Dalsper . Zu verk. 1500 Pfd.
srühreisen Saathaser.

Detmer Vük -ng.

Lager u . Anfertigung
von

Woge« aller Art.

KldeodiM
LGtzciliis
Sonntag , 21 . April:

verbunden mit

Ball
im großartig mir Grün und

Blumen dekorierten Saal.

Polsnaise , KelnSiglmgeu,
BengalischeAttraktion,

Feuewerk , Karttage «sw.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Zu diesem fidelen Feste ladet
freundl . ein Dietr . Meyer.

«erantwortlich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur : für den Inseratenteil : Theodor A - Licks . ---- Lola rwutzdrutk und Verlag: B. S

» lleeseniee
für 6 und 12 Pers.

Große Auswahl , neuest«
Formen u . Dekoce,

von 3 Mk. an. -

in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen, schö«

Formen u . Dekor«.

. WOimitlM IjK
>in reicherAuswahl , a?«"

Formen und Dekor«,
— von 2 Mk. an. -

«einr. kt M
^ Laugestr. 78 . «

Nr« ! UueutbeM

VMM „Tr»«i
o- ° getrieben dB . '

Federkraft, ^
'

entbehrt -chsetz.
Wirtsch«M,f-
Hotels,B » r̂ -
Schale«, -

kenh -°l« I
Brauchtnu - B
gezogen zu .
dm ! Dollst«^
ko .ientostr -
trieb,
nach Gro8el>° . .
5 Std . Saus- '

Truckkra« ^
-vckÄmcki-aV-nkwrGroße-

bis soocdw^
per Stunde . Innerhalb
Minuten vollständig r ^

Referenzen : Herr v ^
E . Dierke », Wittniun" , ^ j,
Gastwirt E. Popken,
lieber 1900 Avparate w , ^
Dolle Garantie - Een

Wittmuud. Wilkes » ^Wittmuud.

Ms.-Berck
- -

Am Souutag , den ---

wozu freundl . c ' "lade^ ^
> ^

Entree frei. ^
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Benage
,Nachrichten una Lana ' von Sonnabend , 20. April 1907.

Lampe -Vsrpen.
Eine historische Tragikomödie in zwer

Zeitaltern.
1854. . . . ^

Tor weer,s 'n groten Keerl . wi wrllt um rs P . nennen

»L 7Lr°L'"^ 'L« ° L
Ler - dor wahnde 'n goden Frund von em. wr Williem rs O.

nennen , dat wcern Seele van n Mmschken̂ un n l^ ten dum-
nierhaftig weer he ok . Un do gung twuichen de beiden dat

Snacken los , ungefähr so : ,
P . Gun Dag , min hartlewe Frund!
O . Gun Dag , P . Tunnerwetter , Wat suhst du ut , Wat

jehlt di?

O Water ? Tenn graw di doch 'n Pütt.
P . Dat will ick ok, ick hew dr man blot kren Land to.

Lin do dachd' ick —
O . Nu?
P . Tu schust 'r mi wat to gewen.
O Worum woll nich I Sök di man 'n Stä dort » ut.
P . O , ol
O . Worum seggst du ümmer : O , o!
P . Wiel ick mi so frei ! Ick harr nich dachd, dat du so 'n

dum —, so'n hartensgoten Keerl wcerst . Töw , ick schenk di
ok wat dorsör . Un weest du , Wat ick denn noch do ? 'n

tBabntje will ick di boen , dor kannst du jeden Tag up spä¬
teren führen . De ward di noch väl Freide maken.

O . Mi , dat will wi aftöwen . Graw du man erst din
Bütt.

Un P . gung hen un grawde Le Putt.
1907.

Foftig Johr naher weer P . ümmer gröter wor 'n, un
do kem eenes goden Tags O . to üm.

O . Gun Tag , Fründ P.
P . Gun Tag , littje Jon.
O . Worüm seggst du littje Jan to mi?
P . Wiel ick 'n groten Bur bün un du man 'n littjen

Köter . Wat wullt du?
O . Water.
P . Water?
O . Ja , Water . Ick kann so nich mehr lewen , un dor möt

mi 'n Pütt grawen.
P . Denn graw di doch

'n Pütt.
^ O . Ja , Lu möst mi awer Berlöw gewen, dat ick se 'n^ Endiveg dör Lin Land graw.

P . Wor wullt du se denn hengrawen?
O . Van Campe bet Dörpen.
P . Nä , littje Jan , dor kann nix ut weern.
O . O , worin » den» nich?
P . Tat nmlt min Jungs nich hebben , de up minen Hoff

fitt ' t , un dorüm will ick ' t ok nich hebben.
O . Tat harr ick nich dacht, dat du so wäscn kunnstl

Worüm denn nich?
Weeßt du noch vor föftig Johr?
Nä , dat weet ick nich mehr.
Do wollst du di ok 'n Pütt grawen.
Nä , dat weet ick würklich nich mehr!
Do hebb ick di noch dat Land dorto gewen , dor bi

Wilhelmshaven.
P . Och so , dor ! Tat harr ick gans vergeten . Awer

dor hebb ick di jo allerlei for fchunken!
O . Ja , dor hebb ick nicks mehr van.
P . Un denn hebb ick di ok ' n Bahntje boet.
O . Tor hest du mi schön mit ansmärt . Tor hest du diu

Geschenk teinduppelt wedder bi herutkregen . Un denn möt
ick di noch wat seggen.

P . Wat denn?
O . Wenn du din verflixte ^ Pütt annerswo grawen

ick

P-
-O.
P-
O.
P.
O.

harrst , denn harr ick dor in ' e Ja ' soväl Land wunnen , dat
du 't nich bejappen künnst . Un denn noch een Deel.

O Wenn du mi mit din Putt van e Nas blewen weerst,
denn leeg mi ok Paul Hug van Bant nich so in 'n Magen , den
kann ick ümmer noch nich verknusen . Dorüm wes god un
gllnn mi Le Pütt van Campe bet Dörpen . „ Wre rch drr,
so du mir .

"
P . Nix dervan , Istfle Jan!
O . Oewerleg di dai nochmal . Wat ineenst dn , tvenn

dl ok mal so
'n Bahntje dorför borde?

Georg Ruseler.

Aus dem MMerzoMm.
» er « »chdruck uns- r- r mit Sorr- sp-indrnrz - ich-n versehen -n Ongi.n°Ibkrt^
» mir mit g-nau - r Quellenangabe gestattet . « Itl -Üung-N UN» »euch»

Aber loürle Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg » 20 . April 1907.

* Ernennung . Ter Referendar Wilhelm Schultze in
Oldenburg ist zum Assessor ernannt worden . ." Die Fricdeburg in Atens wird bald fertrg gestellt fern.
Viele fleißige Hände sind damit beschäftigt , dre Arbeiten
soweit zu fördern , daß die Einweihung am 1 . Mar
stattfinden kann . Das Haus umzieht ein egeräumige Ve¬
randa , die vielen hundert Gästen Platz bieten wird . Dre
einzelnen Räume erhalten den letzten Schliff , um zum
Empfang der Einweihungsgäste gerüstet zu sein . Der Saal
mit Parkettfußboden ist sehr geräumig und besitzt erneu
großen Bühnenraum , die Wände sind reich geziert . Hrnter
dem Hause wird eine größere Baumzucht angelegt , dre rn
heißen Somnrertagen als Schattenspenderin gewiß man¬
chen Erholungsbedürftigen aulocken wird . Gemeindevor¬
steher Warnsloh beabsichtigt mit der Einweihung eine
kleine Feier zu verbinden.

Auslosung . In der Veröffentlichung - er Auslosung
der 4proz . Blexer Gemeinde -Anleihe muß es statt Nr . 233
heißen Nr . 333.

" Preiskegeln . In Bürgerfelde findet bei dem Wirt
Boock (Schulweg Nr . 2) ein großes Preiskegeln statt . Außer
einer goldenen Herren -Uhrkette sowie einer silb. Damenuhr
nebst goldener Kette sollen noch Geldpreise zur Verteilung
kommen . An Besuch wird es daher nicht fehlen . Es sollen
schon sehr viele Karten im voraus verkauft sein.

cke. Petersfehn , 19. April . Der hiesige Schützenver¬
ein, « . V -, hält am Sonntag in Diedr . Schmalriedes Gasthof
Hierselbst, „Schützenhof "

, eine Versammlung ab . Am Him-
melfahrtstagc (9 .

'
Mai ) hast der Verein sein erstes diesjäh¬

riges Examenschieben , verbunden mit Prämien - und König¬
schießen und nachfolgendem Ball , ab . — Am letzten Sonntag
veranstaltete der hiesige Klub „ Gemütlichkeit" in
feinem Vereinslokale , D . Schmidts Gasthof , einen Ball , wel¬
cher zugleich der Abschiedsball der Frau Ww . Schmidt bil¬
dete. Derselbe war von nah und fern recht .gut besucht und
nahm in allen Teilen einen recht gemütlichen Verlauf . — In
der letzten Versammlung des hiesigen Kriegervereins
(Oldenburg Westen der Landgemeinde ) wurde als Delegier¬
ter zum Vertretertage des Oldenburger Kriegerbundes am
8 . Juni in Vechta Herr Heinr . Sanders gewählt . Als Stell¬
vertreter Herr Hinr . von Seggern . Am Bundesfest selbst
wird sich der hiesige Verein voraussichtlich in einer ansehn¬
lichen Stärke mit Fahne beteiligen . — Der hiesige Klub „Hei¬
terkeit " veranstaltet , wie alljährlich , wieder an beiden
Pfingsttagen ein großes Preiskegeln auf den Bahnen des
Gastwirts D . Schmalriede Hierselbst. Der nachfolgende Fest¬
ball am zweiten Tage , wie es sonst üblich war , wird für dies¬
mal besonderer Umstände halber ausfallen , dafür soll aber
später ein Ball arrangiert werden . Die nächste Versamm¬
lung des Vereins findet morgen statt.

* Litte ! , 19. April . Hanptlehrer Töpken, der uns
zum allgemeinen Bedauern in einigen Tagen verläßt , um in
Berlin Handelswissenschaft zu studieren , hielt
gestern abend in Neuhaus Gasthaus einen sehr lehrreichen

Vortrag über die neuen Einkommen - und Vermögens¬
steuerverhältnisse . Die Ausführungen des Vortragenden,
der die schwerverständliche Materie sehr geschickt zu erklären
und zu erläutern wußte , fanden den allgemeinen Beifall und
Dank der ziemlich zahlreichen Zuhörer . Zum Schluß erbot
sich Herr T . in freundlichster Weise, jeden , der noch über dre
gesetzlichen Verpflichtungen hinsichtlich der Steuern im
Zweifel ist, gerne mit seinem Rat zu unterstützen.

* Butjadingen , 20 . April . Da nun die Werst m
Einswarden die Arbeit wieder ausgenommen hat , ver¬
schwinden auch mehr und mehr die Gestalten , die sich gerne
für Handwerksburschen ausgaben , in Wirklichkeit aber nrchts
anders sind als Vagabunden. Aeutzerst frech traten sie
manchmal auf ; das mußte Landmann M . aus Seevernser¬
wisch beleben . Ein um Brot bettelnder Stromer erhielt an
seinem Tische satt zu essen . Sein Benehmen wurde aber
immer frecher, und um seinen Worten mehr Nachdruck zu
geben , legte er ein offenes Messer neben sich hin . Mit ra¬
schem Griff packte ihn M . indes sicher , und er erhielt ernen
gehörigen Denkzettel . Gendarm Fuhrken -Burhave , der un¬
terdes herbeigerusen war , brachte ihn nach einem stillen Plätz¬
chen in Ellwürden . Der Zufall fügte es , daß sein Kumpan,
von dem er sich erst wenige Stunden vorher getrennt hatte,
von Gendarm Behrens aus Eckwarden zur selben Zeit eben¬
dort abgeliefert wurde.

D. Langwarden , 20 . April . In ferner letzten Sitzung
wählte der Gemeinderat als Gemeinde - teuer für die
hiesige Gemeinde den Schuhmachermeister Morisse zu Lang¬
warden . Um den Posten hatten sich 14 Personen beworben.

D. Fedderwarden , 18. April . Den Granatfang
werden die hiesigen Fischer in einigen Tagen in vollem
Umfange wieder aufnehmen . Trotzdem der Granatfang in
den letzten Jahrzehnten zurllckgegangen ist, macht sich die Ar¬
beit doch noch reichlich bezahlt , sodaß alle Fischer , die am
Deich entlang wohnen , in einem gewissen Wohlstände leben.
Der Fang sämtlicher Fischer wird jeden Morgen mit dem
Wagen nach Nordenham gebracht und von da mit der Bahn
verschickt.

* Dinklage , 20 . April . In der nahen Bauerschaft MLr-
schendorf brannte das Anwesen des LandmannsH i n x-
lage total nieder. Dasselbe ist nun seit dem Jahre
1859 schon dreimal ein Raub der Flammen geworden.

2 . Blexen , 19 . April . Der Gemeinderat wählte zu Leh¬
rern der Fortbildungsschule die Herren Renken-
Einswarden und Wenz-BIexen . Den Zeichenunterricht wird
der Gemeinde -Bauführer Herr Hildebrandt erteilen . Der
Unterricht findet einmal in der Woche am Mittwochabend
von 4—8 Uhr statt . Der Zeichenunterricht wird am Sonn¬
tagmorgen von 7 /̂2—9 Uhr erteilt . Am 8. Mai wird die
Fortbildungsschule beginnen . — Für den Handarbeits¬
unterrichtinder Schule zu Einswarden hatten sich meh¬
rere Personen gemeldet . Frau Wrobel von hier wurde als
Handarbeitslehrerin gewählt und ihr eine Vergütung von
100 bewilligt . — Gestern abend legte der Tankdampfer
„ Cardium "

, von Rotterdam kommend , am hiesigen Pe¬
troleumpier an , um eine Restladung Benzin zu löschen. Am
Montag nächster Woche wird noch ein zweiter solcher Dampfer
kommen.

0 Wilhelmshaven , 18. April . Heute wurde hier ein Ver¬
ein für Feuerbestattung gegründet , dem sofort 30
Mitglieder bettraten . Zum Vorsitzenden wurde Kaufmann C.
I . Arnoldt gewählt . Die Sache der Feuerbestattung
macht sichtlich Fortschritte . Der Bau des Bremer Kremato¬
riums fördert den Gedanken in unserer Ecke sehr.

Der vierbeinige Zeuge. Das Wiener Extrablatt berichtet
vom 11 . ds. über folgende originelle Gerichtsverhand¬
lung. Die Aufsehersgattin Marie Howorka war durch Kauf
in den Besitz einer Bulldogge gekommen . Bald darauf kam
der Fiaker Josef Wittmann zu ihr , dem eine Bulldogge weg¬
gekommen war und der erfahren hatte, daß sein Hund sich bei
Frau Howorka befinde. Die Frau gab den Hund jedoch nicht

Meines Feuilleton.
svlllensevatt. Literatur una Leben.

Die Religionsphilosophie des Menschenfressers.Der Menschenfresser ist für unsere Vorstellung noiimmer der böse Riese aus dem Märchen , der nach der
armen Hänsel und Gretel packt , obwohl wir durch die Anthrc
pologie schon so manche wissenschaftliche und objektive Schi
derung der Anthropophagie der wilden Völler erhaltehaben . Wie es in der Seele eines solchen Menschen, de
seine Nächsten mit Behagen verspeist , ausschauen mag , da:über wissen wir aber immer noch sehr wenig , und die Wel
onichauung dieser Wilden , deren Empfinden von dem uns,

W unendlich weit verschieden ist, gewährt einen tiefeEinblick in die primitiven Anfänge menschlichen Wesens , idre Abgründe naiver Roheit . Ter bekannte englisckRer,ende Oliver Bainbridge, der soeben wieder voelncr^ Iangeren Forschungsreise unter den Menschenfresser
-n» zurückgekehrt ist. erzählt rn einem inteiesionten Aufsatz von seinen Erfahrungen , die er unter ihne
AMord. Blut und Scheußlichkeiten ist dlGeichichte dreier Völker, die kulturell nicht einmal mehr ar
5-

' ^ - ^ ^ cn Ttrise stehen, dahingegangen . Bei der> l0ichî ,niulanern werden zur Erinnerung an besonderreiche Menschenmahlzeiten Gedenksteine errichtet , und die'
tchrecklrchen Zeugen vergangener Untaten ragen in großeAnzahl gen Himmel . Die Gefangenen werden so lange igefuttert , ins sie fett genug sind und das richtige Glwicht haben ; ihre Lchädel werden auf den Kochsteinen ze:mahlen und stolz weist jeder Wilde die Knochen der von ihi

ul* auf , zählt die Opfer , die ihn gelabt habe,
»ü

"? x denEs .uschnitten ^ Baum vor seinem Haudie Menge der Getöteten auf . Das furchtbarste Menscheisrcsserland ist vielleicht die kleine, friedvoll und schön i>
legende ^ nsel Mbau, auf dem schon Lausen!worden sind. Die Bewohner Mbar

Leben
und vornehmsten Leute im soziale»-eben der Frdschl-^ njeln . Ihre Häuptlinge sind die mäc

tigsten Männer , ihre Sprache ist der klassische Dialekt der
ganzen Inselgruppe , kurz , die Leute von Mbau sind für den
Fidschi-Insulaner die Elite der Menschheit. Natür¬
lich sind sie auch die ersten im Menschenfraß . Auf diesem
herrlichen Eiland ward der Härptling Thakamban geboren,
hier residierte sein Vater Tanoa , und die beiden sind die
schlimmsten Schurken , die Wohl je der Boden der Erde ge¬
tragen , Niemals sind auf einem so kleinen Fleck der Erde
so große Schandtaten und Scheußlichkesten verübt worden.
Auf seinen Kriegszügen brachte Tanoa ganze Haufen von
Toten und Verwundeten in seinen Kanoes heim , und die
Weiber und Kinder der Besiegten mußten den Siegern zur
Speise dienen . Thakamban , der noch heute regiert , hat zwar
seinen großen Vater nicht erreicht ; jedoch erschlug er schon mit
sechs Jahren einen älteren Knaben und verzehrte ihn , und
nach dem Tode Tanoas begann er seine Regierung damit,
daß er seine Mutter mit eigenen Händen erwürgte . Heute
ist der „alte Tom "

, wie er sich von seinen Freunden
nennen läßt , ein jo v ialer H err mit grauem Bart und
grauem Haar , Wohl schon an 80 Jahre alt , fast ehrwürdigund gar nicht schrecklich anzusehen . Es ist der Stolz
seines Alters, Wohl derjenige Mensch zu sein , der die
meisten seiner Mitmen schenaufgegessen hat.
Einst enthüllte er Bainbridge an einem schönen Abend , da
sie zusammen am Dorffeuer saßen , seine Religions-
Philosophie, und den nackten Arm über den Ozean auS-
streckend , sagte er : „ Mancherlei , o Freund , kannst Du unter
uns lernen . Deine Reise über den dunklen Ozean war keine
nutzlose, denn unser uraltes Volk ist das klügste der Welt,und schwer kann derjenige seine Weisheit begreifen , der noch
nicht von den herlrgen , des Lebens Rätsel öffnenden Dingen
geyessen hat . Wir sind die Kinder der großenGötter , die die Seelen der Menschen essen.Die menschenfressenden Götter sind die größten , denn sie
haben die Macht und Weisheit aller derer in sich ausgenom¬men , die eines natürlichen Todes gestorben sind. Darum
sind sie so weise, aber auch wir , ihre Söhne , sind weise, denn
wir essen die Seelen der Menschen, die wir getötet haben

und die die Götter nicht in sich aufnehmen . Häuptlinge essen
nur besondere Teile von großen MänneM , denn das Fleischeines gemeinen Mannes ist ihnen verboten und entehrend.Das Menschenfressen ist von den Göttern geheiligt , und wir
sind ihre Kinder . So tragen wir auch die Zähne der Men¬
schen , die wir gegessen haben , machen Armbänder aus ihren
Haaren , denn das verleiht uns Macht .

" Stundenlang konnte
so der „alte Tom " reden , seine Stimme wurde andächtig,wenn er von der großen Weisheit des Menschenfressertums
sprach, und seine Augen glänzten bei dem Gedanken an alle
die guten Mahlzeiten , die er gehalten . Die Anthropophacfle
ist bei vielen Stämmen , bei denen der Schädelkultus bereits
aufgehört hat , noch erhalten geblieben und hat ganz eigene
Formen angenommen . Ein „ großer Häuptling "

z . B . ißt
nicht dieselben Teile des Menschenkörpers , wie die niederen
Häuptlinge ; er würde sich erniedrigen , wenn er sich mit ihpen
zugleich zum Mahl setzte ; er sitzt einsam bei seinen speziellen
Gerichten . Der oberste Häuptling der Salomoninseln Bing-
Bing hat das königliche Vorrecht , nur die Augen und Ge¬
hirne anderer im Kampfe erschlagener Häuptlinge zu essen.
In seinem Hause hängen unzählige Menschenschädel, die sorg¬
fältig zu Kreisen aneinander gereiht waren . Auch Bing -Bing
erzählte Bainbridge , daß die Götter ihm und seinem Volle
gesagt hätten , die Menschen wären Fische und darum eßbar.
Bing -Bing ist ein großer Gourmet , was Menschenfleisch an¬
betrifft , und vergleicht dessen Geschmack mit dem von ganz
jungen zarten Hühnchen , während anderen Menschenfleischwie junges Schweinefleisch schmeckte . Im Zusammenhang
mit der Anthropophagie herrschen bei diesen Völkern be¬
stimmte heilig gehaltene Zeremonien und Etiketten , die von
den Missionaren häufig verletzt worden sind . Eine solche
Verletzung des Heiligsten darf aber der Häuptling nie dul¬
den , denn wenn er sie nicht rächte, so würde er sogleich schwach
und kraftlos werden ; er muß vielmehr den Verletzern der
Gottheit ihre Macht und Kraft entziehen , indem er sie tötet
und ißt.
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gutwillig heraus und die Folge war eine Anklage, die gegen
sie vor dem Bezirksgerichte Landstraße erhoben wurde. Frau
Howorka soll Mitteilen, wo sie den Hund her hat. Sie sagt:
„ Gekauft um zehn Kronen.

" — Richter : „Von wem ?" — Die
Frau : „Von meiner Putzerin ihrer Büglerin ihrem Geliebten.

"
— Richter : „Das ist ein bischen weit hergeholt." — Die Frau:
„Da kann ich nichts dafür . Aber ich Hab' den Hund so gern und
geb

' ihn nicht so leicht her.
" — Der Fiaker ( einfallend) : „Aber

er gehört m i r .
" — Richter (zum Fiaker) : „Wie können Sie

nach weisen, daß es Ihr Hund ist ?" — Fiaker : „Herr
Richter, der Hund steht draußen vor der Tür und wartet,
daß er hereingelassen wird .

" — Richter : „Also ein vierbeiniger
Zeuge.

" — Der Fiaker (sich rasch umdrehend) : „Herr Richter, i
laß ' 'n eini und Se werd'n seg 'n, wia er mir auffispringt.
(Auf seinen Rock zeigend: ) Da schaun 's, da hat er mi heut' schon
schmutzig g

'macht vor lauter Freud '
.
" — Die Frau (traurig ) :

„Ja , das ist wahr, der Hund scheint wirklich dem Herrn zu ge¬
hören .

" — Richter : „Na also , tz) geben Sie ihn ihm doch.
" —

Die Frau : „Wie komme ich dazu, daß ich anderer Leute Hund'
füttern soll ? " — Der Fiaker : „Und wie komme ich dazu, daß
andere Leute sich mit meinem Hund freuen können?" —

In dem Momente wird die Tür geöffnet und Rosl, eine
hübsche braune Bulldogge, kommt wie närrisch hereingesprungen.
Der Hund eilt sofort auf den Fiaker zu und springt wie toll
herum. In der Freude springt das Tier auch auf den Staats¬
anwalt . Schließlich besucht es auch den Richter, der auf er¬
höhtem Podium sitzt. — Richter (cs streichelnd) : „Na ja . Du
bist brav, aber Deine Herrenleute streiten. (Zur Frau : ) Also
der Hund scheint doch dem Herrn zu gehören.

" — Die Frau : „Ich
geb ' ihn aber nur her, wenn mir der Herr Kostgeld zahlt.

" —
Der Fiaker : „I zahl' nix.

" — Richter : „Na , bei Ihnen hätte
er ja auch gefüttert werden müssen .

" — Der Fiaker : „Wie komme
ich dazu, für den Hund zu zahlen, wenn ihn andere Leute
haben ?" — Die Frau : „Und ich, wir haben ihn alle so gern,
und ich soll ihn umsonst hergeben? Nimmermehr ! (Jammernd :)
Ich habe ihm auch eine Marke und ein Halsband gekauft .

" —
Der staatsanwaltschaftliche Funktionär will Aufklärung, wer den
Hund eigentlich gestohlen hat, und beantragt deshalb die Ver¬
tagung der Verhandlung . Der Richter gibt dem Antrag Folge
und entscheidet : Der Hund hat vorläufig nicht bei dem Herrn zu
sein , sondern bei der Fra u . Zur nächsten Verhandlung ist der
Hund wieder mitzubringen. Der Fiaker läßt einen
leisen Pfiff hören . „Rosl " springt an ihm hinauf, wird aber
von der Frau , die ihren „Rutzl" nicht so leicht lassen will, schließ¬
lich mitgenommen.

Lustiges Allerlei.
Sprachliches Mißverständnis. Ein Bauer

wollte zu einer Gräfin , und als er zum Schlosse kam,
stand eine Frau mit einem Kinde an der Türe . Der Bauer
meinte , es wäre eine Kinderfrau und sagte „Kann ich
wohl die Gräfin sprechen ?" Die Frau , welche die Gräfin
war , sagte : „Sie haben sie schon gesehen , und warum
grüßten sie nicht ?" Der Bauer sagte : „ Ich habe sie
nicht gesehen , und darum nicht gegrüßt ." Da sprach die
Gräfin zornig : „ Und jetzt grüßen sie noch nicht !"

Stimmen aus ürm Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktü»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Lur k^age Ser vorfMulen.

Nach den kürzlich angefangenen Auseinandersetzungen
über gewisse Uebelstände an der Oberrealschule könnte es
scheinen , als trüge die Schule mit ihrer Organisation und
ihren Lehrern die Schuld allein . Das scheint mir ungerecht.
Eine Hauptursache für die erwähnten mißlichen Erschei¬
nungen liegt m . E . anderswo . Ich will jetzt nicht von der
Tatsache reden , daß mancher Junge in eine höhere Schule
geschickt wird , der wegen schwacher Begabung nicht dahin ge¬
hört , und daß mancher nicht vorwärts kommt , weil man sich
zu Hause nicht genug darum kümmert , wie der Junge ar¬
beitet und wie er sich „ erholt " ( l) , sondern möchte auf den
Einfluß des Vorschulwesens auf die spätere Entwicklung des
Knaben Hinweisen . Es ist ein offenes Geheimnis , daß viele
Jungen , auch solche von mittlerer Begabung , nur mit
saurer Mühe durch die Vorschule kommen . Unter zahllosen
Seufzern und Nachhilfestunden , mit vereinter Druck- und
Zugkraft von Schule und Haus kommen sie ans Ziel . Der
Junge (nicht jeder !) hat freudlose Schuljahre , die Mütter
mühsame Arbeit , der Vater manche Kosten ; das Schlimmste
aber ist, daß nach solchen Jahren der Knabe mit halbgelähm¬
ter Kraft in die Sexta übergeht . Und nicht nur der mäßig
begabte ! Woran liegt es , daß so mancher befähigte Junge

HohrriLoNerK -IWekÄsten.
Als 11 . Band der „Anekdoten -Bibliothek " erscheinen

demnächst im Verlage von Robert Lutz-Stuttgart „Hohen-
zollern -Anekdoten " (gesammelt und bearbeitet von Hermann
Jahnke . Preis : 2 -Ä ) . Das nicht nur amüsante , sondern
auch historisch wertvolle Buch enthält zum Teil noch wenig
bekannte Anekdoten , kleine vom Geschichtschreiber übersehene
oder der Veröffentlichung nicht für würdig erachtete Geschich¬
ten aus dem Leben der Kurfürsten Friedrich Eisenzahn bis
Friedrich Wilhelm , dem großen Kurfürsten , der preußischen
Könige und der ersten beiden Hohenzollernkaiser . Mancher
intime Charakterzug wird uns durch sie offenbart ; denn die
Anekdote , die „ volkstümliche Geschichte" , die , wie Professor
Dr . Wichner sagt , ihre Helden mit einem Blitzlichte beleuchtet,
charakterisiert oft trefflicher als die gewissenhafteste Forschung.
Darum hatte Theodor Fontane , der in den geschichtlichen
Anekdoten das „ Beste aller Historien " sehen wollte , gar nicht
so unrecht . Wir sind schon jetzt in der Lage , aus den Aus¬
hängebogen der reichhaltigen Sammlung einige köstliche Pro¬
ben mitzuteilen , in denen zunächst Friedrich Wilhelm IV.
pnd Kaiser Wilhelm I . uns menschlich nahe treten.

Friedrich Wilhelm IV.
Der größte Baumeister. Zur Zeit des Wiener

Kongresses im Jahre 1815 befand sich der Kronprinz von
Preußen mit seinem königlichen Vater in der Kaiserstadt an
- er blauen Donau . Eines Tages belustigte sich die ganze
Hohe Gesellschaft mit dem Auflösen von Rätseln . Es ging
- ie Reihe herum . Der etwas beschränkte Kaiser Franz konnte
kein Rätsel aufgeben . „Mir fällt holt nix ein, " sagte er.
Als der preußische Kronprinz an die Reihe kam, fragte er:
„Wer ist der größte jetzt lebende Baumeister ?" Niemand
konnte das Rätsel lösen ; man riet hin und her , traf aber
nicht das Richtige . Ungeduldig rief König Friedrich Wil-
Helm III . : „ Endlich sagen ! " — „Papa , es ist unser aller¬
gnädigster Kaiser Franzi "

„ Warum denn , wieso?" rief man
Ko » allen Seiten . „Nun, Sr . Majestät fällt holt nix eint"

nachglatt absolvierterVorschule in der höherenSchule bald
fest sitzt ? Zum Teil gewiß an letzterer , in einzelnen Fällen
an unverschuldetem Nachlassen der Kräfte ; in vielen Fällen
aber — und dies möchte ich einmal dringend der wohl¬
wollenden Beachtung empfehlen — liegt es daran , daß die
Vorschule die Kräfte der Kinder abgenutzt hat . Sie ver¬
arbeitet in drei kurzen Jahren zu viel Stoff . Sie kann das
ja fertig bringen ; die Verhältnisse von Schule und Haus sind
günstig ; fähige Schüler bewältigen die Arbeit ohne Not , und
die übrigen — siehe oben ! Eine Folge aber tragen sie durch¬
weg davon : sie sind infolge der dreijährigen „Ueber-
ernährung " appetitlos und verdauungsunfähig . Sie schlucken
den Stoff allenfalls willig hinunter , aber er stärkt sie nicht,
und bald stellt sich Entkräftung ein.

Dieser traurige Verlauf wäre wahrscheinlich schon längst
schärfer erkannt , wenn der Unterricht sowohl in der Vor¬
schule als auch in den darauf folgenden Klassen von den¬
selben Lehrern gegeben würde . Sre würden dann merken,
daß das glücklich erreichte hohe Ziel der Vorschule zu teuer
bezahlt worden ist , nämlich mit der Arbeitskraft vieler
Jungen . Die Klagen der Lehrer über mangelndes Interesse
der Schüler in den höheren Schulen und die Klagen der
Schüler über „Ueberbürdung " würden geringer sein , wenn
die kleinen Köpfe in den ersten Schuljahren mehr geschont,
weniger überfüttert wären . Mancher ältere Mann sieht miß¬
mutig auf das heutige junge Geschlecht, das weniger Arbeit
bewältigt , als er selbst in feiner Jugend getan hat , und doch
so viel klagt und kränkelt . Die Erklärung liegt nicht weit;
die früheren schlechteren Schulverhältnisse hatten doch eine
große Lichtseite . Sie vergönnten es den kleinen Köpfen,
sich langsam und naturgemäß zu entwickeln. Und solches
langsam gewachsene Holz ist nachher widerstandsfähig!

Wir fordern deshalb kurz und gut : Die Vorschule muß
vierjährig werden ! Sie mutz ihren Lehrstoff langsamer ver¬
arbeiten , damit die Jungen ruhiger ausgereift und auch um
ein Jahr älter in die Sexta eintreten . Diese Forderung ist
so unbeliebt , daß sie vielleicht zunächst einfach überhört wird.
Sie wird aber wegen der fortdauernden und wachsenden Not
wiederkehren und wird erörtert werden . Die Einwände da¬
gegen sind bekannt : 1 . Ein Jahr Zeitverlust ! 2 . Preußen!
3 . Das Urteil der Lehrer . 1 . Der Zeitverlust ist kein
Verlust , wenn die Knaben später arbeitsfrischer sind und
weniger sitzen bleiben . 2 . Preutzenin einer notwendigen
Reform voranzugehen , wäre keine Unehre . 3 . Das Urteil der
Lehrer an der Vorschule (soweit diese sich wirklich gegen
die Verlängerung des Kursus aussprechen sollten) kann sich
Wohl nur auf die Frage erstrecken, ob das bisherige Ziel in
drei Jahren zu erreichen ist . Das werden die meisten
Herren Wohl bejahen , wenn vielleicht nur mit Bedenken . Sie
haben aber nur wenig Gelegenheit , zu beobachten, wie ihre
Schüler sich weiter entwickeln, und deshalb können sie nicht
als die allein Urteilsberechtigten gelten . M . E . ist es hohe
Zeit , den Vorschulen zuzurufen : Schont die Kräfte , laßt sie
sich langsamer entwickeln, damit das spätere Alter leistungs¬
fähiger ist ! N. N.

INeiscftprrrle.
Die Preise für fette Schweine sind in Jahresfrist von

60 auf 33 bis 35 für 100 Pfund Lebendgewicht ge¬
fallen , und noch können die Landwirte und Schweinemäster
ihre Ware nicht los werden . Die Schlachter am Platze lassen
von einem merklichen Heruntersetzen der Preise nichts mer¬
ken ; wenn sie in der Verkaufsstelle der Ahlhorner Landwirte
nicht eine schwere Konkurrenz gefürchtet hätten , so wären sie
wahrscheinlich auch noch keine 6 I das Pfund herunter¬
gegangen . Mit dem 1 . Mai wird der Konsumverein
an der Nadorsterstratze eine Verkaufsstelle für Fleisch und
Wurstwaren aller Art einrichten , und dem Vernehmen nach
sind Unterhandlungen im Gange , die bezwecken , noch mehr
Verkaufsstellen für Fleisch und Wurstwaren in verschiedenen
Straßen Oldenburgs einzurichten . Sonst hieß es immer
von den Schlachtern : wir können kein Vieh bekommen . Jetzt
heißt es , es wird kein Umsatz erzielt . Aber woran liegt 's?
Die Fleischpreise , wenigstens für Schweine , sind zu hoch.

Ei » Konsument.

Die Lsftl Ser Rrmen-AIrdeNsvSuser
hat sich im Herzogtum Oldenburg vermehrt und ist auch noch
fortwährend im Wachsen begriffen . Fühlung haben die
Hauseltern und Beamten dieser Anstalt nicht miteinander,
und doch wäre solches sehr wünschenswert , wenn man den
Häusern eine Erziehungsausgabe zuweist und nicht meint,
daß mit Verabreichung und Versorgung durch Kleidung,
Der Kaiser machte ein schiefes Gesicht, und - er Kronprinz er¬
hielt drei Tage Stubenarrest.

Klee Witz oder Heuschreck. Bei einer Hofgesell¬
schaft sollte jeder Anwesende ein Rätsel aufgeben . Der Mi¬
nister v . Kleewitz kam an die Reihe , entschuldigte sich jedoch
er wisse keins . „ Sagen Sie doch, " rief der Kronprinz : „ Mein
Erstes frißt das Vieh , das Zweite Hab ' ich nie , das Ganze ist
eine Landplage ! — Was ist das ? " Alles lachte, und der er¬
bitterte Minister beschwerte sich beim Könige über die
Kränkung . Der Kronprinz aber bestritt die Lösung „Klee¬
witz" und sagte , er habe „Heuschreck " gemeint.

Strauß - Dompfaff. Bei einer Anwesenheit in
Iserlohn versäumte der Kronprinz es nicht, den alten Pastor
Strauß an der Bauernkirche zu besuchen, dessen Sohn vom
Könige zum Hof- und Domprediger ernannt worden war.
und der dem Kronprinzen nahe stand . Bei der auf die
leichteste Weise geführten Unterhaltung äußerte der freund¬
liche Besucher : „ O gewiß , Papa Strauß , mein Vater vermag
viel . Er hat ja aus einem Strauß einen Dompfaffen ge¬
macht ! "

Nichtgroßaenug. Bei seiner Thronbesteigung im
Jahre 1840 war Friedrich Wilhelm IV . anfangs im Zweifel,
wie er sich nennen sollte ; es ward ihm vorgeschlagen , sich
Friedrich der Dritte zu nennen , da er als Kronprinz Fritz ge¬
rufen worden sei. „Dazu bin ich nicht groß genug, " war die
Antwort des bescheidenen und geistreichen Herrschers.

Mit Weisheit und Verstand. Die Gemahlin
eines hochgestellten preußischen Beamten , eine geborene
Jenisch aus Hamburg , war bei Hofe vorgestellt worden . Don
einer ebenso geistreichen wie malitiösen hochgestellten Dame
war sie bei dieser Gelegenheit in eben nicht sehr taktvoller
Weise gefragt worden , womit ihr Herr Vater doch gehandelt
habe, und hatte die hübsche Antwort erteilt : „Mit Weisheit
und Verstand .

" Diese Worte hatte der König im Vorbei¬
gehen gehört . Er verneigte sich sehr tief vor der geborenen
Jenisch , reichte ihr seinen Arm und sagte : „Und die Tochjer
setzt Las Geschäft mit Ersolg fort."

Speise und Trank sie sämmtlichen Verpflichtungen
Insassen gerecht werden könnten , lieber „ die -Mk,

licken
lrsaniy
a alhx

dern wer einmal ausgenommen ist, muß auch eine Ä ^
Zeit das Leben .in , der Anstalt auf sich einwirken lassg^

einer geeigneten Hausordnung und ihren erzielM , ^
fluß " dürfte ein geeignetes Thema für eine Verfiw ^
genannter Anstaltsbeamten sein ; an Aussprachen
würde es nicht fehlen . — Auch sollte in den Arbeit̂ ^
kein fortwährendes Kommen und Gehen statthaft
würde es nicht

dürften Arbeitsamkeit , Fleiß , Ordnung , Reinlich^
einen wohltätigen Einfluß ausüben.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenb

(Nachdruck erwüM,
kaputt . ^

Ein gewöhnliches und garstiges Wort , das wir ^dem Französischen verdanken . Hier heißt kaira
Pikettspiel „ einen ganz hereinlegen , einen großen zy?
Übei ' iyn nssriÜber ihn erringen "

; kaputt bedeutet also eigentlich^
Spiel hereingefallen "

. Der französische Ausdruck
Deutschen sagen wir dafür „ matsch machen" vom italieniimnreio , mürbe — ist nach Kluge im Dreißigjährigen A>mit einer Anzahl anderer ursprünglicher Spielausdrücke'
Deutschland gekommen , und er wurde bei uns auch ^
früh in der heutigen übertragenen Bedeutung angewanfi
schon im Jahre 1643 in einer Zeitung , eapot bedeut
kanntlich Mantel oder Kappe , und man sagt , beim W
spiel solle die völlige Niederlage gleichsam wie ein M

^
sein , der über den Besiegten geworfen werde . — Eine a.
Deutung hat Hermann Schräder in seinem Bilderschniuj
deutschen Sprache versucht. Er führt das Wort auf ^mortnum (totes Haupt , Totenkopf ) zurück, worunter
Chemiker die wertlosen Rückstände oder Abfälle verstehn
gekürzte Ausdruck euxntt konnte leicht auf jedes Tok,ü^
brauchbare , Vernichtete , Zerbrochene übertragen
Daher komme auch die französische Wendung . Die ,
kaputt spricht aber gegen diese Ableitung von eLput.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes,
strotze 77, entgegen. Jährlicher Beitrag 3 *

6 rkÄ» 3ttttefte Mitteilungen.

Ssstss Ssutsefiss Fabrikat.

Vviikmii nsol , susvvSrt». Kstslog grstl ».

AiHoi^ ÄIllllMMIlIlM
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^srusLlsmsr Strssss k4o. 43

^ Ilislsn In vai» el>is«isn »n StsclttsIIvn.
SrSsstssSpsrlalgssoNSNooiNselilsng «.

Dvdvrntt Lu ÜLbsu.

Aal » » k rem«
»rllLlt äis 2Ldllv rein , vsiss unä xesunä.

Der König als Rätsellöser. Der GroßheiP
von Weimar hatte die Gewohnheit , stets zwei Rätsel auM
geben : 1 . „ Was würden Sie tun , wenn Sie ein Zahra»
wären ?" Antwort : „Ich würde der Zeit den Zahn
ziehen .

" 2 . „ Was würden Sie tun , wenn Sie ein TaMI
wären ?" Auflösung : „Ich würde in das Meer der Ew'-gA
tauchen .

" — Als der Großherzog mit dem Könige Zusamma ' I
traf , konnte er dem Drange nicht widerstehen , dem
archen mit den Worten entgegenzutreten : „Majestät, A

' I
würden Sie tun , wenn Sie ein Zahnarzt wären ? " / AI
König , der die Rätsel bereits kannte , entgegnete : „JH ^" i
in das Meer der Ewigkeit tauchen .

"
. . ^ 1

DieNationalhymne. Einst spielte bei I
Hoffeste die Musik das Lied : „Ich bin ein Preuße . -
Herzog von Anhalt -Köthen sagte zum Könige : „ Wie .-" '--ui
ich die Preußen um diese Nationalhymne ! " — -Das
nötig, " versetzte der König , „ singen Ew . Hoheit doch: ° I
ein Köther ! "

Bis Jerusalem. Eine sehr schöne Dame jui»s I
Abkunft , welche einen höheren Offizier geheiratet hatte,
bei Hofe vorgestellt worden . Friedrich Wilhelm lV A
daß er ihr nichts Angenehmeres sagen könne, ms em
erkennendes Wort über ihre Toilette . „ Gnädige ö-

)
-,,'

wandte er sich zu ihr , „schon den ganzen Abend
ich Ihre prachtvolle Toilette . Ihre Schleppe reicht
Jerusalem .

" . . . ^ I
Der Heldengreis. Louis Schneider , Porte,

Königs Wilhelm I . , berichtet : Als der König 1870 a" „
Spitze seines Heeres in den Krieg zog, war er 73 ^am
und er kehrte fast frischer zurück, als er ausgezogen tva>

^
war die Zeit , als der Beiname Heldengreis amkam , ^
welchem mancher ihm was zugute tun wollte.
ärgerte ihn mehr als dieses Wort . „Ich weiß gar ^ ^
sagte er , „was diese Leute immer mit ihrem H
Wollen! Mache ich denn den Eindruck des
Ich dächte nicht ! Zu einem Heldengreisen aber geha
vor allen Dinaen ein Greis."
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Verkauf
^,. einer

^ herrschaftlichen
' Besitzung.

Sicrßcn . 7ie krbkii des
veil . Kurl Sustao Rittcrhoff
Meu die ihnen geneinschast-

^ W gehörige sn Ser Kinptjlrllhe
s io kveejtell belegklle

^ hmschchl. MW
^ sßenlliih

.
vnkiiuftll.

r, Zseiter Lerliusötcunin ist
L « gesetzt auf' Montag,' den 22 . d . M .," tltllds 7 Uhr,

ill V . Äaysers 8Wns in

Lknersten.
^ Tie Besitzung besteht aus dem
2 herrschaftlichen Wohnhaus mit

Liall u . ein. grob, schonen Karten
zur Gesamtaröße von 38 Ar 11

^ Quadratmeter . Die Lage ist die
denkbar schönste , dem Hauptein-
gange zum Everstenholz gegen¬
über.

Georg Maas . Osternburg.
B . Schwotting . Eversten.

Kartoffeln-
Berkauf.

Zwischenahu . Am

Mnslag,
dk» 23 . Aml i>. Z„

nachm. 4 llhr ans. ,
kommen bei Willer « Wirtshause
hierselbst:

killk große Partie
holländische Eß- und

, Pllonchortolfelu
zum Verkauf mit Zahlungsfrist.

I . H. Hiarich ».

Nejftntl . Lerkanf.
Zwischenahu. Frau Wirtin

Hellmers zu Koihaujermoor
laßt wegen Aufgabe der Pacht

M Zoimabrnd,
deu27. April d. Is.,

nachni. 1 Uhr anf,,
in und bei ihrer Wohnung:

1 Kuh,
3 2jührkge Rinder,
2 kracht . Schweine,
1 Sau mit 6 Ferke, » ,
1 milchgebende/ siege,
14 Hühner u. 1 Hahn,

1 Staubmühle , 2 Schneide¬
laden mrt Messer , 1 Borfkarre,
1 Kochkessel, 1 Quetschmaschine,Beü«, 1 Säge , dio. Zimmer¬
gerat rc. , 3 vollst. Betten, 3
Kleiderschränke,lKückenichrank,
- ^ " aschränkc , 1 Viilchichrank,
? ^ Nr- AuSz .ehetüch,
1 Riauebankschrank santik :,
7 dutterkarn -n, 1 Backtrog,
1 Tellerborte. I Sviezel , 2
Hangelamven, I Blitzlampenunv verschiedene sonstige hier
nicht bezeichne -e Haus- und
aaergeraillche Sachen, sodannmehrere lOOOPid . gutes l̂uhheu,
?'" E dar » - Trmger und Torsi
sowie 1 - Sch. -^.. gx . Roggen,ferner : die sämtlichen Wirtschaft^
^ ensil .rn , al- 1 Bierapparat,

Kaujliebhaber ladet ein
. I - H. Hinrich».

kickt
silberne

rrsmonlolr - IIskrsir,
garsntiert gutes Werk, 6 Kudis,
schönes stsrlces üskäuse , dsut-
scher kieicbsstempel , 2 echte
Loldränder , Lmsi >le - 2ifferbla11
Kk. 9,50. Oiesvlus mit 2 ecb
silbern. Kapseln, lO kudls, lsiK . 12
8c!i !eM Vm sükiN! lel! Ml.
Kleine ssmtl . llbrsn sind ivlckl.
gut adgerogen u. genau reguliert:
ich xeds dsder reelle rjSdrlze
»cdtt llicee Larantie. Versand
es ^en tlachn . oci. ^ olleinraklg.
Umtausch xsliattet oder (ielcl
»oiort rurück , somit Leliollun^
bei mir obne jede» llisiko. —
lloicd illustr . Preisliste über alle
Serien lldren , Ketten , Ooldvaren,
klusiKverke, Stadl- u. Hegervarea
gratis und trsnko.

s . LZ7SlsoIktt » sr,
klliren , Xettsn u . ttoldiv . en xros
öerlin540 , stouvXönlgslr. 4.
keelle u . vlrKllcd billige öeruM-
quelle lür Ildrmacder u. Wleiler-

verkäuker.
Heeren - Tchrclbtische

in verschiedenen Grützen, auch
einige gebrauchte, aber gut er¬
haltene. sebr billig.
S . Rahl weS, Hci li : engeiftwall 1l.

Wechlon b . Oldb. Zu verk.
ein zweijähriges Pferd.

v . Volker s.
Boveorummel , Lumpen , Me¬

talle u . f. w. B . Hatzfurther»
Burgstr . 9, Seileoeiugang.

Zu vcrkau en gui erhallenes
Herren - Fahrrad fBrcnnabor ).

Nadorste str- 16, oben.
Al . n . HauS mit St . n . G . zu

verk. Nah . Bogen str . ^ 8 (Stad t)
1 neues Bett ( Obcrbctt , Unter¬

bett u. 2 Kij .en) soll zu jedem
nur annehmbaren Preise ver¬
daust werd. Achternstr. 46,1. Et.

Lonnaberch abend 6 Uhr frisch« chwnnesleisch zu verk . Pfund
NadvZ

^ ^ T»- is « « l».

Zn Joh . Wet)en zu Donner¬
schwee Auktion am 24. d . Mts.
kommen noch
20000 W . bestes , gat-
gkuwllnenes Kuhheli und

2000 pfd . Ztroh
mit zum Verkarif.

Nadorst . T . « . Dierds.
Z. verk . «in mittelgroßer eis.

Ofen, wenig gebraucht.
Schäferftr. 1a.

Mehrere ganze WohnuugS-
Einrichtuugrn sowie einzelne
Zimmer , größere Anzahl SosaS,
Bettstellen , Matratzen , Kom¬
moden, Schrände , BertikowS,
Calouschränke , Sokaumbaute «,
Spiegel , Tische , Stühle , tlüchen-

u!w . sind noch billigschränke
zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.MdardviL
zu vergeben.

6ar1 ^ de1, §ßerßr.4.
Brvteier L Ltülk 18 Psg.
von meiner Spezialzucht weih.
Minorba . Nadorsterstraße 63.

^ Ilcob.oliker oä . cleren ^ n-
xsköri ^e lassen sich öis ^ .n-
veisune kommen : „ 2ur
Kettung von

Trunksucht
n . JSjäkr . Lpnr. klethocls r.
raciik. ^ IKodolenttvöknA. , m.
auch okns Vorv . keine 8e-
rukstörunx . Lrisken sinck
50 kk. i . Lriekm. deirukü ^sn.
> 6r .7b- viI . KovettIc > . 8teIn,et.
> are (Lcdveir ) . öriekp . 20 ? k.

IkckstStillll
L -Pttslhllltt

Empfehlen
- für die dies-

lä .irige Teclzeit den für beide
Zuchlgebieie angekörtenschweren
dregährigen Hengst

„Etzel",
v . Pr . -H. Srbgraf . M. Granula,
°um T - cken . Teckgeld 80 Mk .,guft 10 Alk.

'
H. H«,ue . H. « » ULI.

4. miscliunecn

sürvomesimsii 2>se'-Ik5vsimucs<i'ssenwiesuihsürsVieLen
unMeicjenIiefek 'NsiL 8rrsLis ! itst

lieeMiimle Hü.
OKerts kostenlos.

An- und Ncrlrauf
von

gelrag. Ficheug, Kleidungs¬
stücken und gebr. Möbeln.

Frau Jung « , llurivickstr. 22
Kamen sind . frdt. diskr. Aufn.

k. HeimatSber. Frau Schiirmann,
Heb ., Schloßstr . 16, Osnabrück

Bruteier v . präm . 1v- Whan-
dottes. Ddd . 2 F .. St . 20 L.

Steintoeg 22a.
— Brnteier —

v . w . Whandottes. rebh. Jtl ..
schw. Minorka , ä Stück 10 H.
D . .Harms . Lochheiderweg 203.

Kleider, Blusen usw . werden
z . Selbstanfertigen ziuleschnitteg
und eingerichtet.

M . Kestner. Marienstr . 12.
Zn einem stark aufblühenden

Zndustrieorie Oldenburgs ist
krankheitshalber gegen geringe
Anzahlung ein flottgehendesgem.

Waren - GelWt
sManus », Putz - u. Kurzw . , verb.
mit Kolonialw ., Porzelan «.
Steingut ) unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Jahres¬
umsatz 30—40000 Lik . Antritt
bis 1909 beliebig.

Anfr . unter 3. 833 an die
Erved . d . Blattes erbeten.

cbl

ÄlteillMtorf.
Ten wegen seiner vorzüglich

guten Nachzucht rühmlichst be¬
kannten AuoelöSprämieuheugst

V . : Angpr . - Hengst „ Asmar^
aw .> der mit der 1 . StaatSpr
ausgezeichneten Stute / Ealma ",
diese v. Präm .- Hengst ^ Matador"

a. d . Präm .-Stute , Eorde",
emvfehlcn wir zum Decken.

DeMgeld 40 Md . , güst IS Md
Stallung und Weide ist vor¬
handen.

Mm !i äSSil!.
DelkstM«

Sttfrlättliußkniikich.

Wir empfehlen unfern

Hengst

Ta « Dechgeld beträgt, wenn
tragend 1VV wenn güst SO

MiMUMm.

Hotel
(Ink. ö . Avlinitr)

empfiehlt sich dem reisenden
Publikum sowohl als auch den
Vereinen, Klubs und Familien.

Aufmerksame Bedienung,
gute Küche.

Hoteldiener an der Bahn.

in größter Auswahl!
Beste Verarbeitung.

Taghemdrn, Nachthemden,
Beinkleider,Wer-Mäntel,
Stickereiund Spitzen,Röcke,

Niquji - Anstail -sröcke
empfiehlt zu billigsten Preisen

Oangestr. 88.

Zu verk . fast neuer Kiuderwa.
m. Gummireifen. Schmalestr. b.

o o
üie grosse 2akl
» SkI. II»gSII-. t8»>Nl» -. IISl !- l>SI>
kiurtsnlslclvnelsn .ÄdsrlisuotLQrdUo
öi»»a X»t«rrlren oü . V«rsonl«Imurrg
elvr l.uiti»«g- Isi<1s2,svi,6« red Hf»rv
uoä uovotKeltlivd sostüdrlrvd«
EttsUrmK , »LLLr«iod« 8r-
Laäturx, «As vütslrod , «Ls

cilioe msüi ist.
L .Vo1üv » »»»,l. l«dvndufg,ll»fr.

Z. kauf . ges. 1 Nachtstuhlu . 4 bis
6 Grab . a . d. Gertr .-Kirchh. Off.
m . Pr . u . S . 769 a . d . Exv. d . Bl.

Zealändev
Felderbsen,

besonders ertragreich und früh¬
reif, empfiehlt

Gustav Wiemkr «.

Zur Saat
empfehlen in bester Ware:

LigM-WeWser,
PrMeier do.,
stühreise « Anthllser,

Leldbehllell.
8 k«i.

Osternburg. Habe nochBruteier
abzugeben (Peking-Enten).

Brunnenstr . 1.
Kronleuchter u. Hängelampen

bill. z . vkf. Brübrrftratze 7 a
Blumenspritzeu. I . H. v7Meyer.

mit u . ohne
Borte,

in schöner Auswahl.
Einige Atere Muster «ut. Preis.
i. ä. e. ümk Ä-L 'r,.
SÜeg . Platz« , soll 1 Hochs. Plüsch,
garultur, Vertikow u. Spiegel
z. jrd . «ur auuehmbar. Preise
»erst. werd . Achternstr. 46. 1. Et.

Wegen Neubau und Umzug
verkaufe:

Kchel-Deseil,
Eiserne Lesen,

Herde,
Kessel-Lesen,

DM" Verzinkte "Wtz

Irahtge-elhte
UNd

alle anderen Sachen
zu

weilten - billizem
Preis.

_ vfeusetzer,

Bniteßttßk Rr. R.

mit Nöboln
von dlark SO . — an.

ülich-. Ssc >!- n.M
tti

in größter Lusvndl.

LI
veuelior Kollltruktion,

Ullorreiokt all HeillullZ.

Lremeu.

vursl. Das dem ^>er2n
Fetköter in Jever gehörige,
neben dem „ Schütting Hierselbst
belegeneSÄr Geschäftshaus , in
welchem zur Zeit

KllloMlMM-
HllMllllg

betrieben wird , habe ich zu
Mai 1907 oder früher anderweit
zu vermieten.

Nähere Auskunft durch
Hölscher, Auktionator.

Alte Bücher und Ansichten
von Oldenburg kauft

Kuno Bültmam », Oldenburg,
Ziegelhofstrahe 1«.

Beamter sucht sofort oder 1.
November entweder

Wohnhaus
nebst Stall und möglichst großem
Garten im Preise von 15 bis
18 000 oder einen größeren
Bauplatz zu kaufen . Off. unter
S , MI .an die Erv . d. Bl . erb.

Weit übs,-

1000
freiwillige ^nerkennungs-
sckrreibenerlt . Kosenkennsr
u. lüebbader berveisen ckis
vllüdei-trekkllclikeit unserer

kracklrosen.
Wir liefern diese in den
berrlicdstsll Kardell und
edelstoa Tbsn-u .KemontLnt-
sortell , dis ununterdrocdell
nockr ln diesem Sommer bis
in den >Vinter kinein blühen,
sovolü im Latten , als in
Töpfen k. Awwer u. kslkoo

10 Stück dl. 3, 20 Stück
Äl. 8, 80 Stück kck. 10 posl-
krel in starken Lüscken mit
dlsmsn , Karbe , Luituran-
veisung u . ^ nerkennunL «-
scdreibso.

IZek. Löninl . u. Kürstlick.
ttöke.

Uockstammrosen dl. 1 p . St.
Osrantis k. tndell . Ankunft.

SosloolL (Illsokl.)

Vrabtgoklevbts
L«d»t «L. ÄdsUr.
vradtrsuo«
stsebelärskt
rerneflfortea

Tkore. Ttiüeen
Oraktseil ».

Loppeldrakt , Wildgatter^
. vrabt rum Strvkpreooeo.

kroduotiovbOOOsffjm -Eell .p.l 'aK
_ Pretstkst « ksstonfvöt.

Z

« °»«n Sie
etM« leine » esren , 0»na derleneo

Sie mein kl. Lellkete»

stNsumenmus
<l»melt >« »climecia precdtvoll.

MnLimer 25 plo . S.S0 « .

Ln ckopl
mit r «»er IS
oä. Ivpt 10

2225
Xdv »« I» ckiiI»«el
Line Venne

5.25 ^
2.00 ,5.50 ,
4.25 ,
K.2S ^5.00 >
S.7S E
5.00
8.50 .

Kode , ẑ ble w pkL , I l4>I. 14 k>tz.
k-iU«» 70 . 150 . I . IS .

. 200 . 8 » . I . I » .
ed dl « klecdoedme <x>« VoiÄa-
»eoiluns . Nm»I»ex« cdIrr « nocl

tzlie»« »oll»Un <iiz lrü.

AmgroKLoMA»
kann jede Hausfrau ohne große
Mühe aus einemPaket Kummer's
fertige Kuchenmasse

sSMM. o-.Mz.
leicht Herstellen.

Wird in 10 Minuten nur mit
Milch und Butter ohne sonstige
Zutaten angerührt und kann m
jedem Backofen gebacken werden,
als:
Sllndtsrte , MW -, Mille -,

KlliserWf -, Roden- u. Nsjifknlhe»
in Paketen zn 85 Pfg .,

sowie
kngl . DiSqnit- und

Asifelsinentorte
in Paketen zu 75 Pfg.

Versand nur gegen Nachnahme.
Karl Kleuke,

Hauuover , Kniestr. 24
Streek b . Oldbg. Zu verkaufen

ein fetter Stier u . gut gewonne¬
nes Kuh- und Pferdeheu, ferner:
weiße und graue Enten nebst 2
Erpel und eine Teckelhilpdi «,
scharf auf Rcmbzeug.

I . Mel.

At erhalt. ArteuhN
blllkA^ u verk . Schütti«Eft^ ^



kür Initiierte unll lLN«tvIrt»eft»It

Lekert kr° ^ sos - ^

Venresöv -z jeUe« vi--»smrtri'!->I».

k»drbsre v. kerirtekencke Ssttürmpk - u. psteut-

tiei88clampk-
lxrkomobUen bis 2U 50V pkeräesILrkea.
Mriseksktlickste, ckauerknsteLtsunä zuverlässigste

M öetrtebsmLscdinen 6er dleureit.
^ lelcdte Vortuiiz.
Veivertmiz ü« llbSsmpk« . Vrosrer KrsUSdeircliii»».

Lvs !gbun«au In I-Isnnovsn , UavSsslnasss SI.
Nordermoor . Gastwirt H.

Heinemann daselM läßt weg-
rugshalber

Montag»
ÄS« April er.»

präzise 4 Uhr ansangend,
1 Sau mit 11 Ferkeln,
2 fette Schweine.
8 Hühner.

1 Kleiderschrank, 1 EHchrank,
1 Küchenschrank , 5 Bettstellen
.mit Matratzen , Tische , 3 Dtzd.
Stühle , 2 Waschtische . 3 Hänge¬
lampen, 4 gr . Blitzlampen, son¬
stige Lampen, Torf - u . Koh-
lenkasten, 6 Spiegel , Wasch¬
ständer, Ofenschirm, 2 Garde¬
robenständer , große Bilder , 1
Fahrrad , Eimer und Küpen, 2
Pferdekrippen , Schweineblock,
Gropenkarre . 4 Waschbaljen,
Brotschneide, Fleischhackma¬
schine , Filtrierfaß , 2 Leitern,
Mehlkiste, mehrere Bänke,
Töpfe, Kessel und Pfannen,
Forken, Harken, Schuppen,
Sense usw . , 20 Fach. Gardinen.
1 Dtzd. Tischdecke«. 2 Kegel¬
kugel , 1 Leckbrett . 3 Dtzd.
Messer und Gabeln , 2 Dtzd.
Eß- und Teelöffel. 1 Dtzd . Tee¬
bretter , PorzeLangeschirr und
Steingut usw . , auch Weiß- «.
Rotweine . Liköre u . Zigarren,
und was sich sonst vorfindet

öffentlich Meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C. Haake, Aukt.

Rerreuvurg am Urwald sOldsnvurg ).

HerrjWlichrs

Wem -Mails.
Berne . Auf die zu Neuenhun¬

torf belesene, 12 Ar 09 Quadrat¬
meter großeKöterei
des Maurers Wenke nehme
Nachgebote noch bis zum 25.
April er. entgegen.

Antritt sofort ev. 1 . Nov. 1907.
Die Köterei ist besonders

einem Schuhmacher zum Ankauf
zu empfehlen, da ein .solcher in
Neuenhuntorf z. Zs. nicht an¬
sässig : auch ist dieselbe sehr pas¬
send für einen Arbeiter , der bei
den Schleimen- und Baggerarbei¬
ten auf der Hunte sich beschäf¬
tigen will.

I . Wachtendorf. Rstllr.
zu leeren.

Ziegelhofftraße 81.

llM- lMS
solide und praktisch gebaut , mit etwa 70 an
großem Luxus-, Obst- uud Gemüsegarten,
in nächster Nähe des Neuenburger Laub¬
waldes , 4 Minuten dom Bahnhof , an der
Reuenburg -Zeteler Chaussee in schöner Lage
gelegen, auch zum Pensionat geeignet, ist
preiswert zu verkaufe».

Nähere Auskunft erteilt kostenlos
I . Witte , Renenburg am Urwald.

Am Donnerstag, de» »Z. April d. I ., gelange«

Höven«
Am Sonntag » den 28. April:

des
KlubsHeiterkeit.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Borstand.

_ D . Paradies.
Okbir.

Am Sonntag , den 28 . April:

krchMteiikMrt,
Anfang 4 Uhr.

A»^ ° Von 7 Uhr an:

Hierzu ladet ganz ergebenstein
Aug . Wrashor«.

Wüstinger-Mnhle. Sonntag,
den 5. Mai:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

E. D . Schräder.

0!
,o DeilWe ni> Preußische

SchchmeisiliW
zum Kurse von

zur Subskription.
Dieselben sind im Jahre ISIS zu 100 «/^ rückzahlbar.

Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei.

lleMde . .
,

Kommanditgesellschaft ans Aktien,
Zweigniederlassung Oldenburg.

Billig zu verk . neue Hobelbank.
D . Paul.

Hochheiderweg166.
Einen zweirädrig . Handwagen

billig zu verkaufen.
Klävemannsstist 1a lD .) .

^
8k

IssedillM-
irnll kelübsdo-ksbrük,
tlülellgWellrebstN,

HLmbrrkg,
Imkert

liis kosten Ulssekinon rin-
bi-onntoi-f - uns lonfstrou-

sssdi' lkalion.

Wegen Umzugs billig zu ver¬
kaufen: verschiedene Sachen, wie
Best, Tisch , Schülerpult , Gas¬
krone, Eisenbahn (Spielzeug)
usw . Zu besehen Staulinie 4a.

Haushaltungswäsche wird
genommen. Nelkenstr. 15a.

Sonntag » den 21. d . M. :

Ball,
wozu freundlichst einladetf. Ltükrenberg.

KkWtzWS -Anfki«
des ^

Lrreiüs -er Laaliilhübkr i«
m- Amt Ll- e « b«rg.

_ Sonntag , den 21 . d Ms:
LLvLi . ^ -- Ball. -

Personenzug 3,11 ab Oldenbtz.
6 . uirlrsn.

Lust, krobvs, Ball
Osternburg . » Anfang 4 Uhr.

*

väsoll , Everßell,
v . Müllsr.

Ball.
Anfang 4

v . HolAS , Eversten. Bail
I« Mick « Müll , Achkr ifk,tl . Ba > !

L . SsLmlSt :, Eversten. Anfang 4 Uhr.
'

-röeliÄW -M« »l NS " Ball.
»Luv ^ Anfallg 4 rrhr. 6 . trracüet-nH

DonnerschweerKri
Besitzer : llebr. keelcemexer .

"
Sonntag , de» 21 . M : _

10611161 - Lall.
Anfang 4 Uhr.

MllMNMWUWWMMUM IWW

MW - IImn
m. -1-IiMeI.

Am Sonntag , den 12. Mai:

beim Gastwirt Joh . Frerichs in
Jeddeloh II.

Abmarsch mit Musik um 6 Uhr
vom Vereinslokal.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand u.

_ Joh. Frerichs.

IiiÄmwk
UM - I -M.

Am Sonntag , den 21. April
d . I . » nachmittags 4 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung : 1 . Wahl der
Vertreter zum Vertretertage ; 2.
Anträge zum Vertretertage ; 3.

an- s Hebung der Beiträge ; 4 . Ver¬
schiedenes . Der Vorstands

bo1elruml.inllenkof> Bürgerfelde.
Vall. ^ Mül«

Sonntag , den 21. April?

Wetzens
klsdüssvmsnt.

Sonntag , den 21 . d . M. :

ik Ball,
wozu freundlichst einladet

Ang. Rieck.

nnnnnnnnn«
Sebiitrenbof

rur KVunllöi'burg.
Sonntag , den 21 . d . M . :

Großer Ball
' bei vollbesetztem Orchester.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet höflichst ein

_ _ H. Prüfer.

Lall
im großartig dekorierten Sari

Anfang 4 Uhr . f
Hierzu ladet freundlich)! f

G. Mohnkm,

Sonntag , den 21. d . L

Größt TsiGÄ
wozu freundlichst einladet

G . Th -ilman» M
Donnerschwee.

Krüner llill
Sonntag , den 21. d . R:

Hroßer Wall,
wozu freundllchst einladet

Anfang 4 Uhr. Alb. KM

Kataloge
um! Xostensnseiiiage

gpatis.

fsünken in:
Koslook und voktmunä.

4 . V . Lbokvll , Osnabrück, s
SslzbeürbeitüügSsübrik «. HülzlM-Iyüg.

Spezialität: Fertige Zimmertüren
mit kernfreiem Nahmenholz.

Neu ausgenommen:
Moderne Türen mit modernen Bekleidungen.

0LVV 8VW v. w . d. s.
Vsi -vlnlArins «Isulisclisv

Lsvlla dl, IV . 88 , Lackrkr. 10 , pernspreckier II, 4001.
Vsvkraukslisllv unter Lndnkok liergartsn.

Oesckäktsiükrer Obvrü n. O . OllLst u. Rittwür. a . O . 8 . v. UllblLLllkll'Ikl.
llts v . ? k.-1l . übsrnebmen Ukercis 2U ^usbilllunZ unck Verlcauk.

ksnüon eiiwcbliessllcdaller kledenkosten Um . 1 .80 , kür leilbaber Km . 1 .50
pro unä Ukercl . dlan korclers Prospekt unck Osnllscdriktnn.

kurLkeleule
neueste, wichtigeSchrift von Emma Mosrnthin » 35. Auflage (Goldene Medaillen)
Ehrendiplom , 13 Patente , Deutsches Reichspatent , mehr als 4000 Dankschreiben.,
Zusendung nebst Preislisten über sämtl. hygienische Bedarfsartikel verschlossen
im Brief gatis und franko von Moseuthin ' s Versandhaus , Berlin 5 . S,
Sebostianstraße 43._

entwickeltes » » z,« ist Schönheit,
v OpHlLA glänzendes HÜttL ist Reichtum!

Zu erreichen durch Vsnavlslslusi?

Nänsoor 's Krsnnksssl - Spiritus
nur acht mit „Wendelfteiner Kirche !" und „Brennessel".

Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen ! Hervor¬
ragendes Kraftigungs - und Reinigungsmittel der Kopfhaut. Ver¬

hütet Haarspalte » jeden Haarverlust . Einfachstes, billiges
und erprobtes Mittel. Flasche Mk. 0.75 , 1 .50 u . 3,— .

Alplna -Seise a 50 Pfg.» Alpina » Milch ä Mk. 1.50.
Zn haben in Apotheken , Droger. n. Parfüm. Osi -I
» rmirlus , München« Depots: H. Fischer , Drogerie,
L . Fasch, Flora -Drogerie, C. Volke , Viktoria- Drogere,
Hans Wempe, K. Weideman«, Germania-Drogerie.

EM
" I ILuslsuI

Wer diesen nicht beachtet, versündigt
sich am eigenen Leibe!

Kaisers
Lrust - ^arameLLe»

feinschmeckendes Malz -Extrakt.
Nerztlich erprobt u. empfohlen gegen
Husten,Heiserkeit,Katarrh,Verschleimung

u . Rachenkatarrhe.
KINg " ot. begl . Zeugnisse beweisen,
V1LV daßsiehalten,wassieversprechen.

Paket 28, Dose SO Pfg.

LäiM '
8 öMt - LitrM,

Flasche Mk . 1 .—, beides zu haben bei:
L. Fasch , Flora - Drogerie, Oldenburg.
C. G. Baars , „
I . B. HarmS, „
Paul Dauckmardt, „
Iah . Voß, . . . » .CnrtWiedsman«, Germama-Drogerne,

Oldenburg , Helligengeiststr. 15.
C. Schröder , Rodenkirchen.
Gg. Hoes» Osternburg.
Panl Hermann» Drogerie, Osternburg
M. I . Snoek , Edewecht.
I . H. Onkeu , Kfm., Rastede.
Earl Kempermann i. Sage.

Stahlpanzer-
Geldschränke,

feuer», stürz- und diebessicher,
SM - Fabrikate ersten Ranges .

"4W8
v . I ^

SlLOlÄ,
Geldschrank - Fabrik , Magdeburg.

Preise außerordentlich billig
Illustrierter Katalog kostenfrei.

LlN6 l 'sbsk »' !

p ^ 6lk6 srstis
und S Pfd. m . beriilM I
Förstertabakkost. zu> I
frko . 9 Pfd. Post«» !
tabak und PfeifeMl
,us .5^ krko. SPsd-EI
Cauafter u. Pfeife
frko . , nach Wunschn-b-rl
steh. Gesundheits-
oder eine reichges »El
Holzpfeife od . eine la^
Pfeife. E. Kötzer , BE l
Baden . Fabrik. - W°lw!

« .ZW« LorpulollL^
virck besoitixt ckurob ck. loanol ^ ^ <
Kur. preisxelcrönt m . üM-
u. llkrenälpl . stein starker lleid. »
stark , liütten msbr . sovciern la^e
lick scklsnke , eleeanto biLUk,

r,
Liöse 1'niIIe. stein Heilmittel , dela
keimmitte, . lettiLlick ein llntiettE
mittel k. korpulente lle 5 unäe ? er50
^ errtl . empiokl . steine 0 >st- - >
Lenckeruns cier stedensveise . »o
Wirkung . Paket 2.50 M . -r.
postnnveis . ocl. klnckn . .

I ». Stslnov L
_ Lerllo 117. stöoiLLrStrerstr^ ^ r

MLßerilSit >,

von IIv ütrilin , ^
Nußextrakt Rutin W
L .so , 8 .- , Nuß - fös V.60 , Pomade ^

Nutin 1.— , find die besten, v
wirken sofort und färben nicht
ab. Echt nur mit Namen Vr . Luk » ,
xerri. linlin , Kronen-Parf -, Stürm
berg. .Hier: F-lor- -Droa .,Schnttingstr.

Schöne , volle störpsrlorweii o
unser ortentaliscbes pgrü
preiseekrönt ilolctene lKeiislUen. ^ .
ISO». « nmdui-L 1S0l . Serlin
6—8 VVocken bis 30 piuncl ^
enrnnt . unsctiLäl. /4errtl . emp>
Sirene reell — kein Sedviaae>
Osnksckreiden . Preis llsri . ^
brnucbsnnvels . 2 ltlark. '
oci. btucko. exkl. Porto.

klveioii. Institut oo,v . k -van - : Slslnsr - L ^ '

Lerlin 63. stönleerstrerstt̂ _

Zahrrwehtod
H. HE ° -

indisches Rezept, sicher wirken^

^ Perantwortüch: WiLÜtztG V. B. Scharf, Oldsnbura.
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4 . Beilage

zu ^ 107 der „Nachrichten kür Slackt unü Lanck" von Sonnabend , 20 . April1907.

Lus dem Hroßherzogtum.
» k, «-»druck

" « ltt -üun"gm^ d B -rrch»

Oldenburg , den 20 . Avril.

7 Die Butterausstcllung ° uf der 21 Wanderausstellung der

Deutschen Landwirtschastsgesellschaft , welche vom 6 . 11 . Jum
k ^ in Düsseldorf slotlfindet , wrrd wreder eme recht starke
Schickung au

'
weisen , denn es werden insgesamt 517 Proben

Aeiat wetten Gegen di - Ausstellung in Berlin bedeutet das

Ar einen Rückgang , da dort 647 Butterproben vorgeführt war-

d«n aegen den Durchschnitt der blshemgen Ausstellungen aber

« ne Zunahme da für diese sich die Beschickung auf 437 Proben
beM -rt Tie meisten Aussteller werden frische gesalzene Butter
auS saurem Rahm oder aus saurer Milch zur Vorführung bringen,
denn davon find 3SS Proben angemeldet. Besonders werden
in dieser Klasse die Sammelausstcllung der Landwirt,chaftskam-
mer für die Provinz Schleswig-Holstein mit 246 Proben , ferner
die Sammclausstellung des Meiereiverbandes für Westfalen,
oippe und Woldeck mit 44 Proben und die Sammelausstcllung
der Landwirtschaftskammerfür die Rheinprovinz mit 31 Proben
hervortreten . Andere Landesteile werden hier nur in geringem
Maße in Wettbewerb treten , so die Provinz Hannover mit 14
Proben , die Provinz Sachsen mit 11 Proben und Westpreußen
mit 3 Proben . An frischer , ungesalzener Butter aus saurem
Rahm oder aus saurer Milch kommen 99 Proben zur Aus¬
stellung , und zwar gehören 37 hiervon der Sammelausstellung
der Landwirtschaftskammer für die Rhcinproviuz , 13 der Sam-
melausstellung des Meiereiverbandcs für Westfalen, Lippe und
Waldeck und 6 Proben der Sammclausstellung der Landwirt-
schastskommer für die Provinz Schleswig-Holstein an . Außer¬
dem wird das Königreich Bayern 24 Proben schicken. An Butter
aus süßem Rahm , ungesalzen, kommen insgesamt 16 Proben zur
Ausstellung, gesalzen 3 Proben . Um nun dem Publikum Kennt-
nis von dem Geschmack der ausgestellten Ware zu geben , ist mit
der Buttcrousstellung eine Kosthallc verbunden. Zu dieser
sind von den ausgestellten Butterproben 95 angemeldet, und
zwar vorwiegend frische gesalzene Butter aus saurem Rahm oder
auS saurer Milch.

* Die Deutsche Gesellschaft sür Gartenkunst, Sitz Hannover,
hält in der Zeit vom 27 . bis 31 . Juli in Mannheim ihre
20. Hauptdersammlunk? ob. Die schon im vergangenen Jahre
in Nürnberg hochinteressanteThemata zur Verhandlung gelangten,
die den verschiedenen Gebieten der schönen Kunst gerecht wurden,
so verspricht der diesjährige Kongreß an der Stätte , an der in
diesem Jahre alle schönen Künste sich ein Stelldichein geben , sür
die Renaissance der Gartenkunst bedeutungsvoll zu werden. Die
hervorragendsten Redner sind gewonnen: so für das Thema
»Gartenkunst im Städtebau " der Herausgeber der Zeitschrift
»Städtebau " Prof . Th . Goecke , Charlottenburg , und Stadtgarten¬
direktor Encke , Köln. Das zur Zeit der Beratung des Gesetzes
gegen die Verunstaltung von Lrtscbastcn und Landschaften im
Abgeordnetenhaus aktuelle Thema „Heimatschutz und Landesver¬
schönerung " wird von dem Schriftführer des Heimatschutzbundes,
Robert Mielke-Charlottenburg , in einem Lichtbildervortrage er¬
läutert werden. Als dritter Gegenstand kommt die „Die künst¬
lerische Ausgestaltung des Hausgartens " zum Vortrog . Da die
Mannheimer Ausstellung Gärten von den hervorragendsten
Künstlern, wie Prof . Schultze-Naumburg , Prof . Billing , Prof.
Bruno Schmitz, Gartenbaudirektor Siesmayer , Gartenarchitekt
Brohe u . a . m ., zeigen wird, so dürften die Beratungen über dieses
Thema besonders den Gartenbesitzern neue Gesichtspunktebieten.

* Eingetragen im Handelsregister . Zur Firma Deut¬
sche Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweig¬
niederlassung Oldenburg : In der Generalversammlung vom
8 . Nov . 1906 ist beschlossen : Das Grundkapital soll um
2 000 00 zum Zwecke der Fusion mit der Aktiengesellschaft
»Mindener Bankverein " in Minden gemäß des Vertrages
vom 6 , Oktober 1906 erhöht werden . Das Grundkapital be¬
trägt jetzt 27 000 000 -k . Tie Prokura des Bürgermeisters
Hans Kosselin Osnabrück ist erloschen. — Zur Firma W.
Brünjes in Oldenburg : Dem Kaufmann Johann Cor-
deSin Oldenburg ist Prokura erteilt . — Zur Firma Th e-

dingaLCo. in Varel : Alleimger Inhaber : August Dred-
rich Wilhelm Behrens, Kaufmann in Varel Zur Frrma
BremerLinolcumwerke Delmenhorst. Dre
Prokura des Hermann Heine ist erloschen. ^ c- ca r.

Amtsgericht Friesoythe . Firma Rosemeyer ob Roh-
jans . Sitz Altenoythe . Persönlich haftende Gesellschafter : 1.
Kaufmann Meinert Josef Otto Rosemeyer in Lonmgen 2.
Werkführer Theodor Rohjans in Altenoythe . -Offene Handels¬
gesellschaft seit dem 5. April 1907. Zur Vertretung der Ge-

von Zementwaren . ^ ,' Tic Simulation in der Krankenversicherung . Gegen¬
über dem Verlangen der Privatangestellten , daß den Arbeit¬
gebern nicht gestattet fein soll , ihren Angestellten die Beitrage,
die sie in Krankheitsfällen aus einer Unfall - oder Krankem
Versicherung erhalten , vom Gehalte abzuziehen , ist mehrfach
eingewendet worden , daß auf diese Weise der Simula¬
tion Vorschub geleistet werden würde . Gegen diesen Ein¬
wurf wendet sich der Bund der technisch - industriellen Beam¬
ten in einer Petition an den Reichstag , in der es u . a . heißt:

„Sowohl im deutschen Reichstag , namentlich in der
Plenarsitzung vom 7. März v . Js . , wie auch aus den Krei¬
sen der Unternehmer heraus ist die verdienstvolle Mitwir¬
kung der technischen Angestellten an dem Aufschwünge der
deutschen Industrie anerkannt worden . Darin liegt nicht
nur Las Zugeständnis , daß die techn. Privatbeamten ver¬
möge ihrer Intelligenz und praktischen Tüchtigkeit die
heimische Industrie in hervorragender Weise gefördert
haben , sondern zugleich auch das andere , daß sie mit Eifer
und Pflichttreue gearbeitet haben und noch arbeiten . Ein
Umsichgreifen der Simulation ist bei den Ehrbegriffen , die
unter den techn. Angestellten herrschen, nicht zu befürchten.
Diese Auffassung vertritt offensichtlich auch der „ Verband
sächsischer Industrieller "

, der sich seinerzeit dafür erklärt
hat , daß der § 63 des Handelsgesetzbuches in seinem vollen
Umfange mit zwingendem Rechte ausgestattet und auf die
Gewerbeordnung übertragen werde . Jedenfalls geht es
nicht an , um der kleinen Zahl willen , dis die Wohltat des
Gesetzes mißbrauchen würde , den ganzen Stand büßen zu
lassen.

"

llr . Metjendorf , 18 . April . In der Versammlung des
hiesigen biochemischen Vereins, die am nächsten
Sonntag im Vereinslokale stattfindet , wird ein Vortrag über
Nervenkrankheiten gehalten . Eine rege Beteiligung wird
erfolgen.

cke . Friedrichsfehn , 18 . April . Auf letzten Sonntag hatte
der hiesie Kriegerverein seine Monatsversammllung
nach seinem Vereinslokal Hinr . Ahlers Gasthof Hierselbst
(„Zur Wilhelmslust ") einberufen . Sie war überaus zahlreich
besucht. Kein Wunder , galt es doch , über dis Anschaffung
einer Vereinsfahnc zu beraten . Zur Führung einer Fahne
hat der Verein die vorgeschriebsnen Bedingungen erfüllt , und
die Genehmigung dazu von höchster Stelle wird Wohl nicht
ausbleiben . lieber die Anschaffung einer Fahne entspann sich
eine recht lebhafte Debatte , wobei die Meinungen bisweilen
heftig aufeinanderplatzten und oftmals die treue Kamerad¬
schaft in die Brüche zu gehen drohte . Zum Schluß kam alles
wieder ins richtige Geleise . Der Versammlung lagen zahlreiche
Kataloge und Schreiben von Fahnenfabriken und deren Ver¬
tretern vor , auch war der Vertreter einer Fahnenfabrik per¬
sönlich anwesend und zeigte ein Probeexemplar der Versamm¬
lung , welches auch allgemeinen Beifall fand . Ein Kauf
wurde jedoch noch nicht abgeschlossen, denn es sollen in aller¬
nächster Zeit noch die Fahnen mehrerer benachbarter Vereine
besichtigt werden . Ta der Verein so bald wie möglich in den
Besitz einer Fahne gelangen möchte, so ist eine Kommission
aus 4 Mitgliedern gewählt worden , welche über den Kauf
bezw. Lieferung der Fahne endgültig zu verhandeln hat.
Diese Kommission wird Sonntag , den 28 . d . M . , nachmittags4 Uhr , im Vereinslokal (Ahlers ' Gasthof ) zusammenkommen
und alsdann die Lieferung der Fahne irgend einer Fabrik
übertragen . Hoffentlich werden sich zu diesem Termin noch
mehrere Vertreter leistungsfähiger Fabriken hier einfinden,
um ihre Ware anzupreisen . An demselben Abend versammelt

sich der ganze Verein , ebenfalls im Vereinslokal , wo alsdann
von der Kommission Bericht über die Fahnenangelegenheit
erstattet werden soll, worauf die Mitglieder auch an dieser
Stelle noch besonders aufmerksam gemacht werden . Als Dele¬
gierte des Vereins zu der am 8 . Juni in Vechta stattfindenden
Sitzung des Oldenburger Kriegerbundes wurde Heinrich
Wiechering gewählt . — Recht lebhaft ist augenblicklich die
Bautätigkeit, sind hier doch in einer Zeit von 2 Wochen
4 neue Wohnhäuser gerichtet worden . Sämtliche bis jetzt dem
Staat gehörenden Kolonate sink verkauft , und schon sieht man
allenthalben saftige Kleefelder , welche sich mancher Marsch,
weide würdig an die Seite stellen können . Diese Kultivierung
hat sich hier vor 30 —40 Jahren noch Wohl keiner träumen
lassen, und doch ist zu sehen, daß mit Hilfe der künstlichen
Düngemittel sich wirklich etwas erreichen läßt zum Segen der
Landwirtschaft . Auch in der benachbarten , neuangelegten
Kolonie im sog . „ Rügen Brook " (vor kurzem von der Ge-
meindevertretung Edewecht „Neudorf " getauft ) sind jetzt schon
allerlei Wohnhäuser erbaut , die meisten auch in diesem Früh-
jahr , und auch mit der Kultivierung des Hochmoores ist man
flott

'
im Gange . Auch sind dort schon seit einigen Jahren

Landkomplexe in Kultur . Näheres aus dieser neuangelegten
Kolonie „Neudorf " soll in nächster Zeit an dieser Stelle be-
richtet werden . — Die T o r f g r ä b e r e i ist jetzt an allen
Stellen wieder ausgenommen worden . Leider leidet der
schwarze Torf auch etwas unter den starken Nachtfrösten , aber
trotzdem mutz flott gearbeitet werden , denn nach Ostern ist
es allgemeiner Brauch , mit dem Graben des schwarzen Torfes
zu beginnen . — Mit dem 1 . Mai d . I . geht die hier rm Orte,
an der Oldenburg -Edewechter Chaussee belegene Gastwirt-
schaft des Herrn Hinr . Ahlers Hierselbst „Z u r W i l h e l m s-
1 u st" durch Kauf in den Besitz des Armenhausvaters Klock-
gießer aus Zwischenahn über . Ahlers wird sich auf seinen
Ländereien ein neues Wohnhaus bauen und dort als Land¬
wirt tätig sein.

2 Friesoythe , 18 . April . Jan , ein im 73 . Lebensjahr ste-
stender Arbeitsmann , ist trotz der Weißen Haare noch im-
mer ein lebenslustiger und für seine Jahre ein recht schmucker
Mann . Er ist Witwer , Vater einer Reihe erwachsener und
verheirateter Kinder und vielfach Großpapa . Schon feit
längerer Zeit wußte man es im ganzen Orte , daß „Jan " wie-
der auf Freiersfüßen ging . Seine Angebetene , „ sien säten
Tuck"

, wie er sie mit Kosenamen nannte , ist 30 Jahre jünger
als er und Witwe . Jan war sehr galant und brachte seiner
Liebsten stets Leckereien mit . Kein Wunder , daß sie seiner
Werbung bald unterlag , und so wurde aus den Beiden ein
glückliches Pärchen , welches gestern am Altäre den Schwur
der Treue ablegte . Viele Böllerschüsse gaben von diesem
Ereignis gestern nachmittag und abend Kunde . — Zum 1.
Mai d . I . verläßt uns der ber . Gendarm Fischer , welcher
hier ungefähr 8 Jahre stationiert war und sich allgemeiner
Beliebtheit erfreute . Herr Fischer ist nach Cloppenburg ver¬
setzt . Sein Nachfolger ist der ber . Gendarm Göken aus
Cloppenburg.

Seler-SMlsre MMrttungrn.
KMe kür äas kirrä.

Scotts Emulsion aus Lebertran mit Kalk- und Natron-
hypophosphiten macht schwächliche Kinder kräftig und mun¬
ter ; solche mit zarter Gesundheit macht sie robust und wider¬
standsfähig . Scotts Emulsion ist das Beste für Kinder . Sie
ist die erste ursprüngliche Lebertran -Emulsion und weit be¬
kömmlicher und zuverlässiger als gewöhnlicher Lebertran.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬
marke (der Fischer mit dem Dorsch ) . Scott 6c Bowne, G. m.
b . H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran iso.o, prima Glyzerin so .o, unter»
phoSphorrgsLNier Kall 4,s, unterdhosyhorigsauresNatron s,o, pul». Tragant s,o
feinster arab. Grimm Pulp . 2,0, destill . Wasser l2S,o . Hierzu aromatisch « Emul¬
sion mit Zimt-Mandel- und GaultheriaSl je 2 Tropfe ».

vir Villa ärs Serrehlen.
Humoristischer Roman von Rudolf Hirschberg -Jura.

(Nachdruck verboten.-
(Fortsetzung .)

Ber der ernstlichen Erwägung dieses Punktes war e
Frau Mathilde , die ganz plötzlich auf einen gewinnbrin«enden kaufmännischen Gedanken geriet von einer nahe
liegenden , geradezu genialen Einfachheit.

Wenn man nämlich bedachte , daß die Wohnung vo:
dem angestrengt tätigen Ehepaar jetzt hauptsächlich zurArbeiten und fast garnrcht zum geruhigen Wohnen benutzwurde , so keß sich nicht leugnen , daß die fünf großen Zimmer nicht alle unentbehrlich waren , und so schlug Mathildvor , zwei davon als möblierte Zimmer zu vermieten.

„Denn wir jetzt in dieser alten Wohnung noch einmar.ogierbe,uch bekommen, " sagte sie , „so können wir ihi
r. ?? der bisherigen Madchenkammer uutcrbringen , un

^ - wbbrnrmer essen wir im Wohnzimmer . So werde
T° " äunmer und das Eßzimmer zum Vermieten frewir die beiden Zimmer hübsch als Salon un

7sÄ °Ammer ausstattcii . so können wir wohl dreißig bi
sunfunddreisiig Mark monatlich dafür verlangen , nein , scgar vierzig Mark . Wir haben dann also mehr als di

lUgeuen Mietzinses wieder herein . Ein so!
uns

^ wäre doch eine schöne Weihnachtsfreude sü

sow ^ mit diesem Vorschläge innerlich sc
änaere wÄ seiner Zustimmung ein

stcns dasi es nn
* bewies und erläuterte , eiirens , oatz es an sich keine Schande lei , ein vnar Hirnrne»bzuv-rmmm . «w- ittns , d» , d»s « bviims - tm - war lin

° Irschen Ungemütlichkeit mehr odewwigcr Nicht ankommc . Um , o köstlicher würde dann diselige, Ungebundenheil in der Billa schmecken '
sogleich begann vun mit Wfe Meier Dien stmänne

und der eifrig fegenden Aufwartefrau das Umstellen sämt¬
licher Möbel und die zweckentsprechende Neueinrichtung der
beiden zu vermietenden Zimmer , und so geschickt und raschordnete Frau Mathilde alles an , daß der Landrichter be¬
reits am späten Nachmittag mit gutem Gewissen das In¬
serat in die „Neuen Nachrichten " geben konnte.

Am nächsten Vormittag meldete sich ein junger Mann,der die beiden Zimmer in schnodderig wohlwollendemTons so weit ganz nett fand , auch mit dem Preise ganzeinverstanden war , aber schmerzlich einen separaten Ein¬
gang vermißte . Er erklärte , dann doch nicht ungestörtund ungezwungen genug wohnen und arbeiten zu können,und mietete nicht.

L- cu oer Zimmeroermrererrn war der Ft
Landrichter noch zu neu , um ihr schon lieb und vertri
zu sein . Als es das nächste Mal klingelte , wies sie dadie glücklicherweise noch anwesende Aufwartefrau an,
nnetlustigen Person die Zimmer zu zeigen , und sie sä
erst zum Abschluß des Mietsvertrags zu rufen.Diesmal fanden die Zimmer schrankenlosen BeisEine nicht mehr ganz junge , aber sehr lockige Do
wünschte sie zu beziehen und fragte nur zum Schluß nnebenbei , an welchem Platz sie das Klavier am besaus,teilen konnte . Sie müsse sich eines mieten , da sie Mu
unterricht zu erteilen beabsichtige . Da dachte Frau L
thilde mitleidig an ihren hinter seinen Men arbeiten!t^ iuard , und weigerte sich , den von der Äufwarteft
schon angebahnten Mietvertrag zu vollziehen.

io gelang der Wschluß mit einem ehalbe Stunde spater vorsprechenden schlichten Herrn,war ein kaufmännischer Beamter , der , wie er sagte , i
tranige Stunden des Tages zu Hause war , also unmögviel Storung verursachen konnte . Allerdings stellte es
schon am nächsten Morgen heraus , daß der stille , besädene Mieter dre Angewohnheit hatte , sich die schmutztStiefel nicht auf dem Abstreicher , sondern auf dem Sc
p-ölstex MmsMev . Ulck Lsstex diL BsMWg Lsx du

kaiserliches Beispiel geheiligten Filzpantoffel vollständig
verschmähte . In den wenigen Stunden , die er täglich zu
Hause war , hatte er bereits nach drei Tagen eine unge¬
heure Liederlichkeit und Unsauberkeit um sich verbrettet.
Frau Mathilde behauptete , es sehe so unordentlich bei ihm
aus , als ob ein Dienstmädchen Ordnung gemacht hätte.
Sie konnte es nicht mehr ertragen , Wasserpfützen aus
dem Teppich , glimmende Zigarrenstummel auf der Tisch¬
decke und Regenschirm und Gummischuhe im Bett vorzu¬
finden , und bewog durch Verzicht auf die Miete und Zah¬
lung des Dienstmannes für den Transport seiner Habselig-
keiten den stillen Herrn , das Zimmer nach vier Tagen
wieder zu räumen.

Der für ihn einziehende Ersatzmann war sein gerades
Gegenteil , ein Herr von peinlicher Ordnungsliebe , den
ein Sturz vom Pferde gezwungen hatte , die Osfiziers-
laufbahn aufzugeben , und der jetzt die technische Hoch¬
schule besuchte . Er verursachte weder Schmutz , noch Lieder¬
lichkeit . Aber er hatte natürlich mit Bedienung gemietet,
und aus der alten Gewohnheit , immer einen Burschen zu
seiner Verfügung zu haben , stellte er in dieser Beziehung
keine schüchternen Ansprüche . Dreißig Mal täglich tönte
seine Tischglocke. Bald brauchte er kaltes Wasser zu einer
Wreibung , bald warmes Wasser zum MundaussMen,
bald heißes Wasser zum Rasieren . Hatte er vor einer
halben Stunde Feuer anmachen lassen , so klingelte er
alle Viertelstunde danach , daß eine Schaufel Kohlen nach¬
geschüttet würde . Jetzt mußte ein Paket zur Post getragen
werden und dann ein Brief . Mehrmals täglich wünschte
er seine Stiefel frisch gewichst und seinen Rock sauber aus¬
gebürstet zu sehen , und in der Erfindung notwendiger
Botengänge schien er unerschöpflich.

Da Frau Mathilde die Aufwartefrau nur einige
Stunden des Vormittags zur Hilfe hatte , war es ihr
ebenso unangenehm , wie unmöglich , alle Wünsche des
verwöhnten Herrn zu befriedigen . Der Landrichter aber
örsigerts M nMxljch , ap Leu Mon WZ einmal vM d«
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m. bewährt. Spsrlsl -LUItsl.

V . SturmksLs,kkünckeu, ^Vittslsbaäi- PIatz31 ,vormals Lpotkslc - Lsützer.

Schmiedeeiserne
BerandaS,

Gitter
und Fenster.

IlMlMM.

lissiilgilles
und

gssiiirSiiiib.

^ . « . 6 U88 k
Kunst - u . Bau-

Zch '
osserei.

Oldeubnrgi. 8
Jcrnspr . 412.

als Futzbodeuanstrichbestens
bewährt,

ftforltrlickllendu.geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

gelbbraun, Mahagoni,
eichen , uußbaum u . grausarbig.H k^sclbsr.

Zu verkaufen eine sehr gut
erhaltene Ladeneinrichtungfür
Kolonialwaren,m.112AuSzugeu

Rastede. Zu verkaufen
'

2 Esiiegcljl -eibell,
-»43 X 1,57 m, mit Rahmen.

Fr. Töpke«.

. VorLlekt!
>Veim öeruß 8 «ä »5l»LrÜkoI u . ^

Oll« w1v «r. I>1ur erslk1 . ? Lbnk . ren.
? irm. ^ iszenrcd . ^ dkLncll . v . vr.
meä . k̂ Lxer u. l( slL!. oostlr . u. ur»8.
vr. LNoi 'i»rvLeo. ,Llbvrtolä<6

heilt man schnell und sicher durch
das Buch der Heilkraft , enth.
giftfreie Rezepte für alle Krank¬
heiten . Pr . 1,60 Bei Be¬
zugnahme aus diese Zeitung
1,50 Pr. Nachn. Verlagshaus

M . Thierbach . Dresden.
Fürstenstr . 12 .

v. Wt - Leideuden
teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, was meinerMutter
von jahrelangen qualvollen
Gichtleiden geholfen hat.

Lllsr -Is vvüIILNSr,
Niünchen.Pilgsrsheimerstr.2,

'II

^ klWlML
Störungen rc. des- iof . Niemanu,
Hamborg, Rentzelstr . 40.

Ohmstede . Zu verknusen in
Austrag ei« Herren > Fahrrad
jStrakenrenner ) billig.

A. Parussel . .Müggenkrug".

Lurri unä § ut ! Mr äis Haltte
HS» » 6es ItL«Lloxi >csis «s selbst bei Nnrslbssux Uskeru vir Iknen LII «,,- < « bsäurek kosten k'sdrrütivr 57,KO V'reiiauk l.' k - 3 mekr . Ätulti-

plexrLbsr « 3»br « »olirtNUed « 0 - renlie . I,oN »ebI »uob L,öO, S. 75,
8,7 » I,euk >iselcell 3,00 , 4,SS, 4,7S - ekriMeks 6 -NLNtie. Settel 1,K0,
russxumxe so ? Ix . Konusse , L - bsen etc . -!>I seäsm Svsiem,
, t - ll» si>3 dllUx . krsriitkLt - lex xrstt » usS portofrei . Vertre¬

ter euek kür nur eelreentneNonVerk - uk xtzveebt . Heber , KodevrerOreLSt
Hss« ltipI «>x -H »I»rrr »A-IiiSu8tr !v « erlii » , gitsvkinerstr.

Zu verk. schwere güste MH.
B . Hillmer, Haareneschstr . 35b.

WlÄll,
sowie deren Ersatzteile

einpsiehlt in alle» Preislagen

» . IlIIlIIW. «SM.
Maschinenbauer.

Reparaturen werden prompt
und preiswert ausgeführt.

O. O.kchonkür'kt^
llaukäschsil 2,90,

3.75, 5 L4.
Läääuche ^,30,

2.75 , 3.50,
Nähmaschinen 27,

. 36 , 44 N.
! läotorrää -, dlotor-

wagsn dlllig.
8 vLolL,
Steinau a. Oäsr 24/26.

fslimüer
Vssctisn - Ijhi 'so
Vtsnä -llhren

o,!.klinjljg5"-

VüiingmöLcümen
WssckmsschiliM

Wsscbs-/i/lsogsln

Nölimöseliingn JE
öllusN.pkscdldöwlogsilfMüLcdgrsNL u.pokwfm.

.lLlMil1 ö 5
"'fs !l!7Slj - kM LlLKNgLls

Neuelte Me6slle In Mnzerwnyen . oNalll mll
kebrlkrndeN neck bunNerd. umlonlt tommen-
>Ien praitilkelnleg älrskt von Llleller grSÜIor

IScklilcken kineoviegenlabtik
Julius Iretbor In Lrlmma ^ LO
- Llmis » Mnürn -eernlabrlb , « eich« 6Ir«U* an kklvatk lliliw »

emxLedlt

Herrn. KIe6itr
klMlil - llMOW.

Hauptstr. 18. psrnspr . 347.

Ein Fahrrad soll für
mäßigen Preis gut sei«

und leicht laufen.
Ein derartig erprobtes
Fabrikat ist die Marke

Hercules.
Die Räder sind hoch¬
modern, elegant, dauer¬

haft und preiswert.
Ueber 20 Jahre zählen die HereuleS-Werke Nürnberg zu

den berühmtesten Fahrradfabriken.
Vertreter: lprlsürlvLt Svurpvrr , Fahrradhandlung,

Llrvrn bei Zwischenahn.

»kmwl .es.

Erstklass. Fahr,
rüder u. Zube¬
hörteile lief . bill.
auch auf Teil¬
zahl. Vertreter

ges. , Katalog gratis.
Haus Crome, Einbeck 222 .

Niklst - Mer
Nähmaschinen« .Zubehör sind unver¬
wüstlich u. billig. Freilaus m. Rück-
trittbr . 10 ^ mehr . Reifen 3.50 ^ .
Schlauch2,50-^. Vertr .ges. Katl.fr
F. Brinkmanu . Schwerin i . M . 23.

PktVLgell , GarteuMel
in großer Auswahl.

8. Köllnsr, kriilep.

ksIii -rSllor , S
'
Ä

äsr psbrist , an private unä
Händler von bkk. S8 an.

rubekärteils , L",
von cs . dllc. 4 , buktsäiläuck«
von bklc . L. 80 an.

lleparstursn,
k'abrilcatsnprompt u . billixst.

Arnti, n . kranllo.
Vllibildrxer kLsirrLä- ^Lbrilk

vuisburZ -HVilnhelMervrt.
OsZrünäst 1896 .
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Gemeindesache.
Zwischenahn. Am

ZMttstag, il . 25. April,
nachm , präzise 3 Uhr,

sollen beim hiesigen Armenhause
Verschiedene Nachlaßsachen, als:

ein sehr Mt erhaltener Kleider¬
schrank , ein alter Sekretär,
Tische , Stühle rc.

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Auch sollen alsdann zwei dem
Armenhause gehörige

ml-gebende KW
Mit verkauft werden.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

GemeLrrdesache.
Zwischenahn. Die öffentlichen

W.ege der Gemeinde, und zwar
die

'
Chausseen, Gemeinde- . Futz-

nnd Fahrwege , sowie auch die
Genossenschaftswegesind bis zum
25 . April in schaufre

'ien Stand zu
setzen.

Die Vertiefungen sind anszu-
füllen , eingesackte Ufer aufzu¬
setzen , die Weggräben gehörig zu
reinigen und überhängendes Ge¬
sträuch aufzuschneiden.

Auch sind die Fußwege aufzu¬
runden.

Wer in seiner Wegepflichtlässig
befunden wird , hat Geldstrafe bis
zu 9 Mark in jedem Falle und
außerdem die Abstellung der
Mangelpöste auf seine Kosten zu
gewärtigen.

Die Herren Bezirksvorsteher
wollen kündigen lassen.

Der Gemeindevorsteher:
Feldhus.

Gememdesache.
Zwischenahn. Die Lieferung

der für den Betrieb des Armen¬
hauses Hierselbst für das Rech¬
nungsjahr vom 1 . Mai 1907 bis
80. April 1908 erforderlichen
Manufaktur - und Kolonialwaren,
sowie des Brotes und des Torfs
soll vergeben werden.

Offerten find bis zum 24. April
bei dem Hausvater Klockgießer,
von welchem auch der Umfang
der Lieferungen zu erfahren ist,
geschloffen einzureichen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

W -
in

Oldenburg.
Viehhändler Jos . S . Altgenug

aus Norde« läßt am

Diknstas, 23 . April,
vorm . 9 Uhr,

bei Stalles Gasthause in Olden¬
burg, Langestr. :" '

IS best W-
tW. Kiilje ».

Iiiem —
und

«che WgeMe Ahe,
größtenteils schwarzbunter
Farbe u . ostsries. Rasse,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede. I . Dege«, Aukt.

Auktion
Elmendorf.

Der Schmiedemeister Fr.
Grambart in Elmendorf läßt
wegen Aufgabe feines Geschäfts

W Montag,
-NI29. April Z .,

nachm . 2 Uhr «»fangend,
bei seinem Hause öffentl. meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 neue starke Hark-
mafchinr,

1 neuen Ackerwagen,
1 gekrauchten dito,
3 neue Fahrräder,
1 „ Erdwuppe,

1 gut erh. Sparherd , 1 Koffer,
2 Kochtöpfe (150 Ltr. Inhalt ) ,
1 Schwingpflug u. 1 Wäget
— neu —, 4 Kartoffelquetsch¬
maschinen,
1 kompl. Schmiedrwerk-

Mg , als:
2 Ambosse, 2 Blasebälge, 1
fast neue Reifenbiegemachine,
1 Bohrmaschine, 1 Schraubstock,
3 Schueidewerkzeuge— 1 davon
groß, zum Achsenaufschne '.den
—, 1 Löschtrog, 1 kl. Loch¬
stanze, mehrere Hammer, 1
Schleifstein u . s. w.,

ferner kommen zum Verkauf:
3 hochtragende Neuen,
1 tiedige Kuh,
1 Halbchaise,

Dtzd . neue Kreiten und
X Dtzd . Bodenleitern.
Kaufliebbaber ladet ein

Hei«r. Hots, Rstllr.,
_ Zwischenahn.

in Rastede.
Rastede. Die von dem kürzlich

verstorbenen Landmann Fr . Pe-
ters in Rastederbriiik nachge¬
lassene

Besitzung,
belegen an der Knoopstraße, be¬
stehend aus einem geräumigen
Wohnhause, Stall und 14 Sch.»
S . Garten und Weide, sowie eine
Wiese im Rastedergöhl, soll erb¬
teilungshalber verkauft werden
und ist hierzu Termin auf

Dienstag, 23 . April,
nachm . 4 Uhr,

in Töpkens Gasthof Hierselbst
angesetzt.

Die Weide „Mittwollenhörn"
und der Göhl gelangen auch für
sich zum Aufsatz.

Kauflustige ladet ein
I . Degen, Aukt.

In der Umgebung Oldenburgs
WM " Haus TWW

mit Stall u . Garten z . k. gesucht.
Offert, m . Preis erbitte unter

8. 869 an die Exped. d . Bl.

VNWlW
in « nicke.

Bloherfelde. August Hevv da¬
selbst läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

MMz,
de« LZ. AM d . IS .,

nachm . 2 Uhr,.
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

6V junge Legehühner.
600 Pfd . geräuchertenSpeck

und Schweineköpfc,
12 000 Pfd - Stroh.
10 Fuder .Kuhdünger.

1 Fahrrad , 3 Schweinekasten,
Karren , 1 Backtrog m . Back¬
tisch , 1 Waschtrog. 1 Mehlkiste,
1 Butterkarne . 5 Milchkannen,
12 Kuhketten , Leiter, Körbe,
Eimer,

ferner : 2 vollst. Betten , 2 Bett¬
stellen, Glasschrank, 2 Kleider-
fchränke , Küchenschränke,
Tellerborten , Tische , Stühle,
1 BohneLschneidemaschine , 2
Plätteisen , diverse Wäschg,
Gardinen , Messer. Gabeln,
Löffeln, Teller , Taffen , sowie
viele andere Haus - u . Küchen¬
geräte, aM.

100 Pfd . Pflanzbohnen.
50 Pfd . Pflanzerbsen,
50 Pfd . eingem. Bohnen.

Käufer ladet ein
B . Schwarting . Auktionator.

m

Etzhorn HI.
Der Landmann Joh . Rosen-

bohm daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am

Notig,
-ei 28. April Z.,

nachm , präz. 2 Ubr ans..
öffentlich mit Zahlungsfrist der-
kaufen : . . . .

1 kräft. Arbeitspferd , sromm
und zngfest , 10 I . alt.

5 beste Milchkühe, davon 4
belegt und 1 nabe am
Kalben.

30 größere und kleinere
Schweine.

1 Ackerwagen mit Aufsatz , 1
Ackerfederwagen, 1 Egge, 1
Pflug , 1 Staubmühle , 2
Schweinekaften, 1 Handwagen,
2 Pferdegeschirre, 60 Säcke,
1 größeres Quantum Eß- und
Pflanzkartoffel»:

ferner : 1 fast neuen Kleider¬
schrank , 1 Pult mit Aufsatz , 1
Kommode, 1 Sofa u . 6 Stühle
u . hausgerätl . Sachen.
Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G . Dierks.
Altenhnntorf. Zu verkaufen

2 zweijährige Ochse«.
H . Pimme.

Al<e«hu «tors . Zu verkaufen
ein Düngerhanse «.

Gastwirt Hasse.
Zu verkaufen 2 Schweine zum

Weiterfüttern u. 1 Kinderwagen
m . Gummireifen. Tannenstr . 3.

Verkauf
ei«er

Besitzung
in

Bürgerfelde.
Bürgerselöe. Der Lokomotiv¬

heizer Friedrich Albers in
Büraerfetde beabsichtigt seine
dafetbst amNeddereudsweg unter
Nr . 35 belegene

mit Antritt zum 1 . Noobr . 1907
durch mich öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 2 Wohnungen mit separaten
Eingängen eingerichteten Wohn¬
hause nebst geräumiger Stallung,
sowie etwa 12X Schesselsaat
unmittelbar beim Hausebelegenen
sehr ertragreichen Ländereien.

Das Gebäude ist noch neu
und befindet sich im besten
Zustande.

Von dem Grundstück läßt sich
sehr gut ein Bauplatz abtrennen.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstig gestellt und kann der
Ankauf sehr empfohlen werden.

Berkansstermi» steht an auf

Mming,
-m 29. April Z .,

abends 7 Uhr,
in Kaysers MrtShause , Ecke
Alexanderstr . u . Nedderendsweg.

Käufer ladet ein
B. Schwarting , Auktionator.

H«« losen. Der Ziegeleiverw.
Lül-lmrg zu Hrmtlofe« läßt am

LoimMÄ.
»kl 27 . April d. I ..

«atk «t. 2 Ubr.
bei Harms Gasthause daselbst:

2 Pferde (Litauer ), 5 und
8 Jahr alt , 2 Ackerwagen, 1
Häckselmaschine , 1 Jagdwagen
(Klappsitz ), so gut wie neu , 2
Pflüge , 1 Egge, 2 Schlitten,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
2 Wagenaufzeuge, 1 Staub¬
mühle, 2 Paar Pferdegeschirre,
1 Sense, Spaten , Forlen,
Harken, Eß- und Pflanz¬
kartoffeln und was sich sonst
vorfindet

meistb etend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet

C. Külmeman «.

AckMerhalten eine
prachtvolle

und haltbare
Ck«mefärbrmg

durch den denkbar einfachen Ge¬
brauch der flüssigen Gardinen-
Crsmefarbe „F r a u e « l o b".
Flaschen L 25 , 50 und 80 Pfg.
in der Drogenhandlung

Apoth. E. Sattler,
Flih . : Apoth. Th . StmM,

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

At erhllltelies FkßnB
preiswert zu verkaufen.

Klävemannsstift Nadorst 6s.
Zu verkaufe « 1 Sofa , Kaffee¬

tisch und Wasserschrank. Nach-
zufr . i. d . Filiale Langestraße 20.

iS'
Ol

^ OL - reNi ' SVLslon^ " Kucken 8is
n . vsrsvLwLsSsii

LLZLliSI ? rvib auch

täti ^ mit lLszrllnl
in zecker IlSlrs

kür jede Vrt kiesiger oder ausnärtiZor
vetai !- unä kngi -08 - keseküfts , 5sbnlt6n,

Kk- unktslüvics , Villen , I. anügülei ' ,
Li' suei ' sien , Kasttiöss , siötelg eto.

cknrcb ckis

WM -MM ?- « I daM - M»
Reckliob L Oomp. OoiuiuanditgessIIsebLtt
Zentrale : llenervull 68.

OroslsIcsirltLlLsl . krurckttsrlss
- Ilittttrirsttrnon . , >- .

<ckis1ci>!vt .s «ruckt vor sllom roslls
lSocklbuuuN 'ivirckl Luroli «rusorS

SVoLlLL - LlurloLtuugou gsvvüttulsistkt.
« io ^ nsknntt Ocker LoslouLosvu

VkI ^ lUNgvN SIV unseres Vvotrslsrs.
k ^ lllalS» in allen ODVSSLitÄÜlSL.

- lliAens Suresux unter kLcdrnLnwiscüer l-eitunZ.

möZsu bst LnkZabs cker bstr.
Ttnuoues möZItckst detaillierte DarstsUunZ cker Verhält¬
nisse lisksru -:nr OrisntisrnuZ der RskelttLittsn.

StreLAsls viskrelian LUZesiekert.
Litte FSNNN unk Lebuttiuarbs und Lirma Lobten . —

H S » « » «

A Luten Sezchmscli
und keines Vsrüäncknis bsv/silt
jede IlLuskran , dis den Rtakkss
mit lVebers Ourlsbader Lskkss-
Zsvenrr rnbsreilst . - blursinriZ
ecbt von Otto L. IVebsr , Racke-
bsul - Dresden . 2n buben in
Rtolonialvnrsn - und Lakkee-
Ootcbäktsn, Drohen - und Deli-
bLtskSN-IlLNdlNNASN.

N N s ' -s sS ^ G W S »

Is Bchmmch,
W . 8SM . « . 1 « .

§. Sattler , Farben , Haarenstr . 44,
W . : Apoth. Th . AmM.

Technisch vollkommene,
ftreichsertige

Oelkarben,
fachmännisch hergesteltt.

L . Suttlor , Farbeuhandlung,
Znh . : Hoth. Th . Ztorsildt.

Haarenstr . 44.
Farben — Lacke — Pinsel.
Diejenige «, welche For¬

derungen an den Nachlaß
des Rentners Beruh . Fort-
man» zu haben glauben,
werden ersucht , ihre Rech¬
nung bis zum 1<p. Mai
an den Unterzeichneten
Testamentsvollstrecker ein-
Lusenden.
F . Wessels , Ofenerstr. 7.

Icff
" viil nur . " '

Lpralts llunllökuekvn
krsllsn!

DMZK — auch 8 pratts
OeklÜAsI - u . Lückev-
kntter — rn baden bei:
D. kasok , Onstav tViewksi,
Oldenburg; llut. Nez'srtVv .,
lttsns; br .StLSZe», Lsot;
D . VV. Lüsing , L. VVodlers,
Dstinenborst; Ik . Uoss,
Latin; ttugo Duclieks, kicd.
bebmann , ll . llansssn b'-idif.,
kmil Lckmiat , tVilbelms-
ksvsn; ^ .v .d .bssn,tVeoacr;
Larl Deintten , Varel; A>

O. Lxarb , Veebte.

gr
M

I
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Ohmstede . Zu verkaufen cioe
schwere Kuh. Anfang Airgrst
kalbend. Näheres durch

A. Parusjel, Auktivuator.

Auswärterin gereinigten Stiefeln des Mieters nachmit¬
tags Knechtsdienste zu. verrichten und die nur für seine
und seiner Mathilde Schuhe bestimmte Theorie des Stie-
felwichsens zu entweihen.

So wurde dem vornehmen Herrn die vertragsmäßig
zugesicherte Bedienung einfach vorenthalten , und er zog
bereits am zweiten Tage auf Grund gütlicher Vereinba¬
rung wieder laus. Ersatz der Umzugskosten beanspruchte er
nicht. Fa , er bezahlte sogar den Mietbetrag für zwei
Tage gutwillig und bar auf den Tisch. Dem Landrichter
war es zunächst äußerst peinlich, die paar Silberstücke an¬
zunehmen . Wer Mathilde zwang ihn mit einem Liebes-
blick dazu , und so freute er sich schließlich, wenigstens die
Jnseratenkosten dadurch gedeckt zu haben.

Nun waren es nur noch fünf Tage bis Weihnachten,
und sie gaben bereits die Hoffnung auf , sich unterm Christ¬
baum an der Freude über einen guten Mieter ergötzen
zu können . Mit Grauen dachten sie daran , daß die Zimmer
vielleicht unbenutzt bleiben und sie verurteilt sein wür¬
den, noch anderthalb bis zwei Jahre in der für ihre be¬
scheidenen Bedürfnisse viel zu weitläufigen großen Woh¬
nung ganz allein zuzubringen . Allerdings bot sich die
Möglichkeit , zum ersten Januar zu kündigen und vom
ersten April ab eine kleinere Wohnung zu beziehen . Wer
vor der Ausführung dieses Gedankens schreckten sie die Un¬
annehmlichkeiten , Kosten und unvermeidlichen Schäden des
Umzugs ab, und außerdem hätten sie dann noch eine ge¬
räumige Kammer zu der kleinen Wohnung hinzumieten
müssen , um die alsdann nicht unterzubringenden Möbel
darin zu verwahren . So war es also Wohl am besten, bis
zum Bau der Villa in der alten Mietswohnung auszu-
harren und die Hoffnung auf irgend welche Verwertung
der beiden überflüssigen Zimmer nicht aufzugeben.

Wieder war es Mathildens erfinderischer Geist, dem!
sich der zunächst liegende Ausweg aus diesen Sorgen
offenbarte . Eisolt mußte die Zimmer mieten ! Ihm winkte
in der Villa völlig freies Quartier . Da war es doch
nur eine Forderung der Billigkeit , daß er bis dahin das
Mik-iaelld für seine JunggeMmLüLnMg »M fremdst

Leuten, sondern dem armen Onkel und der armen Tante
zusührte , um den Bau einer würdigen Heimstätte erleich¬
tern und beschleunigen zu Helsen.

Eisolt brachte den Weihnachtsabend immer bei Schir-
machers zu . Der Onkel wollte ihm da als einziges , aber
wertvolles und längst versprochenes Geschenk das auf
Stempelpapier formell niedergelegte Nutzungsrecht an
zwei südöstlichen ausgebauten Mansardenzimmer über¬
reichen und im Anschluß daran den sofortigen Einzug in
die Mietwohnung zur Sprache bringen . Die Tante hatte
freilich nicht ohne Eifersucht bemerkt, daß Eisolt jetzt recht
oft bei Wernickes verkehrte. Wer zu Weihnachten ließ
er sich .doch nicht dort einladen und blieh seinen lieben
Schirmachers treu.

So ließ sich der heilige Abend recht gemütlich -an.
Auf Speise und Trank erstreckte sich die Sparsamkeit dies¬
mal garnicht . Im gegenseitigen Beschenken allerdings hat¬
ten sich Eduard und Mathilde aus Verabredung eine kluge
Zurückhaltung auferlegt.

Sie hatte dem Gatten eine stattliche runde Kaffee-
tischdecke gearbeitet , die in der Mitte ein großes rundes
Loch besaß und mit einem auf - und zuzuknöpfenden Schlitz
versehen war.

„Die ist für den runden Tisch unter dem NußLaum
bestimmt , den wir in der Ecke gegenüber dem Eichenge¬
hölz haben," sagte sie . „Durch das runde Loch in der Mitte
kommt der Stamm des Nußbaumes . Anfangs wird er ja
vielleicht noch zu dünn für das Loch sein . Wer mit der
Zeit wird er es schon ausfüllen , und wir haben dann jedes
Jahr mehr Freude daran ."

Ihr zweites Geschenk bestand in einem Wirtschasts-
plan . Sie hatte darauf die Hilfsquellen des Gemüsegartens,
des Hühnerhauses und des Ziegen - und Schweinestalles
wohlwollend aber gerecht berücksichtigt und rechnerisch
nachgewiesen , daß sie in der Villa , falls Eisolt monat¬
lich .fünfundzwanzig Mark Kostgeld zahlte , von Eduard
nur fünfzig Mark Wirtschaftsgeld brauchen würde.

Eduard war höchst erstaunt , ließ sich aber von seiner
MliHen Kewohvheit nicht abbringen , in finanziellen Mb,

gen seiner Gattin auch das Schwierigste zu glauben . W
drittes Angebinde überreichte sie ihm ein sorgfältig in
Papier verschnürtes Paket , auf das sie mit großen Buch¬
staben die Inschrift gemalt hatte : „Für Deinen Flock !"

Flock sollte nämlich die Bulldogge genannt werden,
die Schirmachers nach Vollendung der Villa zu kaufen wil¬
lens waren , um endlich einmal der Sorge um genügende
Bewachung des Hauses enthoben zu sein.

Ursprünglich hatte es ein Pinscher sein sollen ; denn
Schirmacher meinte , daß kein anderer Hund ein so deut¬
liches Hundeaussehen habe , wie ein aufrichtiger , treuher¬
ziger deutscher Pinscher mit Zottelhaaren und Hänge¬
schnurrbart . Dann aber waren ihm Zweifel gekommen,
ob das bei nächtlichen Einbrüchen in die Villa und btt
Mordanfällen vielleicht notwendige Amt eines Lebens¬
retters nicht die schwachen Kräfte eines kleinen Pinscher-
übersteigen möchte . Außerdem hatte er gehört , daß ^

dst
Pinscher leidenschaftliche Rattenfänger seien , und da es s"
seiner Villa doch leider keine Ratten gab , schämte er
dem . ehrlichen Köter eine Enttäuschung zu bereiten , um
schaffte ihn , obwohl er ihn im Geiste bereits Troll nannte,
wieder ab.

Statt dessen hatte er sich , nachdem er sich die Preis¬
verzeichnisse mehrerer Hnndezüchter hatte kommen lasten,
für eine Bulldogge entschieden , für welche Klasse er am
Mitleid mit ihrer Häßlichkeit ebenfalls eine große
Neigung empfand . Er machte sich von dem jetzt wahr¬
scheinlich noch garnicht geborenen Tier eine recht wemg
abstoßende Vorstellung , gewann es lieb und sehntest^
nach ihm , besonders wenn er beim Abendbrot die saM -

.,
Wurstschalen unbenutzt übrig bleiben sah , an denen b
eben so brave , wie komische Flock gewiß seine lebyaff
Freude gehabt haben würde . Deshalb hatte Frau m
thilde , die ja im Konservieren aller Genußmittel unve

gleichlich war , sämtliche Schinkenschwarten , WnrstsMr '

Käserinden usw . sorgsam gedörrt und dem guten Flock o
ket daraus gemacht.

.(Fortsetzung folgt.)
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Wer Rasen, wie in den Kaiser !.
Gärten am Neue« Palais sowie
großen Rasen Sans Soucy , den
Parterres im Grobherzogliche«
Parke i« Oldenburg oder
Bürgerpark in Breme« re. haben
will , kaufe
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Feinster Schnitt, schnellster Lauf. - Höchster Preis : Goldene
Medaille Düsseldorf 1904.
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D . B . MW L Loh », ^ dner
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Meumalirmus
istein schmerzhaftes Nebel und beruht auf der Ansammlung von
Harnsäurekristallen , welche aus dem Körper durch em geeignetes
Blutreinigungsmsttel entfernt werden müssen. Reines , gesundesBlut , das soll die Devise eines jeden Menschen sein , und iedcr solles als ein Gebot der Notwendigkeit erachten, eine Blutreinigungs¬kur zu machen. , Jetzt gerade ist die beste Zeit dazu. Gin ganzvorzügliches , weit und breit rühmlichst bekanntes Blutreinigungs¬mittel ist der Blutreinigungstee des Apothekers Grundmann,Berlin 8lV. 68 ; derselbewird als Hausmittel gegenSäfteverderbnis,verschiedenartige Hautausschläge , Rheumatismus, Blasen-und Nierenleiden, sowie Blutandrang nach dem Kopse als sehrwirksam empfohlen und sollte demnach in keiner Familie fehlen.Dieser Tee (ges. gesch.) ist zu beziehen durch die Firma Apoth.Grundmann , Berlin SW. 68, und kosten 5 Pakete M. 2.—, unter
Nachnahme M . 2 .80. SS Pakete M- 7.SV . Ter Tee wird auch in

großen Paketen versandt, zu M. 2 .— u . M. 3.50.
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Billig zu verk . 1 4räd . Feder-

Handwagen, 1 Wringmaschine, 1
Topfschrank, mehrere schöne Bil¬
der, 1 mabag. Sekretär , 1 mahag.
Paneelborte , 1 Schlafsofa, 1 Bett¬
stelle , 2 Herrenfahrräder , 1 Spie¬
gelschrank mit Spiegel , 1 Küchen¬
borte . Zu erfr . in der Exp . d . Bl.

Wegen anderer Unter¬
nehmungen

an bester Lage preiswert
zu verkaufen.

Offerten unter 3 . 857 an
die Expedition d . Bl.

A kl . SMvI A kl.
Von meinen höchst präiniiertenGoldsprenkeln.

Vorzügl. Legehühner.
SOv/g Befruchtung garant.

A. Degeuharöt , Aaerstraße 36,
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Wünsche noch 6—8 Kinder in
Weide zu nehmen.

Job . Wilhelm Deus.
Rastede-Neusüdende,
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LarsZiLIM,
ALKwarckmeQ - ZperiaL - 6e § ckLkt

unä Keparatur -^Ver^statt.
OlUsuvulvg 1. Qv / toUtSpriEtv . SS.

Kätlmssekinen küp llsll8geb «' sueki u. Lsvskbs
ru allen Kreisen in großer ^ usvabl.

SporisI -blLklnssckille » kür alle Lvscllo.
LIsLtrsmvtoro kür kisb«rsscdiaoL.

k'scdmännilcbs Koran tis!
kntsrrlcllt im Sticken, Stopken unä bläken gratis.

6roüe , I.L^er io Lrsstrlviloo»sovie 2rvirn , Karn, Ltickssicks, Stick- uncl Stopfgarn,Osl , Nackeln etc . etc.
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Mein Lager ist mit allen Neuheiten sortiert.
IMIM in Mk Ivnill.

Unleiligung von Lortumes.
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keiasle Kmäer - Lsäe

in Sitter , Alfenide und Nickelgegenständen,
^Bestecks, Löffel , Messer u . Gabeln

in großer Iluswahl empfiehlt

vteÄr SSoäsrwLlw I
Uhren-, Gold - und Silberwaren- Geschäft,

I ^ orrNSsrrssss 88 .

Viel «,

«s « ,
ist gnalltig, i- iund oh«!
z-ugt Mi,
Haut und,alleM
Preis » t

A -rzüq,
Zu haben in Oldenburg i. Gr. bei : Apoth . : Th. Storeülistrote ^ -1 1-nd Lmns Wcmpe lKreu, -Trooerie ).
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Bringe den geehrten Herrschaft!

großes Wagens
nur eigenes Fabrikat, in gütige E
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kraktiseb , elegant,
kaum ru
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voll llleinourrLsebs
lllltersekviüeu.

Vorrätig in OlckSnÄurcr bei : ^ . Ib . k' inkorvirtb,
K . Sobrapper , Karl Ni Ilsr , llangsstr . 84, ll . Völker,
llanAsstr . 20 , N . st . NüIIsr , dlackorsterstr. 2 , 8. Lraäsr,
Naarsnstr . 8, N. NitLSArack u. H. v . SeZZern Nackk .,
NuZo llrsurkölät , ^ cbternstr . 29 ; — in Qstvrnlinirg

bm N. Lisokökk.
s Lsn llLto s!sL *or IsLvnanm untz » u ^ mit LknNoLvn Lt!-
>ketten , LuLllulLeüsu Vvrpaatcvuxou uuL xros»t«st«il» »»vd «»t«r!

ckevieldtzi , L»LSuuuugsöU suxedotea nvrÄss , null 5sräsro
L u s ll r n e L1 j e bl

Nsnlcdsn vodnsn auk äsr llräe, W «kL
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-- ———— — liskvnt pvornpt lancl lrllligst .
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vorm. O. N Nlalielseo»
^ DvZuL - Vs s ss avlL d. Bronioo^

vasLsst « SsrM
Von Sachverständigen answ^

lSM.
armige deutsche Singer -NähmaM'

^
Systems mit Fußstütze, reich verp^
Gestell, hochelegantemNußbaum
schlußkasten , starker Bauart uno - ,.
Apparaten 48 « lsrlc mit MM ^
zeit und Sjähriger Garantie- '
schwerster Maschinen zu
triebe. NeuesteCentral -Bobbm,
Rundschiff- Nähmaschine uut ll'

Schwingschiff- Maschine mit patentiertem SchiW^ g.,s
Stopfapparat sämtlichenMaschinen nebst Anleitung -.
und Waschmaschinenzu billigstenFabrikpreisen. ^
gefallen, nehme auf meine Kosten zurück. Lieseran -^ ev>'
deutscher Beamten -Vereine, eingeführt in Lehrer -, o
meister-, Alilitär-, Post-, Bahn - und Privalkre-Ien - .^ . 7-,

Vohwinkel, H. Neumav«, Kassierer des Eüeu-i ^z s- I
Arb .-Vereins : „ Tie 3 Nähmaschinen Nr. -t , ^ >1
vollsten Zufriedenheit ausgefallen ; werde Ihre yu
beste empfehlen«. ^ . . . . deSh^ ^

vuru« !,>»««»» u,u, . dU
Sie sparen viel Geld durch direkten Einkauf ,

Meine Inserate werde« «achgedrnckt.
sich dnrch gleichlautende Name« nicht irrefuhre »-^
in allen Gegenden Deutschlands eingeführten Naöfk
K. ^ so » i,s » Nn , Berlin c„ Preuzlauerste . 4S-
erkennungsschreiben gratis und franko.

UntzzortliK; WttüLlm tz. S » ! S g8 WÄkOMvrrr W -es LMatentMi .. LtzssLsx ÄSLickL ,?- AslaüovZLxuS uvL Verlag ; V. KKarf« MeMrs --
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